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1. Folge - Januar 1956

Not unO To0 Oer ßauern im Dreißigiährigen Kriege
Yon Fachlehrcr A. Tippelt, Regensburs

Unrere ahe Heimat hat in Krjegszeiten und in Zeiten inner-
deursdrer Auscinandersetzungen immer ganz besonders gelitten.
So war es jn den hussirisdren-Kriegen. im-Dreißigjährigen"Kriege,
in den preußisdren Kriegen u. a., ibcr audr wähiend äcr eroß"e.
Bauernaufstände im 17. und 18. Jahrhundert und w;hren'd dcr
Y'cbernot im frühkapita)isrisdren Zeitaker.
Venn in den. na$folgenden gesdrichtliÄen Ausführungen ver_sudr wird._d;e Nöte und Sdredren der Bauern ;- b."iCi"_jihrigen Kriege zu sd:ildern, dann soll damit ;; 

"l;; Z;i;-.?
i:Tr:err werdcn. die in vieler Hinsichr die der lahre 1945/.16ülrelt, nur mit dem einen Untcrschicde, d"ß dk L;iä;;r;;r;;
V;rer vor 100 J.rhren nicht Tage. Vo&en und tr,lonrt" J"u.il
ren, sondern JrhrTchnre..Es ist nie bekannt geworden, w,eviel
lJeutsche _in .len Randgebieten Böhmens die<ä Krier'überlcbt
lra rcni srcher irt, daß ihre NachLomrnen zumeisr Zuwanderer
.rus dem Reich waren. die mit viel Mühe ""a S*-"ln t" f,iii".Arbert versuclren, den zum Odhnd gewordenen Boden wicdcrrruoltDar zu macben_
Dnrrschland galt. im J.rLre I6l8 für ein reidre. Land. Sclb,rocr, riJuer ,hJlre rn dcm vorau\qeginqenen langen Frieden cinirc\ohllr.'brikerr ertx-gL. Die Zahl der Dörfcr tar ror-.rr größcrr, hcu'c. Auch. waren drc Dörfer nicht _-anz ohnc S;hur;ch.,c r' Drcrrcr Lr^aben. Zlun oder cinc Vand von Lehm und Src-:runrrr(nztcn ott d,c Sr:irre des Dorfcr, dercn H.rupr,rrrßc rr uchflqe !rorc be\chur7ren.. dre zur N.rcht gc,chlo+cr wurdcn. .ln C.r
^egel! 

\v.r der t\rr.llhot mir ein,r be(ojrderen Mauer umgcben-er oIdcre mehr rr( einm.rl dic Zir.rdclle und letztc Zriflu.htj:l.J::li:"1:,.P"'f^lnd .Frur wurden i;.Ä'N-.i;',;"'ü:w;r(lrer Dcschrrtten.. ljtc H.iuser w,1ren 7wf,r me;sr nur aus Holzunrcnon gcblut, eber ste_ waren ni.hr .rrm an H.ru,rar urrdDena:en. \Jbsrgarren_ umrahmren last jedes Dorf. und vielc Orel_
l!l ereos(en rhr klares \(/a"ser in sreinerne Trösc. Auf'd.n
r,lungersr.rnen. der erngetriederen Höfe rummelrei sich eroßc5o)Ären^von. ßternem Geflügel, auf den Stoppeläehern r.hn.rt_terten (irnseherden, und in den Srallungen iranden zahlrcichcflcrdcgespanne. Auf Höhenzügen und auf \vjescn er.rsten
cemcrndcherdcn von Schafen und RinJern. Die Volle :ra"nd eutim Preise. und in vielsn 911s' wurde euf ,"in" t;.li h;h";
Wcrt gelcgt. -Der A&crbodcn rvurde gut b""rl"it"t. li" i"in_
mchliger, ,weißcr Veizen wurde in das"\(intcrfcld g;rt;;J;;-
dem. bradren Gewürz- und Olsaaten gutes celd.-De; Flacls
ward sorgfältig durdr dic l0asserröste 2""1".";t"t, una ai" lo"t"n
Blüten des Mohns und die schwanl.enden Riioen a* iii."
erhoben _sich_ inmitren der Ährenfelder. Oi" ti,i"*",- t.Äsä-
schätzt, h:u6g eingezäunt, wurden sorgfälriger U"t l"a"fi li,ruu J ahre sPater.

Auf der Rübezahkprungscbanze bei Spindelmüble u,atden
beim Eröffnungsspringtn Sptungtoeiten bis last 100 m erzieb,
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Freilich. die Lasten, weldre auf dem Bäuernstande- lagcn-, wären
nid-tt eerins. V/ir kcnnen diese Freie Bauerndörler gab es so

tiel wle üb"erhaupt nidrt. Aber es gab an Landleute verPachtete

einstiee verarmte bz* vcrwirtscheftete Güter, die mlt der zelt
.1,'.cfi" ritmisdr eebildete luristen an die Pidlter überergnet wur-
ä;;:';;hi'e"; ?;öß;i se"gen, *eld.en das römisdre Redrt im 16'

i,'r..r.".ä".i-i.'li DeutsÄen' gebradrt hatte Es ist ein Irrtum'
*'""Tää. 'ai"-siti.k;ii" 

"ti "i' 
notwendiges Übel.der neuen

Zeir betradrtet, es wurde sdron damals viel regrert >chon serner-

zeit wurde durdr -Be:mte bestimmt, wrevtel reuerermer leoer

Ortsnadrbar anzuscJratlen haoe..vrevre! Tauben er halten dürfe'
,1",d- äi"-oU..U:iu-" entraupt' die Gräben ge-reinigt. und jährlidr

eine Anzahl junger Ob-stblume $esetzt werden musse ure .-c-

*"ind"r.d,nuilg"i wurden seit.fast 1oo Jrhren ordentlidr ge-

itiii,i"ä"""i- a"' Landesresierungen böaufsidrtigr; .audr auf

i"lä."f-"*"i"* und Heimatrdreine wurde sdron geadrtel'. und

äiJ't""''iErüaä" iäpt"t't.. einander nadrbarlidr in. sewählten
;;'i"iääil;; ÄnÄehtirisen. welche von einem Dorfe nach dem

:;ä;ä';;;;;: Äu"Ä ai' Handelsverkehr wrr nidrt -qerins'
i':;;.hi" -if;nd"i;;"i ge ermösli cht-en ei nen geregeltcn rüüaren-

il#;.ä. b;; ililJE"n auf "d."n ku".t'B:iff"t:i::l:;t:l';
zahlreidren Vorspann und bracbte o

b;#;":i;i";i;Tfl' Yjji o", r*,'**"". Nur ein vends in-

a-."ä'"i-f"if der Dorfbewohner war in die Geheimnixe dcs Le'cnc

iili"da.'iilä.' iins"*.iL' Der -ceqcn'rt.z zwisd:cn L:ndmann

iüä 5i;ä'rL-i i"i i.".4 sehr Broß .Der "dumme 
Bauer" war tn

ä'ii S',ül"i' a"i-i r i';dwi,ker'no*r i mmer ei n Lieblin gsgesenstano

pi.''1i_ilf#ifi 

'1fr{i"ij,gi$iü'tr$$i:.{-.,".^ii'i
il-*"ii?];;;; nf,,üd'"n sein Leben auil damals' *a'' man

llit',i.är'i't"*a,. tun' wenn man ihn für wescntlidr. schwichcr

Jiä";"';"liä,;s;.';i"l*, als er ieu^te. ist lm cesenteil.war setn

ä"\'t",""*lj*jimü:l',''1"'o;j'::'il"*Äl-!"Xj:!l:;i
üi"tlilr*'*iti,';i1*tl;i"";l'lltl,-;ii,'l;..."'il;-r
iiii iiaiüäi'siiä, äa". bis äum näd:sren vallfahrtsort Attth

;:. ä'i;'T;Ä;;;" Spradre und Liedern nidrt modisdr.wie-die

ä;iä,":'^;;ü;;;$tJ'gc,o -"lte, derbe \üorte' welöe -der Bür-
..' fii' rnflätic hi€lt. er sdrvor und {luüte altertümlic}r' .und

hru;i:u:'$';r*,"r*'*"zu'i*;l;,6:"$::"11"{ät!
selbst ni&t eo Poesie. Nodl hatte- oer verKlrngcnoc u(.ur)\tr!

ü;ik'*;;;;; 
"ioigli 

L"l.n, und der Landmann war-der crrrrsste
g.'-tf't'i"i--ä"tt"16.n, nodr waren die Feste des Bauern' 

'sern
Familienleben, seine Rrcdrtsverhiltnisse' serne A'ru-te yl" "'';
i;;i;';;id' "; 

alten, farbenreidre-n ßräucien' an.Sprüchen und

tf*t *.li*t*$*3,l'l3l:#äj'*Fc* J':,=
i;il'H;;;;";;; ;". stattlidrer als, ietzt Zicrliche Spinnrlder'

i,"ia"'äiri- iu' eine neue Erfndünq saltcn' sauber ausse-

jäiriil'!" ii.Ä", gesdrnitzte Stühle uid "vands'hränke iaben

sidr einzein bis aut unscre zerr.ernalten Croß muß der Sürtz
ä;. d;;;;;itr""t an Betten, Kleidern' \ äsdre' an,Ketten' Sthau-

U:i'r "",+t ;4] *itöfi . r*n*ri.ri :1\.$ #rirRaudrfane. Audr viel barcs Gelo la
i',]'"?iii,! .aä." 

'.i*rid., 
i., Topf.n u-nd Kesscln vergraben' denn

ä:i 3;#.i';'d"; iliink"n s'i;&" war eine alte B:uernfreude" -
i''"ä?' ii:i, 'itt"'ita'ängeden 

k cn Friede gewesen Das Leben dcr

;'.":;; ;;; ir'""-"i-i Bcdürfnisse, er'laufte in der Sradt dio
(iJä1," r'i."i,iä'kr"läer, den siLberncn Sdrmud< für veib. und

l#*,t r*;ü.* ";:il -+:ii." 
I *f l:iiüil"-ii *I xti

*:llT"rti:i"Jh.T",11"',;"u;:"',,"t:o*i*.oT",iI,'?""ii::
ffi""-ä;;;;; j.nt ;"l"hn'n luristen, denn diesc standen zwi-

sdren ihm und Gott.
ää f 

"fr,i"' ' ".*"- 
S*ern- auch-nodr nadr dem Jahre 1618' Lcdil-

iiiL'ai" s.tt"*,. ar.rf dem ,Veißen Berge" bei Prap war eLn

:,1:i"."';"i;;;;;. Eieign',. aber- na'l'her war zuof,ch(t wredcr

i.;"ä".ii"n" 
"u*, "in 

sdreinbarer' Sonntaqs hörteerin derS&enke
.^ -.".h.( wil<le Ccrüdrt aber am Feimreqe glaubte, er' es

ü;.;it;;iJt mehr. Ab und zu kruflc er \on ernem verschJnrrT-

i""l'ü1"är". iii' ni.!enJ.' Blatt odcr ein .spottlied aut rlcn

i,'.i",."' -x.o"i* von Böhmen, oder gab einem \crzwerlelten

;iit:iüi;.*' ;'''ir"';äa"i s;i;"i.. dei bertelnd an scine.rür
i;.-. ;;;;;; 

'B;t 
und Kisc und hüne die Sdrauerqeschiciten

desrelben mit Kopf'chütteln Aber - cs kamen zunehmcno m€nr

A-r'horen ins Dorf mit Schreiben des Landesherrn, aus aerlr

li'lli. ä"n i'ä"-tl; ',"lord"n 
*i'd, für. n"euscworbenc Söldner

Ccld und Cetrcide nach der Stadt zu helerni claruber argerre

.r .ich und eilrc. seinen Sdratz noch ticter zu vcrgraben L'ocn

i',rj''*,.J" ;il ;;;;l'ö. daß eine söledrre Zeit a'dr gegen

2

ihrr her.rnziehc. denn da, Geld, wclJe' er in der Stad-t für
;;i;" 

--;i;f*;;; p.oaul,. 
"n'pn"g, 

wurdc sehr rot. urrd alle
\ü;;"";;;;;; i*i... so u"t'iät' är großc Mengen . an- Getrcide
und flcisch zu Hausc und zog gar nidrt mchr nadr der Scadt'

Ä1".^ "i'"u"kä- 
J.Ji ün"al" tii, Städtern und seinen Nach-

i'rä. *"ii-rr*, .i d". n"r" Celd bci seinen Zahlungen los-

haben wollte und nur gute. altes als Bczahlung annehmen Se'n

Herz rar voller böser Ahnungen - Dr sah er drs Unherl nodr

"."-""J*.. 
--S"i 

" herantieh.'ti. Die Diebstähle und Einbrüche

-.h.ten ,idt. fremdes Gesindcl wurde ol1 auf den Landstraßen
n"r"h"n. ft".o","t iprengten mit sdrlimmen Nadrridrten nadr
ä"" iiia,"n. 'anee*ärbe;'e. Kriegsvolk zog prahlerisch und
frech vor seinen'Hof. forderte Ünterhalt, stabl Vürstc und

nahm Hühner im Sd:naPPsack mit.
ÜnJ d"nnod' blicb unsei Ricsengebirge im großen und gaozen

bi. etwa 1632 von der Kricesfurie verschont, dank des Für"ten
u;d kriserlidlen CeneralissiriLrs Albredrc von Vallen*ein, der
rr"l. i"i rr"ir."*ms Friedlend war, zu welchem auch die
mei,ten RicscnseÜirrseüter zlhlten. Vielf.rdr wrren diese Cütcr
in Rü'rung.r"n"tr"n uägcwandelc worden und licferren ihre Er

'."'.i*" 
'"*"r 

eute. tcld nur an die kaiserLichen Armccn'
Freiiich h;"cr a"uch Einquattierungen und Durcl'mär'chc ron
k'i""'"ott'"t" eceeben. abinolansc- Vallensrein Hcrr dcr t r;e
;;;:'-";;; 

"i 
?"i'p."Ä."a fur Männeszudrt und Ordnung..und

.ein Cr;ndsatz: -öer hricr. mü"e den Krieg ernähren" hrttc
fii. da, Riesenee6irec oraktlsch keinc Bedeurung. Not an Land-
m:nncrn hat "i bi."le3Z irn Rie.engebirge nidrt eeqebcn' zumal
Vallensrcin sclbst ec'lüchtete Exilbaucrn zur Rüclkehr bewog
und si. für 'cine 

2'^ ec}e dicnlidr machte
Üm so schlimmer wurdc aber alles, als man \{rallenstein 1634

^- f... -"".t t"ri'ch ermordetc l.rur kam das Unhcil in

"'*""ttUir"- Au'maße ruch übci un"r Ccb:rqe Dic Durc}'
rr:ir..h. ir.rrl,lcr- Truppcn unrl di. glor<cr lr'd'n dcs Kricgcs
rl'en 'on d.r .rn ni.it mehr ab Rauhe' Kr' !olk vorr-cr-
sdrreckcndcm Au,.ehen, durch BIut und Schl.rchren versilderr.
i'r.'.t,"ii";" i;i Dori de. B:uern, legte sicJr ihm i.n Haus.und
Bett. mißh.rndcltc ihn und die Seinen, fordcrte Zehrung. Kon-
rribution. außcrdcm Cc'cienke. und zcrsdrlug. vcr$üsrete und
plünderte alle., wa. ihm vor Auqcn kam Scir 1612 wurdc -es

;,,i,'iJ;;-i;h;" Jti'n'n.t; Banden auf B:nden folgten mehr

als ein Hcci setzre si.h um ihn herum in ''lVintcrqurrtieren lest,
Jie Liefcrunqcn und Quilercien wurden endlos. -Mit Tnt\erzen
srh dcr Bruir. daß die frcmden Soldaten mit einer 5purkrrn'
die er der Zaubcrci zu.ciricb, aufzufinden wul(ten' was er rret
i"-a"i niä" 'ler.re.kt 

hetr". \x/cnn er rber alles zu 3ut vcrsrec'ht

=ih"b, h"r,". .o wurde scin Los umso schledrtcr, dann wurdc

"' 'elbst er:riffen und <.lurci Qualen und Folterungen gez$r'unBen'

dcn Ver"tc"k seincr Schätze- anzugeben. Vom Sdlicksal scincr
e..ir r.a t"ir". Töchter schwciqt Äan, das Creuliche wurdc so

zur Reeel. daß eine Ausnahme iehr bcfremdlidr war' Und noclt

ii"t. ."air" Lciden folrten. Seinc Töcfiter. scine Vagd' 
"cinlleincr Sohn wurden nicht nur viehirch mil(h;ndek. sondcrn

;;;;''"il; -i;'ö;';i; "ni{uh',. 
o"nn jedcm Heerhatrren

folgte der rohe, unsclige Troß von Dirnen und Lustknaben'
a"."i'Ä al"* 'Versölöoten stetie ercinzt wurde. - Abcr die
\\irt,chrR des Lendman'nis r"urde- noch in anderer Weite rer'
I\:u'i"i.'s";'-k**'i hatrc uielleicht einige Jahre dic-MißhrrJ-
lunecn fremJcr Soldatcn ertragcn, zuletzr aber lief er !clbsr
,"iii al.. Ji" ihn schlug"n; unä - di" Gespanne wurden .uom
P{lr,rc terissen. dic Hcrden von dcr Weide gcholt ufld dadurth
*".Jc-icdc weitere Bestellunc der Felder unmöglich
Die Virkuneen. relchc ein soldres Leben voll Unsicherheit und
Ou.l ruf die Scclen der I andleutc ausübte, weren 'erhlneni.-u"ll. futdrt und Verzwciflunq umzog enrneruend die Herzc r'

lmmer war d.r' Cemür des B.ruern "oll von Aberelruberr ee-
*"."n. i"rrt wurde mit rührender Lei&tgl;iubigkeit alle' cr-
fonchr. wrs als ein Linereifcn übcrirdi<drer Cewalten gedcutcr

-..d"n ko""te. Man sah am Himmel die schrc&lichsten C"-
;;J*;;;; fand die Anzeichen furdrtbaren Unheils. in zahl-
.";.tr"n trliße"bu.t"n. Ce<pcnsrcr ersclienen, unhcimliche Laure

'"ui't"n vori Himmäl und ruf der Erde.-N"U"n a.- Scirccken zo:en Trotz und wilde Verzweiflung-.in
die Seelc. Die sittliche Verr ahrlosung nahnr im Iandvolke
furchtbar überhand. \{eiber enrliefcn den Männern, Krncler.den
L.ltern; die Cewohoheitcn, La'rer und Seuchen der durdr/rehen_
a". g".." blicben zurüdr, selbst wenn die Räuber aus dem ver-
;'u;,;;;; ,'; halb zer\rörten Dorfe abzogcn Das Branntwcin-
tri',k"n. aa. seit dem Bauernkricg in das Volk geLonrmcn wrr'
*r.i. 

";" "i"äir* Llstcr. Die Ä.hrung l,o. fremdem- Eigentum
rer'"hwand. Bei'Anfang dcs Krieees waren dic Nadrbardörter
.;..'".Ic. .ocl, hilfreidr tesinnt. \r)0enn dic Soldrtcn in dcm
.;'"'--O".i.-- vi+ io.,t'-i.U"n unj i3sselbe bci, der- nichsrcn
ä^.üt""- *i.a"i verkauflen, so gaben die Käufer den 

"neucn'rä".t -"* ä." t.ilti"."n Eigcnrümern um den Einkrufspreis
zurück. Das raten sclbst katholiscle und protest-antische, Urt-
schaften einandcr zulicbe Allm:ihli& aber begenn d,er Ländmann
zu ,tchlen und zu rruben wie der Sold:t Bewaflncre Hauten
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Die Traatenauer Bürger eno4rten d,ie Aullorderang der Schue-
den, die Statlt in Dreilligjährigen Kiege zx übergeben.

rotte-ten sich zusammen. zogcn über die Landesgrenze in andere
Dörfer und entführren, was sie erbeuteten. Sie lauerren den
Nachzüglern der Regimenter in didrtem Valde oder in Gebirgs-
pässen auf und nahmen oft nadr hartem Kampf an ihren Opfern
rohe Radrc, ia. sie überboten die unheimlidre Fertigkeii der
Soldaten in der ErGndung von Todesqualen. Allmählidi entstand
cin grimmiger Haß zwiscien Landsknechten und Bauern, der bis
an dar Ende des Krieges dauerte und allen Dörfern Deutsdr-
lrnds unvorstellbares Elend bra$te.
Nadr Kräften versudrten sich die Dörfer vor der Raubgier der
Soldaren zu bewahren. Solange nodr Geld aufzubrinsän war,
machren sie Versudre, durdr Zahluns einer Geldsummi an die
parrouillierenden Of6ziere die tinouartierune loszukaufen. r:nd
mandrer Sdrurke benutzre soldre Fuidr und ähob ;" d". Vrsk"
cines anmeldenden Furiers hohe Steuern von den eetäusdlten
Dorfbewohnern. Auf die Kirchtürme und hohen P;'k*.l*
Flur wurden Vachen gesrcllt, die ein Zeidren gabcn, wenn
Truppen in der Ferne siiltbar wurden. Dann bradrie dei Land-
mann dic Frauen und Kinder und das leidrtbeweglidre Hab und
Gut in ein entlegenes Verstecl. Soldre Versted<ä wurden ver-
barrikadjerr und 'orgf;ltig getarnr. Wodren-, ;a monatelang
fristeten dort die Ceflüdrreten ihr ancstvolles Dasein- Im schwar-
zen Hodrmoor zwitchen Cräben. dinsen und Erlcngebüsd1, in
dunkler'\üalde.sdrlucht, in ilten Lehmgruben und in ierfallenem
Maucrwerk suchten sie die letzte Rettuirg. Noch heute sind solcle
Verstedre erkenntlicl.
Nicht alle, welche geflohen waren, kehrten. wenn die Gefahr
vorüber war, in ihr Dorf zurüd<, Die Wohlhabenderen versuch-
ten ihr bißdlen Habe in die Städte zu sdraden, wo dodr die
Krielszuclt cin wenig straffer und dic Cefahr eeringer w.rr.
Viele auch 1lüchreren in cin anderc. Land und wenn dori feind"
Jrohtcn, wieder in e:n rndercs. Dre mcisten einecn aber auf
dic'cn dauerndcn llu.hrseren ebenfalls zugrunde. Aber auch
Jic. ,lic im I an,.le vcrblicben, kehrren nicht-immcr zur heimi-
'.h,r Flur :urü,h. D:, qilde Lcben im Versteck und Valde,
dic rohc freuJc an Ccv.r'ttrt und Beutc nra.hre die Trotziesrc')
zu Riubcrn. Mir ro'ti-err \üaffcn rer.ehen, J;c s;c ricll;:cht
erschlaqenen llündcrcrn abqenommen h.rtten. führrcn sie unrcr
dcn lichten der Berqe ein [erctzlo.es Leben a]s Ccf:ihrten dcr
Volfes und der Krähe. al< uüilddiebe und \(/eJtelasercr.
So verminderre sich clre Bcvölkerung dcs Lanäes "mit 

reißendcr
Schnelli;kcit. Als aber dcr Sdrred qckommen w.rr. warcn die
meisten Dörler gxnT verles\en. und um die qe.drwärzten B.rlkcn
und das Stroh der zerrissenen Dächer sdrliclen die Ticre des
\0a1dcs odcr die zerlumptcn Leidensgcstalten letzter Haus-
inwohncr. Von da ab nahm das Unheil Formen an, die sich nur
mir <lcn sdrlimm,tcn Tagen des lahres 1945 ver^leichen Iasscn.
Zu den zerstörenden Dämonen des Sdrwertes kamen :ndere
nidrt weniger furdrtbare und cnrsetzlidrere. Das Land wurde
in der zwcircn Kriegshllfte haum noch bcbaut, was eine un-
erhörtc Tcuerunq zur Folge h:tte. HunFersnor folgrc, und mit
dic"cr kamen Seuchen, so sclrecklidr, wie soldre seit Hunderren
von Tahren nicht mehr gewütet harten. Sie breiteren ein Lei.hen-
tuch langsam über das ganze deutsche Land, über den Söldncr
wie über den Bauer; dic Kriegsvölker fielen auseinander unter
ihrem sengenden Haudr und die Dörfer wurden Stätten des
Grauens. Der Krieg abcr wütete nodt 12 Jahre weiter. überall

wo die Kriegsfurie auffladrerre, fraß sie erbarmungslos weg,
wAs sich nodr am Leben zeigte. Das gesdrlagene Volli be6el ein
dumpte(. tcilnihmloses Brüren. D;e Landleute lcbten verwilderr
und hoflnungrlos dahin, machren einem Leben cin Endc. dls
keinen Verr mehr härte. Aus diesen Sclred<ensiahren haben wir
nur spärlidre Nachridrten, da niemand mehr da war. der die
Dorfdrroniken, Pfarrbüdrer und Urkundenmappen geführt hätte.
Man hatte in den Dörfern das Sdrreiben,;a tiit a;! laute Klage
vc.lernt. \vo e;n Heerhaufen qewüstet lixrre und der Hung;r
wüte(e, fraßen Mensdren und üunde von demselben Leidrnä,
Kinder wurden aufgefangen und gesÄladrret. Jedes mcnsdrliche
fühlcn war zur larce eeworden.
Fs crhebt sicl die Fraee. wie bei soldren Verlusren der Volks-
sub5tanz überhaupL nodl ein deurscheg Volk geblieben isr, das
na\h f,c\chlossenem Frieden wieder Lrnd bebauie, Sreuern zahke
und nach einem j.rhrzehntelanqen Vegetieren zu neuer Blüre
cmporstieq. Vahrlcheinlidr hätie sicfi 

-das Landvolk eanz in
'chwirmcnde Banden aufeelöst und die Stldte allein- wären
uiemal" in rJer Lage geweien. den Volkstod ?u sreuern, wcnn
nidrr drei f.rkrorcr den deutschcn Landmann vor der ginzlichen
Vernichtung bewahrr hättenr seine Liebe zu dem v:äterlichcn
Acdcr, die Anstrenqungcn der Obrigl.eit und vor allem der
Gl.rube scines Seelsorgers, des Dorfpfarrers. Des Bauern Liebe
zur eigenen S$olle. noch jetzt immÄr seine größte Stärke, war
im 17. Jahrhundert noch um vieles mädrtisei. Denn der Bauer
kannte eußcrhalb se;ner eigenen Dorfflur iehr $,,eniq von dcr
Vclt, und die Schrankcn. weldre ihn von einem andercn
Leben.bcruf trennten. waren sclwer zu übersrcigen. So lief er
mit Trotz und Zähigkeit immer w;eder aus sainem Versteck
nädr dem zersrörren Hofe und versudrte immer wieder aufs
neue, d;e zersrampften Ähren zusammenzulesen oder in das
zerwühlte Land den wenigen Samen zu streuen, den er sich
gerettet hatte, rüüenn sein letztes Zugcier geraubt wär, spannre
er sidr selbst an den Pflug. Er hüteti sich-wohl, seinem llause
ein q'ohnlidres Aussehen zu geben, er gewöhnre sicl, in Sdrmurz
und Ruinen zu hausen, und verbarg das llackernde Feuer des
Hcrdes vor den raubgierigen Blid<in, weldre vielleichr durch
die Nadr nach einem warmen Neste suchten, Die kirg)ide
Speise versted<te er an Orren, vor welchen selbst dem vertierren
Feinde graute, in Gräber, in Särqe. unrer Totcnköofe. So
haurre er unrcr dem.Zwange der Not, der alleewalrigen, wie
gcring auö die Hoffnune war. daß seine Arbeit ihm sclbst
/ugu(e kommen werde- Hielt ein Gutsherr taofer auf seinem
Doric aus. so bcglcirere er;n den Zeiren der Ruhe, bis an die
Zähnc bewafnet, seine letzten Zugtiere auf den Ad<er, bereit,
')rit ansprcnqcnden Rjubern um die Tiere zu kämofen.
Ni.ht weniqer als die Baucrn waren die Lande.herren, Fürsren,
sovie die Beamtenstäbe der Domänen und Güter bemüht, die
Dörfer zu erhaltcn. lc geringer die Zrhl der Steuerzahlenden
wurdc, dcsto höhcr stieg der einzelnc Landrnann im Vert. Von
dcr Rcsidenz aus kümmerten sidr die Regierungen (s. \üallen-
stein!) durÄ ihre Amdeute und Vöqre rrährend des ganzen
Krieges um das Sdrid<sal der Dörfer. Die Aktenschreiberei
wurde nur in den ärqsrcn Zeiten unterbrochen und ;mmer w;eder
rnqeflnqcn. Zeugni<ie. Berichte, Eingaben und Ver{ügunqen lie-
fen bci all dem Elend hin und her. Eineaben und Kosten-
rechnunqen wurden unermüdlidr eingefordert, und mandr armer
Sdrul.neirter verridrtete gehotsam sainen D;enst als Cemeinde-
.chrciber. während dcr Schnce dur& die ausgesdrlagenen Fensrer
in seine Schulstube hineinwehte, die Gemeindikasse-aufgebrochen
auf der Straße h* und die Dorfeemeinde. dcren Re"chnuncen
cr .chricb. bewaffncr in den tVald-gezogen war, mit fin.rein.
ur:c.ctzliöen An.cllügen, welöe der Lindesreeierune nicmals
h, r:rhret wurdcn. So unnürz dies Schreiberwesen in viclen
Fällen war, cs zog dodr zahllose Fädcn, durdr wclöe der
r:rzclnc an die Ordnunc qeines Srlarer gebunden war. Und
'l.rß Jer Medrani.mus dei Verwalrung sich erhielt, war in den
P.rurcn und am Fnde des Krieges von größler Bedeurunq.
Das besrc Vcrdienst abcr um dic Frh:ltung des deurschen Vol-
lc_.- h:tten die Landgeisrlichen und ihr htiliges Amt. An der
Bildung ihrer Zeir hatten die Gei<rlichen beider Konfessiouen
'rößten Anteil. Die deutsdre gelehrte Bildung war durch die
Reformation wesenrlich geistlich g.vlorden uni die Dorfgei*-
lichen vertrrrcn diese Inrclligenz !reqcnübcr dem adlieen Cutr-
herrn und den Btuern. Sie-waren in den alten Sprachcn gur
be_wandert, geübt, Latein zu sd-rreiben, und waren^die Lehier
aller Volk.rchichrcn. Sie srren eifrisc Prcdiecr. wohlerfahreo
in Srrcirigkeiren über tlogmatische C.inds;r'., .'oil 

"if is;; Z;r-
nes gcgen rcligiöse Sektcn, hrrtnädrie. redrthaberisch. und ihre
Te\re war.rärker im Hlß qeqen dii Kerzer als in der Liebe
ieqen:hre Mitmensdrcn. lhr Anschen beim Iaiserlidrcn HoIe
sowie ihr Einfluß auf das ccwissen der Laien hatte sie hocl-
mütig und hcrrsclsüchtig gemadlr, und die Beqabteren unter
ihnen kümmerten sich mehr um Politik als für ih-re Tugend gut
war. So waren zu Kriegsbeginn die Geistlichen als Stand bein
niedcren Volke wen;g angesehen, sie waren nicht selten enq-
herzig und herzlos. Abcr all dies Unredrt sühntcn s;e i" dä
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fotpenden Zeiten der Armur, der Trübsal und Verfolgung
\0;;;.i; ;;d' den srößten Gefahren ausgesetzt' der Solda-
tcska am meisten uerliaßt, durdr ihr Amt gezwungen, a-n der
soirze der Gemeinde dem Feinde zu begegnen Man muls aber
ali c"i'A;a"n das Zeusnis geben, daß sie die Leiden und
ö"i"tt." 

^ 

' 
ä"t-'r ti"ies ali ed,ti Stieiter C-hristi. ertrugen' Die

meisten hiclten bei ihren Gemeinden au9' tast brs. zum letzten
Mann. Ihre Kirdren wurden verwü<tet und ausgebrannt-, llelcn
.rä'f.rrin* eestohlen, der AItar durdr eklen Unr:t besdrmutzt,

äiü ct.älli ;"ü tui'" g"*o'f"n und weg-geführt. q'.hielten
sie dcn Gotresdienst in einer Sdleuer, aul irerem lelde' rm
prünen Valdverstedt. 'Venn die Cemeinde zusammenschmolz'
:;-ß ä;. ö;';"; i;; Laien au{hörte und Lein Kantor mehr die

iiätliä"'-irtil?"-i.. ii riefen sie den Rest ihrer Beidrtkinder
;.Ä; B;;;i;;j" zusammen. Sie waren stark und eifrig im
Trösten und Strafen, denn je größer das Elend -war' desto

mehr Crund zur Unzufriedenheit fanden sie aud) in rhrer
ö"-.ira". Ue.ng waren sie die ersten, welche unter de! Vel-

wilderrjne der Dorfbewohner zu leideq hatrcn; Diebstahl u-nd

Frevel w"urden am liebsten gegen solde geübt, deren.züroender
Blid< feierlidre Klage sie a meisten besdrworen hatte Als
i-* L,"i.r 'rileti"f,r".[ni j.a", geordnete Gemeiadeleben auf-
;;iö;, h;;i J"'t"n es 

"itilge 
Jenige tapfere Geistlidre, .die

äie furdrtbaren Greuel in deo Kirdenbüdern niederschrreben
;;i :;;i; ai.t" iplt"i nidrt wieder vernidrtet wurden,. sind es

h-'ra die einzisen Dokumente iene! heillosen Zert.starRe seel-
;;;;;.;;l;:;;d' J"- xii"g' wieder das io Banden auf-
;i3;;" ";;ä';;'*; v;it, 0öd*' ihm neuen Mut ein und
'füh.t.n 

er wieder an die Altäre Gottes. Das war neue strlle
i'ifuri"rr".U"ii-i"-"ai drristliÄem Geiste, eine Mislionsarbeit,
die uoser leidgeprüftes Volk etretten half

Qullen: a) Gustav Freytag: Dic Dörfer im Dreißigjihrigen
Kriese

fl sä"1äiAe Arbeit iro Riesengebirge (Heimatkunden:' Hobenelbe und Köoigiahof)

Ost und West 19ttl56

Bilanz eines Derlorenen Jahres

Bli&en wir an der Sdrwelle eines neuen Jabre: auf das eben

;;ä;;ä",; ;*lld.;;ann haben *ir *enig-örund. mit der v/elt
und mit uns zufrieden zu sein. Es gibt +reilici- Leute. dre von

einer *eltpolitischen Fnt.pannung reden und sidr einbilden' dals

äi"-tu;Ä,! im lahrc tssi die K"riegsgefahr gebannt hänen Sie

sci vor einem lihr, so meinen sie, ungeheuer Srol( und sehr nahe

sescren und nunmehr in die Ferne eerüd"t Aber geht es.uns ber

iolcher Bctrachtung nidrt wie dem Wanderer, dem der tJlr'k aul
einr:n stcilen An"iieg plörzlich vor einem na-hen Hügel ver-
schwindeL und der sich einbildet, bereits über den lJerg zu se'n'

während er ihn tatsädrlidr noch ror sidr hät und jhn genru rn
dem Ausenblid{ sehen wird, da er am Cipfel zu sern vermernt'
Bnseitict"haben wir die Kriegsgefahr gewiß nidrt Vir häben

.ie ebär audr nidrt wirklidr hinausgesdroben. dcnn vor einem

lahr war die Sowietunion schwücher und darum wcniger genergt'

iidr auf ein Abenieucr einzula'sen als heutc.

Vor einem labr
Dje überleeenheit der westlidren Velt war vor Jahresfri"t au{

J.. C"Ui"i'a* Atomwaficn nodr eindeutig gegeben Die.Russen
h,tte" nodr keine eroße Vasserstoftbombe entwrckelt (und haoen

heurc bereits eine äusgeprobt, also wohl einige in Reserve)i sie

besaßen die Superatofubombe nodr nidrt. die von .d-en- Amen-
k.r'ern im Frühlahr 1954 bei Bikini erProbt war', Vre-ller cht srnd

sie heute audl .dron im Be.itz dierer besonders ge+ährl'chen' werl

t';tl;""" "nd 
in beliebiger Größe herstellbaren Bombe Zw'rr

i,i'.!' ai. v"*riA'ie;ä sereich der .herkömmli*en Vaffen"

""Ä ".. fehresfrist unterlesen. sie sind aber 
'nzwlscheniiJi "."n"i.."., stärker gewärden. Die Ratifizierung der Pa-

l;*" ü.'i.:"" durdr die Darlamente der M;tgliedssteaten war

";' ".oß"t Erfole det wesrlidren Politik Die Einbeziehung
ö"..iatma. in dän Nordatlantikpakr (NATO) gab diesem errt
dio e.forderlidre Tiefe und Stärke auf dem europäisdten Fesr-

i"ra. i" ai*.rn Sinne verstand Moskau auci d;e Vertr:ge: Eu-
;;;; hö; auf. ein Exerzierplatz für kommunisrisdre Mänöver

"J."i" -'"i.tt""t t, es s o Ilte aufhören, dies zu sein, wenn-die
v"'r':iec s irklidr vollzoeen wurden. Diesen Vollzug 7u verhrn-

d".n. i"r" nun^"ht Mosk:us dringendstes Vorhabcn'
Äi". 

"ud' 
i' Asien lagen die Dingi nidlt sün*ig für die Sowiets

Fs pclane ihnen nichr, Zutritt zu der Konlercnz von BandunF zu

;h;i;;:;;J ;. ;ißlang ihrcm indischen Freund Pandit Nehru'
ii.-,.i'ii.*'-itit mi.d'ä volL.r in einer neutralistisdren Ein-
;;i i;il;;;;; iattisd'er Führuns des kommunistisdren china

b-,t; k;;;; die inneren S&-ierigLeiren der Sowjetunion. Sie

*,"." wirrsdraftlidrer und politi'$er Natur. Die Knappherr an

Ä'f"i"t.ie." war beingsiigend für das Req;me D;c Pro-
illiii;;i;;ä;;; i* r"iä'ii.iia,"* blieben wcit hinrcr dem Pran

;;;ä, H;;;;';, diohte, die Rü.tunssindustrie lirt unter Roh-
.rofimansel. itie ncue "Lollektiue 

Parteispitzc" bcsalJ noch kcrne

fesre Auioririr, zumal dcr terroristisdre APParar dcs St';atcs

durdr die Zerschlaeun; der Beriia-Opposition. die-in-der -l'olr?el
sehr srark war, seine alre Madrt verloren hetre L're verhallnrsse
t*i.Ä"" Ot, '"na W"', .chienen sidr genau -ro enwickclt,. zu

haben- wie man er im \(Ieslen vorausges.rgt hatte l)re rolrtrK
d". Si:rke triumphir:rrc zw.rr nicht, aber sie hatte dodl ganz

oficnkundie zu einem beadrtlidren Erfolg geführt' sie hatre die

bestcn Auisiüten, die Sowjets an den Verh-andhrngstisdt zu
manövrieren und zu einem vernünfligen Ausglercb zu notrgen'

4

Die Initiatioe Mosha*s

\ ihrcnd man aber im \?esten die Gunst der Lage vielleidrt

'i.il.- 'i.tt"iai""* tber.d'itzte, jedenfalls nichts tat,.sie aus-

;;;,;.":- ;;l;;";; man im Kremi die Gefahr.- in. der- mrn
schwebte. und entsüloß sich, zu handcln. Man mulste den Kalten
ili;.";i;,;;i"; ;;i it'- äo.t' eine senz .rndere Form geben'

Men"mußte mit dem Vesten uerhandeln und ihr ztl Zugestand_
;;:;" ;;;.i;.'""- ohne selbst wirklidre Zuge*lndni<se zu me-

Ä"i n;" v"rt-:cbte harten wiederholt erklirt, der Prülsrein
iü. äi..t'ai*" v"iitändigungsbereitrdraft Morkaus sei der örter-
r"ichit.t'" sir",*.".rg. Mo.k'ro hatte die Annahme dieses Ver-
...".i i" Uuna".t"n von Sitzungen verweigert, es hatte sidr aber

uon Si,ron" zu Sitzung so viele Zugesrändnisse madren lassen'

daß der Veirras lingst ein gutes Cesdräft für dre Kussen gewor-
;:; ;;' '$;'Li 

;'"aiso d ie' ö"terreidrisdren Politiker naci Mo.s-

i]'ü ii" r-'ä "iiü.*"-tia 
zur Annahme des verrrages bereit'

De' \gesten iubelte. Ein sroßer Erfolg sciien gewonncn' dr€

turt"n,"*t"n tu- erst.nmjl nidrt Njet, sondern Ja Män vergat!

ä,ä;;." "";;:'d,ß 
Ji; jr d.n soi'iets "iele 

Vorteile bradrre'
;:' ;;i.;i;;i";"ö';;',"i*i "J "'-tisiid.t 

der Moskauer Politik
aussidrtsreidre Kombinationen im Donauraum.
il;';;; ;;ß;"- 

"11;;;;s., 
;. ai"'. vorteile nutzen.z' können'

""i. vnrh;lrnis zu Tito ordncn. Die kommunrstrschen lvtadlr-
"r.'iii*'i,ii'i"i" 

'"a.- 
g"ieird,-'i; n"h'n"n den Sdrein der Demüti-

ffi; ;;.i';td'-;;t-eit.; I J";nb"' - neue Bewejqe .ihres
FiiL?.iäiri.i.. l"-v""t*h"i, hatten sie ihre Position durdr die

ü.."iia;""." mit Belerad bedeutend verbessert
i."'i.;;';;;'";.1';i;;a ;;; daß ihncn die Trrerührung -der
-"..ii.t"" öf""äia't"ii auf der Konferenz der croßen. Vier

i. Gcnl sclens. Auö des glüd{te. Jn einem vrahren Kausdr des

i{äii.;;;äii:-;;; ".i';.t''"," der vesten auf - ied.es sreifbare
i.i""*i"a"it der Russen und gab sidr dämit zu+rieden, daß rm

:ä:;i;;;<ii*;; "i;;'""u" 
Z";i 

"'g"b'o.l'en. 
sei. d:ß dcr "ceist

""" cenf" dcn Kalten Krieg überwunden habe Ltre tsrnuchte-

,,];'";;i"," ."i. lri i.'rät,li"*i'i d". ""it"n Genfer Konfcrenz
iä il.""iäu"i"i"i i"ii;k J". N"in.rg"n' zurüd<kehrte und men

in keiner einzigen Frage lröiterkam'

An Jabresende

\t/:ihrcnd die Sowiets nodr versicherten, daß der K-alte .Krieg
t "rt'-ff""t t" -Etiae 

sei, 1östen s:e die bisher größte- Arom-
i"ä""-f 'ot.;." 

-'*s, 
die euf dcr ö*lidren Hemisphäre- ver-

;i.i;; -";;i;:-Ärd''i"nn sic rnir ihren Fortschritten auf die-
;#'ii;id; ;;;-tti'n;; ,oiti"n, i,, alu Gefahr nidrt zu untersdtät-
iä al. t;it .'it l"'ü tJli,t*";tu näherrüdtenden Ausgleidt der

Aromrüstuneen zwischen O"t und Vest ersteht An herfiomm-

iiaüti Vlki'i 'i"a Jie Kommunisten dem $/esten nadl wie vor
weit überleeen.
ü::'i."J "i"" in Deursd'l.rnd in endlosen parlamentarischcn

ü"ir,.'iJr,"=!' ". "i',ie" 
i",i""a Freiwillige feilsdrr und sidr

über den Charaktcr dcr neuen Vehrmadrt nidrt klar werden

1""", rnr*r""-al" i.wjer< Mineldeutsdrland zu einem Reservoir
eincr weiteren Roten Armee.
ö"i:ift.fi.r'.i iilr den Fr;cden ist die Entwid<lung der. asiarisdren
Anccleeenheiten. Dic Zuspitzung im Nahen Orient rst wertesr-

;;i"";;";i;; i;i*. rielb.*'ußter "Moska'rer Politik. An den anri-
;;i;ät.,i,;; Ü'iüt'.ü'i" den ttirkisden städten, die beinahe

iur Sprengung der NATO im östlidren Mittelmeer tührten uncl
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deren Fol:en nodr immer spürbar sind. waren kommunistisdle
Apirrrorcn'al( Ridcl.führer beteiligr. ln CyPern hat-Moskau dre

H".r"d in Soiel. ln Asvpten ist dcr ru:si'che EinlLuls nichr $Sg-'"iiü",ili'.-i ;" ait wiilenlicf",u,'e.'.'.r.ägc zwischen dcr Tsdre-

Ä"i und dem Regime Nas'er bewei'en. Auch hinter den Aul-
iiii'a"'j. Ü'ü't';;l Tcrrorakten in Marokko und Algier 

-kann;;;;i,;r..- Crunde Mo.kauer Regie vermuren. Einen K-ricg

im N.rhen"Ostcn zu cntfesseln und an teinen Folgcn zu prohtic-
.".. ii 

"in 
kaum no.h vcrsctrlcicrres Vorhabcn kommunistisdrer

i';li.if; Zeidren des .Genfer Klimas". Die Besudte der so-

-;.,irÄ"" SLr".*ner in den indi<chen Staaten gehören selbst-
tirsrändlidr in den Rrhmen der gleichen Stuegie. Cerade angc-

sidrr. der revolutioniren Bewegung in der arabisdren Vclt hof-
i;;'M;;Lau und N"h.u, auf äer 

-näcisten Asien-Afrika-Konfe-
rcnz mehr zu erreidren als auf der von Bandung.
ii"ro ko*-t nun die bereits anlaufende Propaganda-Offensive
des Kommunismus in Deutsdrland.
bi" ßund""epublik sah sidl nach dcr enten Cenfer Konferenz
;' "itr.r Zwa'nc.lage. Moskau bot die Aufnahme von diploma-
tist$en Bcziehu"nqen an. Sie abzulchnen, hänc cin gefJhrlidles
wrrnis bedcutet. Adcnäuer hatte keine \üahl Aber dcr Einzug
des'.owierkchen Botsd-rafters in Bonn bedeuter selbstvcrständlidr
dcn Beeinn eines unter Licheln und diplomatisdren Höflidrkeiten
verlaufänden Kampfes bis aufs Me(ser mit dem Kommunismus,
dcr mic Agit:tion, Bestedrung, Sdrlegworten arbeitet, Zeitungen

Mao kann übcr Konrad Adenauer denken und zu seiner Politik
,r.trsn. wic m.rn wrll. tinet rbcr mü5.en alle. audr die Ccgner,
zurcben. daß cr d:s zu Boden ceschlasenc Volk und da' zer-
hombte Rumofdeutsclland. in deÄ die Sieqersraaten die widrtiq-
stcn Betricbe'. die noö strnden. dernoniierten, die deutschen
Patcnre.tahlcn und neuc Fr6ndungen vcrboten hrtrcn. außerdem
noch Millionen Heimatvertriebene-und Flüchtlinee hineinpferdr-
ten und noch manches Leidvolle geschah, wieder aufgerichtet hat.
Kein Mensdr harrc im Tahre 1945 an einen, iä sogrr rasdlcn Wieder-
auf,tie: Jes deutschen Volkes qep.laubr. Und dics ist vor allem
urr'erenr ßunJesl.rnzler Dr. Könrad Adcnruer zu danLen, der
die Vorau"ctzun.:en dazu schul. Vcrrrauen allen Ven'chen ein-
llößrc unJ so dai deur.chc VolL zLr eincnr :rbcit'frcudi:cn unJ
Jnseschenen Volk mac'hte, Llas wicder in allcr Velt geadrtet wird.
Vo"r .rllcm abcr "ein Bundeskanzlcr - dcr Bauherr, der als der
l,luec PoJitikcr. der hcrvorrai;ende Diplomat, dcr grolte
Iuroo]er :enrnnt und eeschärzt wird, da' oA im eiqenen
f'olki zu "w.r'c beachrer *ird. Ver;anqene" .lahr hat die
Hrv ard-Un iu ersiiät in Amerika, an dei viele Jahlc Dr' Hein-
rich Brünine. der letzre Reicfi.kanzlcr, als Professor für Po-
lirische V/isen.chaftcn lehrte, nachdcm ihm das Hirler-
recime das Verbleiben in Deur.ch)and unmö3lich ge-

-lcht hatrc, der sich vergeblich bcmültc, dcn Rechrs"trat in
Dcurschland cceen die Stuimflut de' Nazi<mus zu vertcidiien,
nun den erstin-frcigc" ihlten Bundc.kanzler, Dr. Konrad Ade-
nruer. der den Rädrrssraat in \(estdeut'chland nach die.cm
rroßcn Verhinlnis wiedcr aufrcrichtet hat, als er*em deurschen
iiolirikcr nrch 1945. im Juni 

-die 
F h rendoktorw ürdc uerliehen.

Dicse seschichtlichc Tatsiche wird einmrl cinc größcre \Wür-

digunq 
" 6ndcn alr in der heutigen Zeit Konrad Adenaucr

"ttli.Lt" "- 5. lanuar 1876. vor 80 lahren, in Kölr das
Lichr der V/elr. 

- Er wurde Jurist und war dort zunich't
Rechtsanwalt. Im Tahre 1906 wurde er Beigeordneter im
Kommunaldienst dei Stadtverwaltung Am 16. Oktober i9l6
srarb scine erste- kaum 30 Tahre alte Ehegattin n3ch längerem
I eiden und hinterließ 3 uni.'ünd'gc Kjndei. Dies war für ihn
ein schr harter Schlas. Emma Adänauer, geb. Veyer, sagte auf
ihrem Srcrbebetre zri ihrer Schwicgermutier: -T.h sterbc nirfit
eernc. bei I(onrad habe idr da' Paradic' auf Frdcn gehabt!'
örmit hat dic Srerbcnde das ausgesprochcn. was er zu ihr !'rar,
ein treusor:ender. qutcr Vatcr und der liebcndc [hegarte. Von
1917 bi' l93J leitcic cr .lie CcsÄid,.e .rls Oberbürqermeicter und
h.rt eine troßzüqige Ent"icklung dic.cr St.rdt herbeiecführt,-den
ßru ciner' neucn Üniversirlr. eiirer sroßangclegrcn Hafenrnl.rge.
cine Stadrolenunc -1, 6gr. g1oße; Rinsstraßcn, dcm Messe-
eelände- dcn Aussretluneen. dem Stadion und derglei.hcn mchr'
io d.rß 'ein Name immir mir der Stadt Köln vcrbunden sein
'wird. Da er den Nationalsozialismus entscLieden bekämpfte,
\'urde er voIl Hermann Göring abgesetzt und zweimal von der
.l..rs.hcn Ccst.roo verhafler. Nach kriessende nurdc er wiedcr
zrrm Obcrb:irrcimeister bcstellc. abcr am 6. Oltober 1945 von
der cn:li.chen M ilitirregie rung wcgen politischcr Unfihiskcit
und Pfli.htvercersenheit fri.tlos cntla,sen.
1m I.rhre 1945 wurden von den Besatzungsmichten die alrcn
poliiisdren Parteien wieder zugelassen, so audr dic neue Partei

Dr. KonraO ADenauer - Oer Bauherr DeutfcfilanDs

aufkauR, Politiker korrumpiert. kleine Leute- einfängt..die Ce-
rerk.chaflen Tersetzt, die Parte;en unterwandert und drcs alles

im iostü- der ,,nationa1en" Opposition und des "Friedcns-
ia-Ji"tr;, a.r,,(itttr.rraustausdr" ir'nd,,menschlidre Beziehungen"
oflegen n ill!
i" F.""tt.i.f sleuerr Mo(kau zur {elbcn Zeit aui cine ncue

vätl.*."i- rr,* Mendös-France zu, in Italien hat cs ähnlidres
i--.i;'"" g-"til". seit Monaten schon durch die Erkrankung
p';ia""i r;*"t.*"rs diolomatisch aus der vorderstcn Kampi-
i;.i" l"'""t*r.*". wird'im Vahljahr crfahrungsgemäß lahm-
;;i;;. '"i'. Im Nahen Osten hat seine Diplometie versatt. Ein
krie"s um Isracl würde mit scincn unabsehbaren Folgen dic !'in-
hcit "der westlichen \üelt ernstlidr gefährden und dic Nato-
Vcrtcidiqunq im Mittelmeer und in turopa scion wegen dcr
Bcdrohune der Olbasen in Frage stellen.
Noc} hrt der Vcsten einiec" Trümpfe: seine behcrrschende
Stellunr zur See. seine - beöndcrs Ämerila. - unverglcichlich
srlrLerä wirtsdraAliche Kraft, 5eine, für einigc Jahre noch vor-
haltende überlerenheit an itomaren waffen Die ßilanz dcs

I;hres I955 stimät iedoch bedenklidr. Sie zeig,t, wie ra'dr eine

irncntscblosscnc. wirklidrkeirtfrcmde und den gcfihrlichsten und
dümmsten Illusionen nachjrgende Politik auch die scheinbar
sidrersten Positionen versoielän kann. Nodr ein vcrlorenes Jahr
- und dic Vrage neigt sidr uirweigerlidr nadr der Seite-des
Ostens: E, F.

der Christli& Sozialen Union in der amcrikanischen Zone und in
dei französis&en und enel;sdren Zone die Christlidr Dcmokra-
tische Union. Ein lahr "spärer wurde Dr' Konrad Adenaqcr
erster Vorsitzender äer CöU in Nordrhein-lüfestfalen und seit
1950 ist er der Vorsitzende der CDU in \festdeutsdrland. Am
1. Scotember 1948 wurde er zum Pr.isidcnten des Parlrmen-
t.rri.chen Ratcs und am 19. September 1949 zum ersten Bundes-
kanzler der Bundesrcpublik giwlhh. Im Jahre 1951 übernahm
er audr noch das Außenministerium, um sein polirisches Zicl
wirksamer und schneller zu erreichen Seine Politik ist charah-
terisiert durdr das Streben zur Eingliederung in das System
dcr'Westmächte, um die Ablösung des Besatzungsstatutes zu efitir-
len und .o die Souvcr"initat ?urückzugcr innen. dic Bund '
rcoublik wiradrafllid. sozial und politisch zu festi:cn, s* ihrr
a'-ict' zum Croßteil s;lunecn i.t. Das Pctersbergcr Abkommcn
brrdrtc be.ondcr. dic" diplom.rri,che Verrrctung Deut'chlrnd' im
Ausland untt wicitiqe Anderungen do Demontageplanct D.r-
durdr konnten noch mändre widrtile Betriebe von denjenigen crhal-
tcn bleiben. die eincn wesentlidren Beitrag zu unserer heutigen wirt-
,.hrl1liden und sozialen Srruktur bcitrrqen. Beim Eintrirt in dcn
[uroDxrat am 5. Ausust 1950 erhoffti Konrad Aden.rucr die
sr:rfrare mit Fra"kr;idr zu lösen. Die deut<ch-französisdreVer-
srlndisuns ist i.n Schumanplan 1952 zum Kcrnpunlt eincs curo_
ojischäZ'.r,rmmen,chlu.ses'eewordenund demit wurdc dercinziq
s.rnrbare Vrec zu einer sDäreren Rüd..kehr aller Vertricbcncn
in ihre elte l-ieimat vorbeieitet. Ebenso bürgt au$ das Rcichs-
korkordar, d.rs von einig,cn tnlitikcrn zu wenig bcachtct wird.
dafür. daß der Heiliee Stuhl die alten Crenzen unsercc deut'drcn
V.rrerhndes anetkenit und der Heiliee Varer, Piu< XIl, die in
dcn beserztcn Ccbicren rom Sraate er-ngesetzten Ceittlichcn nichr
anerkennt.,ondern dic rlten Vürdenrrär,er für die Kir$e gelrenl
Durch die Crrentie dcr Wcstmächte kamen der Deutschland-
vcrtrls und das Verreidigungsgesctz durch die Pariser Ver-
t'ire äur eurooäischen Sidrerhcir zustande.
r""enooliri<I ä"eicäte cr die soziale Marktvoirrschrft. Trotz
rroßei 6narrziellcr Schwieriekeiten wurde das La*enau<cleichs-
cescrz r cral'sdriedet. d.rs r or allem dcn Hcimatvcrrricbencn
ii'a rtüA,tin""" eu; dcr O,tzone zuqutc lommt. Das Bundc'-
Betriebs-Verfassungsgesetz gereicht elle; Schafienden zum Bcsten

ts wurdcq d;c Rcn"rä ünd'Für(orP,csitze erhöht und drs Linder-
ccld ein.:cführt und noch so manches wichriee Cc(et7 ausgc-

rrbeitcr und 'crkündcr. Frciliü i't noö vicl zu tun' daß cine
rllqemeinc Bcfricdieuns errcicht wird Aber cin ieder mul( zu-
rd,cn. daß i' der kurien Zeit cin ieder sozial und wirtschaRlirh
icwonne.1 h,rt, der cine woh! weniger. dcr andere mchr. abcr
." r.l't ;edcm rlo$ besser.
Troiz menchcr Cegnersciafl. die einen ,,bessercn Bundcsta:"
n,rü ihrem Konzeoi wünsclte und cs an dcr nötiscn \üahl-
nrooa:enda nicir 'fchlcn ließ. hat dcr Großteil der 1')üühler

äin.n 
',.b".r.t.n Bundestae" sewihlt und brachte dcr Kanzler-

oarrci. dcr CDU CSU. äie "ab.olute Mehrhcit So Lonntc dcr
'ßunde'kanzler reinc Polirik mit der freien \üelt fortsetzen'
lcnc. die ihn bckimpften und eesd)woren haben, daß er mit
äer Sowietunion nieÄals in cin'Gespräch komme, sind eines
rnderen belchrt worden, Dr. Konrad Adenauer wurde ein-
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geladen. Bei den sdrsreren Verhandlungen mit den Politikern
äer Sowietunion in Moskau forderte Konrad Adenauer vor
allem die Freilassung der ehemaligen Kriegsgefangenen und
Zivilinternierten in ihre Heimat, was teilweise erfolgt ist
und audr dic letzten nodr heimkommen werden. Durdr
das Saarstarut. das er mit Frankreidr ausarbeitete, hatte er
die Voreüsserzung zur Saarab.timmung gesdraffen, die zu einem
Bekenntnis für Diutsdrland wurde und ein frei gewählter Land-
tag zustande kam. In gegenseitiger Adrtr-rng und Anerkennung
dei Völkerredrte für Deutsdland und Frankreiö ist ein ge-

redrter Ausgleidr gesöaffen worden, der beiden nur zugute
kommen wird,
Durdr diese riesengroße Arbeit, die harten Auseinandersetzun_
een. und das RinÄen um die Einheit unseres Vaterlandes zu
ärreidren, behel Di. Konrad Adenauer eine längere Krankheit,

Am 7. Aueust l95J unterzeichnete Präsident Eisenhower das
Flü&tlinestilfe-Gesetz, durch das 2l'{ooo OPfern kommunisd-
sdrer Un'terdrürkunq oder ton Naturkata.troPhen betroffcnen
Menschen. einschließlidr 55 000 deutschen Vertriebenen und 35 0C0

flüchtlin:en aus kommunistisch beherrschren Lindern, eine
Niederlri.uns in den Vercinigten Staaren ermöglichc werdcn soll
Bei der Untäzeichnune erklärtc Irrisident Eisenhower ... . die
res Gcsctz i't ein bede'ltsames Dokument der Mensdrlichleit und
ein richtiger Bcitr.rg zu cinem bcseren Ver.tehen und einer bcs'
rercn Zu,lmmenarbiit der freien Nationen der Velt". Lr ver-
wies darauf. daß dieses Gesetz "erneut die Anteilnahme beweist,
die die Vereinigten Staaten stets für die Heimrrlosen, dic Ver-
folgten und die weniger Glücklidren anderer Länder gezeigt
haben".
Gem:iß den Bestimmuneen des Gesetzes mürsen die 90000 Visa
für dcutsdre Vertriebene und Ftüdrtlinge au( den Ländern hinter
dem fisernen Vorhang in der Bundesrepublik, in \i/estberlin oder
OstcrreiÄ ausgegeben werden. Da bis zum 31. Augüst 1955 erst
10000 solchei SiÄtmerke erteilt wurden, stehen bis zum Ab-
lauf des Prosrrmms am 31. DeTember 1956 noch s'eitere 80000
zur Verfügung. Alle diese Visa werden nicht auf die sogenannte
Einwandeiungsquote angerechneti eine vormerkung auf einer
Einwanderungs-Varteliste ist nicht erforderlidr.

'V'er kann einen Antrag stellen?

Crnz alls.emein können allc iene Personen ei.len AntrÄq auf
Frteilune eines Visums im Rahmcn des Flüchrlineshilfe-Ceserzcs
stellen. die früher in der sowieti<ch besctztcn Zone Deutschlands
oder in einem der kommunittisch bchernchrcn Linder wohnten.
Vcr glaubt, diese Bedingunger zu erfüllen, und an einer Ein--
wandÄrunc in die Vereinieten Sraaten jnteressiert ist. kann sidT

mit den imcrikani.chen Kbnsulaten in Bcrlin, Frankfurt, Ham-
burl oder München oder mit einer der frciwilligen \(rohlfahrrs-
orq.rnisrtionen in Deut.&land in Verbindunq serzen, die Bewer-
ber für einc Finranderunq in die USA unterstürzen. Personen,
dic in Osterreich wohnen,' ,x.enden sidr an die arnerikanischen
Konsulatc in rVien oder Salzburg. Die endgültige EntscLeidr:ng
drrüber, ob ein AntraEsreller den Anforderun3en des Ce.etzes
gns.prichr, liegt natürlich bei einem Beimten der genannten
amerikanisdren Konsulate.
pa s5 sich hier um ein Sondcr-Ein w,rnderungsprogramm han-
delr, jst die Eintragung in eincr ellgcmeincn tinwenderungs-
Varreli<te oder einer 'Warrcliste gemiß dem Ccsetz über Ver_
söleppte Personen nicht gleidrbedcutend mit einer Eintragonq
n.rch den Bestimmungen des Flüchrlinqshilfe-Cc.ctzes. Für jeden
an cincr tinwanderuns im Rahmen dicsc{ Cc<etzes Inrercssierten
i.t es drler notwcndii, ohne Rücksichr auf erwrige anderweitig
gestcllte Anträge aüf Einwanderung in die Vereinigten Staaten
iine gcsonderte Bewerbung einzureichen.

Wie stellt man einen At1ttug?

Nach eincr vorläufigen Feststellung, ob die Voraussetzungen
des Flüchtlingshiife-Gesctzes erfüllt sind, wird jedcm Bewerber

während der ihm aus allen Sdridrten des Volkes und des Aus-
landes baldige Genesung gewünsd-rtwurde und sie alle ihnwieder
im Amte sehen wollten. Er selbst sagte vor Beginn seiner Amts_
gesdräfle am 24. November 1955: "Die beste Medizin zur
Gesundung ist dodr die Freude!"
Cebe Goti. daß uns Dr. Konrad Adenauer redrt lange erhaltcn
bleibe und der Bauherr es noch erleben kann, die Vieder-
vereinigung, das Ziel seiner Politik, zu erreidren. Daß das
deutsdre Volk mit allen in Frieden und Freiheit in der Völker-
familie leben ünd den gebührenden Platz an der Sonne ein-
nehmen kann. zum \ü/oh[e aller. Bis dahin ist nodr ein langer
harter Veg. Daher sind alle aufgerufen zur Mitarbeit, vor
allem die lüngere Generation. Duich unser gemeinsamcs An-
liegen und Zuiammenstehen bereiten wir unserem Jubilar wohl
die größte freudel E. A. Wittmann

Das FlüchtlingosProgrsmm Der Vereinigten Stssten

mitgeteilt, wcldrc Dokumente er zur tlnterstützung seines An-
trags einzureichen hat. Ferner wird sein Name an den Flücht-
lings-Prüfungsausschuß weitergeleitet, der dann zu einer lJnter-
rcdung bitten wird. Bei dieser wird endgülgig geklärt, ob der Be-
werber för die Einwanderung in die Vercinigten Staaten in
Frage kommt; gleichzeitig wird festgestellt, für weldre Beschäfti-
gung der Bctrcffende am bestcn gceignet ist. Ferner vird eine
Röntgenaufnahme gemacht, um sidlerzugehen, daß der Ein-
rvanderungsanw:irter nicht an offencr Tuberkulose lcidet.
.lcdcr Antragsteller auf Erteilung eines Visums im RaLmen
des Flü&lingshilfe Gesctzes muß eine Besdreinigung eines ame-
rikanischen Staatsbürgers vorlegen, in dcr nadrgewiesen wird,
daß Arbcit sovie Unterkunß für ihn und seine Familie vorhan-
den sind. Alle an cincr Linwandcrung in die Vereinigten Staaten
gemiß den Bestimmungen des Flüchtlingshilfe-Gesetzes inter-
cssierten Personen, die weder Freunde nodl Verwandte in Ame-
rika haben und somit kcinen Bürgen nadrweisen können, wenden
sich mit der Bitte um Unterstützung an eine der freiwilligen
\i/ohlfahrtsorganisationen. Diese Organisationen sctzen sidr dann
über ihre Außenstcllen in dcn Vereinigten Staaten mit Ameri-
kanern in Verbindung, dic Arbeitskräfte suchen. Sie sind aucü in
der Lage, Arbeitsplatzgarantien und Vohnungsnadlweise für Per-
sonen beizubringen, die die Erfordernisse des Gesetzes sonst nicht
erfüllen könnten.

Visa-Ausstellung

\Yerrr dic überprüfuns abgeschlossen und eine positive Antwort
erteilt worden ist, wird der Antragsteller eine Aufforderung
erhalten, zut persönlichen Vorsprache auf einem amerikanischen
Konsulat zu ersöeinen. Gleichzeitig wird eine routinemäßige
ärztliche Untersucl-rung vorgenommen. Nach Möglichkeit sollen
diese Abschlußformalititen an einem Tage beendet werden; falls
es jedoch erfordcrlidr ist, daß dcr Antragsteller am folgenden
Tag noch einmal auf dem Konsulat erscheint, wird ihm eine der
freiwilligen \fohlfahrtsorganisationen beim Nachweis eines
Nachtquarriers sidrer behilflich sein können.
Nadr Erteilung dcs Sidrtvermerks wird jeder Antragsteller von
einem Verrreter des Zwisöenstaatlidren Aussdrusses für Aus-
wanderung aus Europa (ICEM) befragt werden, damit sidrer-
gestellt ist, daß angemessene Vorbereitungen für die Reise in die
Vereinigten Staaten getroffen wurden. Im Notfall kann zeitweise
eine finanziellc Unterstützung zu dicsem Zwedre gewährt werden.

Zusammcnlassung

Das Flüchtlingshilfe-Proqramm läuft zvrar nodr bis zum 31.
Dezcmbcr 1956, aber die Bearbeitung der eingcgangenen An-
rräee auf Finqanderung in dic Vcreinigrcn Siaarcn erfordert
einige Zeit. Jedcr an einer Einwaoderunq in dic USA im Rahme'r
dicsc, Proqramms Tnrcrcssicrrc sollte d:her se;ne Bewerbung un-
vcrzüqlich einreichen. Ver die Grundlage für ein neues Leben in
der Ncuen rJflelt lcgen will, tue es jctzt.

Die Bezugsgebühr fürs r. Quartal j6 ist bereits fällig, Zahl- Wegen des Jahresabschlusses bitten wit um Begleichung
kalten lagen dem weihnachtsheft bei' 

- a er Außenstände; erspant uns Zahrungserinnetungen;
Das Weihnachtsheft 1955 erhalten alle, \ enn 8ie die alten
Rückstände von rgjt beglelchen. deren Kosten wit aufrechnen müsseü.
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Aud: .im Rics."ngebirge honnte man die Morgenl.inder in ein-
tradrtrger_ UrererEruppc an Epiphania singend von Haus zu
4aur ziehen sehen. Auch Franzl, Seff und Fricdl hatren sidr
\chon länge auf ihre Aufgabc des Dreikönigssingens vorbereitet.
Cleidr nf,ch dem Wcihnachtsfcsre hatten sie lhre-,,Königskleider"
zusammengesudrt.
Jerzt stapflen sie als würdise Männer schon einen lanzen Nä.I-
mittag von einem Hiusdreri zum andern und ersan"sen sidr ver-
sdriedene Gaben durdr ein jn der Sdrule geleintes Ste--
singerlied:

Einen guten Abend, eine fröhlicle Zeit
Hat eudr der Herr vom Himmel bereit;
Den Herrn, den wollen wir loben und ehr'n.
Vie die Heiligen Drei \üeisen mit ihrem Stern.

Franzl, der aus einem alten Sd-ral der Mutter einen herrlidren
Turban trug, hatte in seinem Säcklein sdron *at 

"i"t" npi.i,
Keksl und einige Srücke Mohnbudte. Sein Kamerad Sefil 'tru:
mit großem Stolz dcn sedrsed<ieen Srern. den er mir sroße;
Mühe und Sorgfalt aus cinem P.rppdedrei äu)qesönitren harte
und der mit seiner gelben V/a.serfjrbe auf einim auseedienten
Besensticlc erstrahlte. Fricdl srrdr von dem weißen u;d riefcn
Schnce mit scinem rußgeschwärzren Gesidrr am meisten ab. Auf
sciner ZipFclmütze prangre die Papierhrone, von der er die
Ietzte N.rcht sogar q;träu;t härre.
Nun sollte dcr Pilserzuq noch in eine fcrneelcpene Hütte
cines armcn Z.c:enbrucrn Ji;hren. der den Srern "der"Köniee 

als
Verheißun3 cines neucn Jrhrcs immer sanz be.ondcr. bcg-rüßreurd cs mit C.:bcn au.h 

-reichlich 
lohnt"c. Die Duqkelheit- aber

\rgch- schon dur.h da< .chmale Cebirgstrl empor. Mutig kimpQe
sich d.rs Trio durch Lis und Vcrwehunsen. Bald bceain Frrnzl
crr .cinen Hlnden zu friercn und Friedls crsrarne N.rscnsoitzc
lcuchtcrc durch dic lun.rrcici aufjerrrgcnc Ruß.chicht. Ulrer-
dros.cn <t.rmp$en Jic Kn.rben wcirer.
Doch plöt:lich lommt cine Srurmböe. die Buben kimofcn mit
dcnr Arem. d.rnn bri.hr c.n riesi:er Schnec;c,röber übcr.ie herein.
Scffl Lrnn,-eraJc noc\ i.rmmrn: ..lWenn ich ocl. drhccme ei ,lr
Stubc rjrl- D.rß Jcr Söneesrurm nun eii;se Krist.rrle und
schrr[.- Srcrn.Len in, Gecichr ja3rc. i.r nicht'da< Schlimm<tc,
doch dic Sr crrsinccntch, n im Handumdrchcn in vollkommcncr
Duntelhcir und "on e:nem Wcqe. von ejncm Zicle isr nichts
mehr zu sehen. Franzl will crst ein wenig versclnaufen, äber nun
hebt dcr Mohrcnköril rn 7u iammcrn und se:ne Angst überrrlgr
er nun auch auf die ;rüs,eren Kameradcn. Fs beginr-en dic Drci
Veisen mit geknid<tem Stern und zerzauster Krone in irgend-
einc Ridrtung zu laufen. Sdron nach kurzer Zeit sehen sie, daß
sie sidr verirrt haben müssen. Sie schreicn um Hilfe, einmal,
zweimal, doch der Str:rm versdrlud<t ihre Bangerufe. Mutter,
Mutter!, ruft der kleine Friedl. dann rollen aber sÄon die
Tränen über scine Vangen. Er schluchzt, und friert an Händcn
und Füßen. Der 'Vinrer nimmt ihn in seine sdrrurigcn Arme.
Selbrt Fr:nzl, der den g.:nzen Zug leitete, $/ußte auf cinmal
hcinen R:t mehr. Verzweifclr srand er da und der Vind ließ
ihn zittcrn wic ein velkes Blatt.
Nach einer Zeit des Sdrweigens fuhr er plötzlidr äuf. lVar da
nicht ein Bellen zu hören? Nein, er hatre sidr wohl geräusdrt,
der \{rind hatte geheult. Jerzt $,iederl Er sah nadr der Ridrrung.
Auf einmal kam aus dem Sdrneetreiben ein Lichtsdrimmer. Die
Könige riefen Hallo! Die Buben konnten es Laum glauben, daß
ihrc Rettung L.rm. \üirklicl $/är cs VenTels Sefi, der Hiusler,
den sie besuchen wollten. Er mußre an diesem Abend für seine
kranke Frau Medizin holen und ging mit Tell, seinem Hunde,
und einer Sturmlaterne, ins Dorf. Die Könige hatten sich übcr
ihrcn Stern bestimmt nicht mehr gefrcur als die Bubcn übcr d:e
PetroJeumlampe, die sie rettere.

!Do(e unö lDcile: Rnton6unltt.r(l9Ol )

Heilige Drei Könage

oon D;etgel Feihs

Eincs dcr_ ältesten deutsdren Volksbüdrer ist das Dreikönigsbudr
dcs Mönches Johannes ron Hildesheim, der in seincr Zelie vor
fast 600 Jahren das Lcben und die !(runder der Köniee aufee-
zeidrnct hat. Au& der güldcne S$rein im hohen Dome'zu Kdln.
in dem nadr frommern Volksslauben die Cebeine der Heilipen
Könige ruhen, ist dem Volke-allzcit ein Sdratz sewe.en. Sclion
dcr Mönch Johannes sdrreibt davon: ,,Und Lied "und Märe und
Legende sind aus diesem Sdrrein emporgeblühr wie ein Rosen-

ttieses Volksbuch, das im Mittelalter durdr Vorlesen und rüfleiter-
erzählen wcirverbrcirer war, präqte das Andenken der Heilieen
Drei Könige rief in Herz und Bäwußrsein des deutschen Volkes
ein. So wurde das Bild der ehrwürdigen Männer, dieser Lidrt-
suöer um so wohlbekannter und verträuter und die versdrieden-
sten Briudrc. I egenden. Erzählungen und Lieder knüpfen sidr an
das Dreikönigsfest.
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Mitteilunge n 0es. Heimathreifes Hohenelbe
Landsleate!

\ilir haben Euch im Dezemberheft 1955 unseres Heimatbricfcs
über die Neuorganisation unseres Heimatkreises Hohenelbe im
Rahmen dcr Sudetendeutsöcn Landsmannsöaft berichtet. Dieser
umfaßt deo ehemaligen Landkreis Hohenelbe sowie die che-
maligen Gerichtsbezirke Rochlitz, Hohenelbe und Arnau. \X/ir
hab-en_Eudr nidrt nur die ideellen, sondern audr die praktischen
Aufgabcn, die wir uns gestellt haben, aufgezeigt. Vir fotdetrt
[.uch nun rr.rch an dieser Stelle nodrm:ls a-uf, eifi;llt umc.ehend
Euere Pflidrt nidrt nur der alren Heimar, sondern allen Lands-

Ieuten gegenüber, indem Ihr den geringen Beitrag von DM
1.20 für das Jahr 1956 umgehend betahh, Die Zahlk-arten lagen
dem Dezembcrhcft bei. Im übrigen ist unsere KontonumÄer
26902 bei der Krcis- und Stadts-parkasse Kempten unrer dem
Motto ..Heimatkreis Hohenelbe".
Landsleute, er Iieet nun an Euch. dieses von uns eeschadene
große soziale Hilfiwerk umgehend ins Rollen zu brinlcn.

Für die ALtionsaussd-rüsse:
DipL-Ing. Walter l1arb, Kreisheimatbetreuer
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für Organitation zur Regelung Oer Arbeit in oen Heimatglieoerungen

L Aat'baa tler Heimatgliederungen

ft.. u,letcndeutschc Siedlungsgcbiet baut sidr rur .Cemeinden'
il";'i"'iäi;'.t-"i-'"J i"n-a""d''*"n auf Demz,folge unter-

teilen sidr die Heimatgliederungen tn:

Absclrnitt 1. Heimatgcmeinden.

Sie sinrl die untcrstcn Hcimet3liederun:en' cnttPrechend den

""i;,;,ä""-ö"",i;"a"n 
der Heimat, s:nd dlc FrlebnisJemeinsörft

]ller Landsleutc mit ihrcn Familien'
iji: i:i;;ü;";;;"n"kanncn s''h nach ort'chaftcn untcrglic-

i"'". 'i;.i'^ äf.f." ein<t zur Gemeinde :chörr oder rndere Gründe

iil,i Üni"i*ti"a"'ung notwendig mrchen st;dte Lönnen nach

ö;;',""' l;; ;.1"; s;."ßenzügcn ui terteilt werden'

Abschnitt 2 Heimatkreise.

Dic Heimatkrcise cntspredren den- po)itischen Land_ oder Stadt-

l'*:."" ä"i-ü"i.",. öer Heimrtkrci' kann sid: nadr Ceridrts-

i]lli.ii" .rr"iii".';,inn iot.t'" zu diesem Kreis gehört haben

ä:; ;;;"?;ä;;d" .ine Untert"iluns erforderlich madren'

Heimrrkreise. die nur einen Seringcn Llundertsatz sudeten-

:";;;Ä;;';; t*"t;", kann"n zu'"b".'ircn Erfasruns und, Bcrre'-
ung dem benadrbarten Hcimatkrcis angeschLos'en werden'

Absdrnitt 3. HeimatlandscJtaffen.

Die Heim:rlandschaften werclcn von-;cnen Heimrtkreisen gebil-

i"i. äl" i''-äi ll" gcmein,ames lcnd<haftlich trrmmliches Kul-

"'.i'S"- a.i Heim.t" mircinander lcrbunden sind'
flie Landschafl .SPrachinseln"
iil il" " il;i" '" ."a","'ä"u ttd,"n Sprachinseln im ehemaligen

i;;,"11:,,";":li;,;;ä;ü';;. r;1,' ,.d v;r&ru -. sowie rür arle

i :;i,i;;i;: ai. ;i"',"i",'.t'"äi;'*'en sprachgebieren lebten' wird
;;f:iä; ii"ä'.lLä ,spradrin'el' 

'gebilJet 
-Für sie gilt der

gl";.h" "Aufbru wie Iür allc Ändereo T andsciatten

IL Orydne der Hcimatgemeinden xnd deren Aufgaben'

Absdrnitt 4. Der GcmeindetaS,

Er ist die Versammlung aller in dcr He:matgemeinde wohnhaft

;*;;; uü; iä ];ir're alten deuts..hen L rid"leurc und deren

Nachkommen.ii:"'"ä;;:l;;;',. soll allc Tahre. muß aber mindestens alle drei

i;'"'il R;;"";;"i Hii'n",t"g"t dcs zurtändigen Heimar-

ll"i'1.'üi'a ää*il.t"i-in v".bindung mit Taqunsen .der- zustän-

:;;:; rri;";i;";;i'r;"F od". 
"in.. 

Gäbiersslieder,ng der Sudeten-

de]utsüen I andsmannsdraft zusammcntreten'
ö;ä;.iJ;;ü i;; ohne Rüdrsicht ""+ d':e zzhl der Anwesen-

den be<chlußfihig, wenn er wenrF5tcns vicr \Wochen 
"orher

IiJa,"V"iaÄ""iiiätng im zuständigen Heimarblatt einberufen

und dem zuständigen Kreisbctrcuer gemeldet-wlroe.
ö.n Vo*l,t führt'der Gemeindebctreucr' im l_alle serner vernrn-

;eru".-ä;a ilceste Cemcindcrrtsmitglied
Z" ä;]' A"fs.U"" des Gemeindetages 5ehören:

::r) Fc,tsetzunq der Zahl der Cemcindcratsmitglieder'
hi \t/ahl des Gemcinderatcs.
c) Entlestung des Gemeinderates' . .
Jt \l/rhl des Ccmcrndcbe(rcuers aul Vor<chlas des Cemeinderates- t-J i. Einvernchmen mrt dem zurtändi;en Hermatkrert'

"r 
öi"ii,''].i rl." zur Cc.chäAr[ührung des Hcimatbctreuers'

ft Vahl der KassenPrüler'

nbr.nnnt ,. Der Geneindetdt,

I . i<r ,lic srlndire Vcrlrcruni de' CcneinderaJcs und entscheidct
;- .ir." c"-"1.d".r":clclenheircn. Er mufl minde'tens etrm:t tm

ii:;;;'-t;;;l;J;1,"i."""' ..t", im Fr'lc dc' en vcrhindcrur3
i:lll';;l';' ö;;;iJei.'i.-ltrtied cinberufen werdcn 

- 
Dic Fin-

i,"aii.i'i., 'pii"'i""; i4 i;s; vor dcr sitzunq schrifllich oder

i,i-f, -v".igJn,t 
,t u"q im zusrlindigcn Hcimrtblrtr zu erfolgcn'

i:l'ä";;i";";.i ä;"i;"ä"Ä' 'i"J inr ccmeindeta; dic Lands-

i"","-".*it'ii Jie dlc m"isten Stinmen ;ruf sich vereincn'

ää" sii,rri"i'it".i't"ii enr".heidct d'rs Lo: Den vor'irz--im
ä;"-d;ä;;r; ?til; der cemcindebctreucr, im Frllc seiner Vcr-
hindcrune das iltestc Gcmeindcrat'mitslicd -

Der Cemeinderat wird auf drei Jrhre Eewählt'

8

AnorOnung Oes BunOesreferenten

Zu den Aufgaben des Gemeinderates gehören:

a) Her.teJtung und Aufrechterhaltung der Verbindung zwisdren
'dc. Lendsleuten der Gemeinde;

b) Sdrafiunq des Gemeindekarasters:"' ili;; ;""iL"i""de Irqänzuns einer Heimat-Personenkartei;
Anlale einer Hcimatbesitzkarteil
üHi';i';#' ;;i'"iÄn'"e - '"n kulturellen $Terten der

C.mcinde und dcren Veröl]e nrlrchu np:

;;;i;- ;;; ü"'än""it;.t'"'e von" persönlidren schicksalen

in den Heimrtbhttern;

^"i"ll 
.ii'".ä'"i,1'( ie. C"meinde und allcr ihrer Einrich-

ii'i""'i ö.1^,r*,"r<;iü,"n, v"."in" Tndustric,.Hendwcrk u a')r

Zu'ammenfassunq diescr Anlagen im Gemerndebuchi
.r iäl'iü'i"-'"'i- ÄÄt'hitf" 

"uf 
A"nfragen von Behördenr -

Auslunh.ertciluns und Vermittlung aut Anlragen der Lanos_

leute.

Mit Iinzcl.ruflaben kann der Cemeindebetrer'rer im Einver_

.chmen mir dem Cemcinderar Sechbcarbeitcr betrauen' deren

äLlüä,i'"".ni, ä.'' r.rüii"'* i"i g"'*tt*" Aufeabe,.mit der Ab-
b"ru[une. l.inestens aber mit Neuwahl eines Gemernderäte' €ndet'

Die Srciibcrr6e:tcr können an den Sitzungen dcs ccmernclerates

mit beratender Stimme teilnehmen.

Abschnitt 6. Det Gemeindebettcucr'

Fr ist dcr Trcuhindcr für die enge Zusammcnarbeir der Heimat-
;;-;i";;;i; J"- H"i."tk."it "und der Vertreter der-Heim'rt-
l"Ä";"ä" 

""*"irU"' 
der Volksgruppenorsanisation, öffentlichen

öicnststellen-und überhaupt Drittcn gegcnüber'
T)cr Cemcindebetreuer wird auf Vorschlag des Gemernderates

i- firvernchmen mir dem zustJndigen Kre;sbetreuer durch den

ä:-;t;;;;; .i;i äl"i t"h'" g"*ihl, Der cemeindebetreuer ist

i;";i;-;.d;,;;;";;:id" ou.äti; t''u"s aller dem cem.ei nderat

überrrieeren Aüfeaben uerantwortlich Er ist der Mrtller 7wI_

i.b".r de. Landsm.rnn und der VolksgrupPenorg'nisation'

IIl. Organe iles Heimatkreises *nd dessen Aafgaben'

Absdrnitt 7. Der Kreistag.

Fr ist die Vcr.ammlung aller Cemeindeb-etreuer. eines. Heimat-
trci'er und soll alle lahre, mindestens aber ledes drrttc Jahr'
einbcrufcn werden.
öli-xi"i""* kenn durch solche Vcrtreter der Heimat{ruppen

"t":i"ri 
*"ii"n, die von der für sie zu'tändigen Kreisgruppe

de'r SL anerkannt sind.
i. iit J'" nu,ttl.t', auf die Zehl dcr Änwesenden beschluß-

i,'r.;.. *"" 
-;;';;;i*.;;" 

4 Vo&en vorher durch Ve-röffent-

iüi,i'i" i. "iia"alie'n 
Heimatblatt des Kreises einberufen und

a"- rltit"ai"." La"nd.draft'betre,tc. gemelder wordcn ist'
Dpn vor\itz im Kreisrac {ührt der Kreisbetreuer, im falle serner

Verhinderung sein Stellvertreter.

Zu den Aufgaben des Kreistages gehören:

.r) Fcsr"crzunq dcr Zahl der Krcirratsmitgliedcrl
tr\ \üihl dei Krcisraresr
.) Enthscuns des Krcisrares;
ir iürt'i J".'t<."i'b"tr.u"'. und seine, srellvertrerers auf Vor-- .;'i;; J;; Kiei.r"r"s und im Einrernehmcn mir dcnr zu'tin-

disen Landschaftsbetreuert
fr v:hl dcr Kassenprüfcr.

Abscl, nitt 8. Der Kreisrat.

Er :.r die (tindise Verrretunl dcs Kreistare-' und ennch'idet
in .rllcn Lrcisei:encn Belanlcn. Fr mulS mindcttens ernmJl rm
l,t'. ."'" x-;.t**u". odei im f:rllc sciner Verhinderun; von

.";""- ii.tt'".,t"'"' einbcrufen wcrdcn Dic Einhdun: her min-
1"...". rl Trrc vor dcr Sitzunq schrifllirh oder durch Vcr-
Jrfl'ifia*"* in. zu*:irCil"n Hcirnrthrrtt zu erfolqcn -Die-Vir-
'l cd-.r des Kreisrates werdeo durdr den Kreistag aul drer Jahre
."*i\1,. Di" Be.rinrmrrnqen über dic Vahl der Gemeinderats-

-;,.ii"J"i';"a <:nnqemiß anzuwcnden. Den vorsitT im Kreisret
ii;fr.i 

-a"i -xi"i.l"ticuer, im Falle seincr Verhindcrung sein

Stellvertreter.
öi.'ii"i".*'t*t altbewährte Landsleute aus dem Heimatkreis

"" S"iiar"t ehrenhalber ernenncn, sie haben Sitz und Stimme'
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Zu den Aufgaben des Krcisrates gehören:

a) Herstellung und Aufrechterhaltung der Verbindlrng der Hei-
matlteme;ndcn des Krciscs untcreinander;

b) Auswertung des Gcmcindekatasters auf Kreisebene;
c) Sammlung und Auswcrrung dcr kulturcllcn Verte;
Jt Herau';abc oder Urrer.rlt,,Lrnl dc, Hcimarbletrc';
cr Ie srrrnr von Amr'hilfc .rul ti,uchen Jer BchörJen;

Auskunftscrteilung und Vermittluns an Landslcute;
f) Ausstellung von Heimatbescheinigungen.

Absc'hnitt 9. Do Kreisbetrcucr.

[r ist dcr Mittelsmann zs'ischcn Hcimatkreis und Hcimarland-
schaR unJ für d.c Dur.hrihrun; der kreise.:cnen Bc'.rn;e rer-
r'1rNofflich. I r rcrrrirr dcn Hc m.rrkrci. rc:cIlüber der VolL'.
gruppenorganisation und den Behördcn.
Dct Krcisbctreuer und sein Stcllrertreter wcrdcn im F.invcr-
nchncn mit dcm zu.rird:ier IrnCscl:11 Lrcrrcuer ruf Vor.,,l.r:
Jc. Krei.rrre, vom Krcisr.r; auf d.c Druer ron 3 Jahren;cwlhlr.

lY. Organe tlcr Heimatlandscbaf untl deren Aulgaben.

Abschnitt 10. Dcr Landschaftsrat.

Dcr Landschaftsr:rt enrscleidet in allcn landschaftseisenen Bc-
lan.qen, soweir dicsc nicht in die Zuständigkeir der Oigane dcr
VoJksgruppenorganisation fallen. Er hat vornehmlic.h die Auf-
gabe, die Stammcseiqenart der Landsleute der Heiraatlandschaft
zu crhalten und zu fördcrn. Er besteht aus:

a) dem Landschallsberreuer und seinem Srellvertrerer;
b) allen Kreisbetreuern der Hcimatlandsdrafi;
c) allcn S,\ri{leitcrn dcr Hei'nrtblltrcr, die alr of6ziellc Oreane

dcr Hc:matlrcire durch ihren Kreistrq .rncrkannr .ind'und
i5ren Verpllichrungcn ge3enüber der H.imrtlandröa!1 n.rch-

d) aus den der bctrcffcnden Heimatlandsdraft angchörigen Ab-
geordneten dcr BV der SL.

Dcr Landschaflsrat kann altbewährtc Landsleute zu Beirären
chrcrhalbcr ernennen, die im Land.draftsrat Sirz und Srimme
haben.
lr rritr mindcsrcnc einmal im .lahr zus.rmmcn und i.r bcsrilu(-
fihi;. *enn cr vom LandsdrrR.bcrrcucr oder .cincm Srellrcr-
trcr,r n'indc.rcn' 14 Te;c torhcr rhriSlich cinbcrufcn wurde
unJ q.nn nrinde,tcn< d:e HllAe der Mitglicder inwesend ;sr.
Den Vorsirz führt der Landschaftsbetreuci oder sein Stcllver-

Ab.chnirt ll. Dcr Lands,hart"betrcutr.

I r.wird. r'onr lrndsch.rft.rlr :csth'r und rom Sprcchcr dcr
Sudctrndcur.clrcn Land.m:nn.ch.rft br.tirigr. Zur V.rhl i.r Jie
absolute Mchrhcit der anwcscnden Landschaftsratsmitelicder er-
fordcrli$. I r nr \'{irrlcr lvi.hcn dcn Heinrarkrciren äer Land-
scha{t und verrritr diese der Volksrruppcnorganisation und Drit-
rcrr qe;cnüber.
I r bcruJl dcn I rnd'clrrtl.r.rr ein, dcrl er ror.ir,, r, crncrnt die
S.rchbc.rrbcirer und bc.tltii:t dcr Kreisberrcucr.
Scir SLellrertrerer w;rd dürd dcn I ardschaA.rat in der ersren
Sitzung in einfacher, offener Vahl besrimmt.

Absönitt 12. Der Sudctendcutsche Heimanag.

Y. Der Snrlctendeatsche Heimdttdg

Ir besteht aus allen Landsctrafts- und Kreisbetreuern, die den
Vor.irzcnJen w:hlen. Die.cr irr Mitglied de. ßunJesvorsrande"
.icr 5L und iJhrt dic Bezei.hnun; ..Vcrtrctcr dcr Hc.m.rrglicdc-
runrcrr im lJundc"vorsrrnd '. Die Ar-rf::bc dcs SuJeLenJ, urr.-hcn
Hcim:rr.r-e' _i,r e,. da, Arbeir.proqrrmm dcr Hcinrarglicdc-
lungcn lestzulcqen.
Dcr llcim.rrt.r. rrirr cinm.rl j.rhrliJr nr.h ordcnrlichcr T inladunq
/r.\1mnrcn, Jic sp.rterrcn, .l \\orher vorher im Mirreilun;'blatr
der SL veröllentlicht wird.

\brhnirt Il. D,r Sudctendeur*h,: H.tmattar.

Er setzt sich aus den Landschaltsberreuern oder ihren Stellver-
tretcrn zusammen. rVeitere Landdeute können auf Vorschlag des
\rorsitzcnden des Heimattages beigezogcn werden.
Der Heimatrat tritt nach Bcdarf zusammen. Den Vorsirz führt
dcr Vcrtrercr der Heimatsliederungen.
Dcr Sudetendcutsdre Heimatrat ist die ständige Vertretung des
Sudetcndcutschen Hcimattages im Bundcsverband der Sudetcn-
dcutschcn I-andsmannschaft. Er ist zusrändig für alle Fragen der
Heimetglicderungen.

Yl. D;e HcimdtgtLqpen.

Absdlnirt 14. D;e Heimatgr4?pen.

Dic I .,ndsleutc c:ncs I.rnd.chrfI.-, Krci.- odcr Ccmcindebercicfier
könneu .ich citr'icrr zu Hcim.rrsruppcn zusammen,chl:cßcn. So-
lcrn .ie sich zu Hcimrtvcrb.rnden z u'rmmcns. hlicßen, habcn 'iedrrübcr und über Jen Un f.rnq ihrer Täri;keir das Einvcr-
rcFnrrn mir ibrcn zu.r:inJi5cn L:rnd'h.rS'-i Krcis- odcr Cc.
mcindebetreuer hcru-ustellen. -

Yll. Ant'bringung dcr llittc!.
Abschnitr 15. Arlbtingang dcr tliuel.
Sie kann ctfolgen:

l. für Jie Hcinl:rtl:cmeindcn Jurch
.'r rr<rs illi;e Spcidcn Jer Anrehöri.en dcr Ccmcindcn und

Srmnlunqcn bei Vcranstaltuneen und Treffen.
b) .Einhcbung von Gebührcn für-die 

^usstellung 
von lleimat-

bcschcinirungcn iedcr Art;
2. für dic Heimltkreise durch
a) freirvilliec Spcnden,
b morr.rrlic\e Ab-rbc ron minde"rens I lf. jc Beziehcr dL.rrdr

d,rs zusrrndicc HcinrrrbJ:tq
cr I inhebun; von Cebührcn iür die Au*rcllunj !on Heimrr-

besohciniqunqen jcder Ärt;
3. für dic Hcimatlandschaftcn durch monitliche Abgaben von

min<lc.tcns I Pf. ic D,zieher durdr dic zu:rindigen Hei*.rr-
bl:rrrc r;

,1. für den Sudetendeutschen Heimatrag und dcn Heimatrat durch
die Bundesvcrmögcnsvcr*'altung dci Sudetendeutschen Lands-
mannschaft. Die Mittcl werden im Haushaltsplan aufgeführt.

I.ir dic Verwalrunq dcr ruf;cbrachrcn Vitrcl serzt die icwciliqe
GliederunS cincn Vermögc nsvc r r .rlrer ein. dcr j.ihrlich dcm zü-
.tlnd.ren Heimrrrrr odei Heimatt.rg über die Vcrwcndung der
Mirrel Rcchnune legt.
Zwci vom Hcimarra; bc.tclltc Rcchnungsprüfer h.rben vorhcr
die Kassengcbarung iu übcrprüfen.

Adrtung! A*rtung!
E6 geht alle sn

Dem Dezemberhefl Iascn Zahlkarten von der Heimatvereini-
sung der Riesengebirgler für dcn Kreis Hohenelbe zum Einzah-
1e.r Jer Mirglied'beitricc für das J.rhr 1956 bci. Auf jcdcr Zahl-
l.rrte war cin ausdrü..klidrer Vermerk. daß diese Zahlkrrter ni,ht
zur Bcglcichung für Rechnungcn dcs Rie.cnqcbirg.verl.lees zu
vcrwcnJcn .ind. Dennoci h.rben einiee Hunderte ron Hcimet-
freunden die Bezug<5cbühr, derr K.Llender und andcre Rech-
nunqen mir Jie.er Zahlkarre berlichen. \ücm dicscr lrrum Das-
scrt i.r. den bitrcn n:r. umgchend cine Korrcspondenzkrrri an
dcn Krsier der Vereinigung. Herrn Cust.ru 2eh in Kempten
(Allgäu), Scegers, zu scireiben und ihn zu ersuchcn. daß er
dic.en ßerrag ar dcn Ric.cnScLrirq.verla; überwei,r. Ls karn
sonst vorkommen, tlaß dic ßctrclTenden eine Zahlungserinncrung
de. Verlagc. erhalten. De.h.rlb birten wir, dic Anqelccenheit
slc.ch :n Ordnung zu brineen und künftighin dic Zahlkarren
dcr St.rclr.parkasre hempten nur zur Finzahlung dcr Mirgliccls'
beirräge zu verwender.

r-oto Greßs.c! Rilboahl btsucht dit RitstngebirgLcr in Kemptet
bei ihrer V/ eibnaclt x Jticr
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Unter nrelcten Vorauslegungen tDir0 0te Unterhalt6beihtlfe

nach oer Helmhehr aus oer Kriegogefangen fchaft rceitergezahlt?

In diesen Tagen bemühen sidr sowohl behördlidre als au&
private Stellen, den Rußlandheimkehrern jede nur deoLbare
materielle Hilfe und Fürsorge zu gewähren. Uber Entlassungs-
geld nnd übergangshilfe, Zuz,,tg und Wohnraumzuteilung, Side-
rung des früheren Arbcitspl:tzcs, Kündigungssd:utz, Arbeirslosen-
hilfe und Sozialversicherung wird in einer der nädrsten Ausgaben
berichtet; heute soll Jediglidr untersucht werden, ob uud in wel-
chen Fällen die Unterhaltsbeihilfe naö der Heimkehr weiter-
zuzahlen ist.
Nach den Bestimmungen des Gesetzes über die Unterhaltsbeihilfe
für Angehörige von Kriegsgefangenen erlisdrt der Anspruch
auf Unterhaltsbeihilfe mit Ablauf des auf die Heimkehr fol-
genden Monats. Sie kann jedodr für die Dauer von 6 Monaten
nadr der Heimkehr weitergewährt werden, sofern die rVeiter-
bewillig'rng nicht sozial ungeredrtfertigt erscheint. Die Bcur-
teiJung der Frage, wenn die Veitergewährung der Unterhalts-
beihilfe sozial gerechtfertigt erscheint, hat der Gesetzgebcr in
das Ermesscn dcr Verwaltung.behörden eestellt. Danadr lie;cn
die Vorau'setzunqen für dic vcirerge-ihrr-rng dcr Unterhaks-
beihilfc ni&t mehr vor, wenn das Einkommen des Heimkehrers
den 2":fachen örtliö maßgebenden Fürsorqerichtsatz einschließ-
lich del Familienzuschläge für unrerhaltsbirechtigtc Haushalts-
anschörisc zuzüglich des einfachen Berrages der Miete übersteigr.
Besondere Verhältnisse sollen jedoch berüd<sidrtigt werden. Was
ist nun unter dem Einkommen des Heimkchrers zu verstehen?
Zunächst fallcn hierunter ständig wiederkehrende Bezüge, wie
Arbeitslosenhilfe und Krankengeld, niöt aber Leistungen, wie
das Heimkehrer-Entlassungsgeld oder gar die Übergangshilfe
für Hcimkehrer. Als Einkommen gclten fcrncr nicht Leistungen,
wie Grundrenten nadr dem Bundcsversorgungsgesetz sowie die
in Kürze zu erwartcndc Heimkehrerentschädigung.
Da die Heimkehrer in der Regel Schädigungsfolgen der lang-
jährigcn Kriegsgefangenschaft aufzuwcisen haben, werden sie
fasr ausn:rhmslos in dcn ersten Irlrren nadr der Rüd.kehr als
ScLwerbeschidiere anzuerkcnncn icin. Für die Amter rird es

nichr immcr lcichr sein, bei der Prüfune besondcrer Verhält-
ni.'e nat\ pflichrmtßigcm frme.ten zu ents<}leidcr. tine nicht
.orcfllri- vörcenommene Prüfung könnte untcr Um'tlnden zur
Bcn.r.hreiliqunq des HcimLehrcrs fülrren. " cnr beispieJsweise
unqün*igc Virh:ilrni"se in der Iamilic. wic KranLheit eines
Iamilieninsehörisen, unberüdrsichtigt blicbcn, Hier ist es zwed<-
mäßie, die Vcrsorgungslmter rcdrtzeitig darauf hinzuweisen.
In fäst allen Ländern der Bundesrepublih haben die Bezirks-
fürsor:evc.biindc Heimkehrerbctrcuung..tcllcn cingerichtet, die
iedcm Heimkehrer mic Rat und Tar zur Seite stehcn. Thre
Aufsabcn sind im besonderen: vertrcuns der Hcimkchrcr
Äcacnüber,rndcren Dicnststellen, Zrhlung einmaligcr Bcih.llen.
Bew;llig,uns eine' Erholungraufcnrhaltc'. berufsfürsorEcri'cho

Wenn eing"ngs gesagt wurde, daß die Beurtcilung der Frage.
ob die Unterhrltibeihilfe nac\ dcr Hc:mkehr neitergczahlt wer-
den könne, der 2tl:fache Fürsorgerichtsatz maßgebend ist. so

sei an dieser Stelle darauf hingewiesen, daß I:ürsoreeridlt-
sätze nur Ridrtlinien darstellen, dic ausreiclende Möglichkeiten

bieten, sowohl nacl oben als nadr unten abzuweichen. Es kann
crwartet werden, drß diere Möelichkeiten zu Gun'ren der Heim-
kehrer ausgesdröpft werden. Äls Anhah für die Berücksichti-
gung besonderer Verhältnisse des Heimkehrers und seiner Fa-
milienangehörigen wird das Fürsorgeänderungsgesetz zu dienen
haben, denn im Fürsorgereöt 6ndet es in ähnlidr gelagerten
Fällen ebenfalls Anwen-duns, wie z. B. bei sdrwererwerbsbe-
schränhten Personen, denen ein Mehrbedarf in Höhe von 20 v. H.
anzuerkennen ist. Bei Besdridieten im Sinne des Bundesversor-
gungsgesetzes ist nach dem Fürs-orgeänderungsgesetz als Ausgteidr
Iür-dle Foleen der Sdrädiguns iin Mehrbedarf in Höhe der
Grundrente"anzuerkennen.- Mlehrbedarfssitze sind weiterhin
zu berücksichtigen bei drronisdr Leidenden, bei erhöhtem
Lebensaufwand infolge der Berr:fsausbildung eines Familien-
anqehörigen usw. Hierzu ein Beispiel:
De"r Späiheimkehre! 2., bei dem iine Minderung der Erwerbs-
f:\i:ke;r nrdr dem Bundesvcrrorgungs!esetz um 70 v.H _an-
erka-nnt irr, h.rt eine vorüber;ehind erkrankte arbeit"unfähige
Frau sowie zwei Kinder im Älter von 13 und 15 Jahren zu
versorgen. Dcr lsjährige Junge befindet sic{r in der Lehre. Die
Micte der Vohnung betr:igt insgesamt 80. DM; ein Untcr-
mietcr zahlt 15.- DM.

Fiirsorzerichtsatz
Hrurhilrungsvorstand ftIeimkehrer)
Ehefrau
l5ji hriqcr Sohn
I Jjih rige Todlter

Mebrbedarlssatz
nach eincr MdE von 70 v. H. - Grundrcnte
(20 v. I{. des Fn)
als Lehrling

51.- DM
37.- DM
32.- DM
32.- DM

'152.- DM

56.- DM
7.40 DM

32.- DM
95.40 DM

Dr. Dienelt

Die Berechnung ergibt dann folgendesr
Zweieinhalbfacüer Fürsorgerichtsitz 152x2,5 : 380.- DM
Linf.rcier Betr:rt dcr ta"idrlichen Miere - 65. DM
tinlrchcr Bcrrr;"d. Mehrbed.rrfssrtzes f. d. Familie - c540 DM

540.40 DM

Der Heimkehrer verfügt außerdem aus der Arbeitslosenhilfe
über ein Einkommcn "di' ZOO.- Olt. Die Grundrcnte nach dem
BVG bleibt unberücJ<sidrtigt. In diescm Falle wäre die Unter-
haltsbcihilfe bis zu 6 Monätcn weiterzuzehlen
Dcr hic- :rufqczcitrc vc; wird bei dcr Berechnung in den mei-
crcn I:rllen zu einer \yy'citerbewilligung der Unierheltsbeihilfe
bi( zu 6 Monaren führen, einc Zeit, dic in m.rnchen Fällen
ausreichen wird, dem Heimkchrer den Ifeg ins freie Leben

Nach dem Viller des Cesctzscbcrs isr den Heimkchrcrn in qroß-
züe.;!,cr Vci"e zu helfen. "Die Pnid't zu helfbn eeht tiefer,
denn ienc Cefangenen und Versdrleppten haben .tellvertrerend
flr clle gelitten. Und alle, wir alle, .tehen in ihrer Sdruld."
(Bundespräsident Theodor Heuß.) 

H. w.

Das Mahnoerfahren

Normalerweise werden im Zivilverfahren die verschiedenen
Ansprüche in Form einer Klage geltend gemacht. I(rird jedod:
von einem Sdruldner eine bestimmte Geldsumme oder die Lei-
stung eincr bcstimmtcn Menge anderer vertretbare. Sachcn ver-
lanlr, .o kann der Gliubiger die<en .einen An.pruch auf Zah-
lung odcr Icistung auci im Mahnvetlahrcn durch frlaß eines
Zahlungsbefehls durchsetzen. Dieses Verfahrcn ist in den $$ 688
bi,s 703 a ZPO geregclt und hat den Vorteil, daß man billig
und schnell zu einem Voll.trc*urlstitcl komncn la.rn. Fs ist
immer drnn anzucmpfehlen, *enn zu er*.rrren ist, daß der
Scluldncr Lcinc Finwcndunqen pegen den An'pruch erheben wird.
Zusrindiq {ür den Lrlaß des ZaFlungsbefchls ist norm.rlcrwcise
das Amtsrericht, in dessen Sprengel der Schuldncr seinen Vohn-
,irz h:r. Dcr Gliubiger kann allerdinlr dcn Zahlunq.belehl auch
bei dcm für seinen Wohnsirr zustiindigen Amrsgerichr bean-
tragen, dodr muß er dann unrer Umsränden mit dem Vider-
sprüch des Schuldners redrnen. Der Gläubiger kann aber bereits
im Zahlungsbefehl für diesen Fall den Verweisantr.rg an das
Turt;ndige Amtsgericht bzw. Landgericht srellen.
Das Gesudr um Erlaß eines Zahlungsbefehls muß einen bestimm-
ten Inhalt haben und zwar:
1. die Bezeichnung der Parteien nach Namen, Stand und Wohnort,
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2. die Bezeichnunc dc. Cericht.,
3. die bc.timmte Angabe des Celdbetrage" und des Grundct des

A nspruchs.
4. drs ce(uch um frhß dcs Zahlungsbefehls.
Formulare sind in allen Schreibwaröngcsch,iften erhältlidr.
I\( nun dcr Zahlung.befehl'rnrr.rg ordnungsgem.iß gc.tellr, dann
crllßr d.r' AmrsEcriör an den Schuldner den Z.rhlungsbefehl
mir der Aufforderung, dcn von ihm vcrlangtcn Betr.rg zu zahlen
oder binncn c;ncr bcsrimmtcn Frisr 13 Tagc oder I Voche)
Widerspruch zu erheben. Wird Viderspruch erhobcn. so wird
auf Antrrg des Cljubigers vom Amcsqericht ein Termin zur
mündlidren Verhandlung angesetzt und es beginnt ein normaler
Zivilprozeß. \(ird kein \üiderspruch erhobcn, so s ird auf Antr:B
de. Gliubiqers dcr Zahlungsbefehl für vorläu6q vollsrreclbar
erklirt. Dies gesöicht durch den Vollstre,-kungsbcfchl. der vom
Urkundsbcamren der GeschäRsstelle auf den Zahlung'befehl
gesetzt wird. Er hat die \flirkune eines für "orl5ufs vollsrred<-
b:r erklänen Versäumnisurtcil., äus dem dann vollitreckt wer-
den kann-
Cegen den Vollstreckungsbefehl kann binnen I Voche nach Zu-
srellung Einsprudr erhoben werden. Auch in diesem Fall seht
das Mahnverfahren in ein ordendidres Zivilverfahren über.-
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Das evangelische Berghirchlein in HacbekclorJ, erbdLt 1903, hatte
bis zanr 1. \Yeltkrieg eines der schönsten hatmon;schen Geläute

Januer
Als ich nrch dcm zrteiten \\elrkric3e aur Anerikr über dcn
Oze:n ir Richtung Fr.rnlrcich fuhr. saß ich meisr stundenlang
allcin an Ded< und beobachtete die heranstürmenden lüellen
des Meercs. Sic machtcn den findrudr als wälztcn sich Voqen
zähflüssiocn Blcies gcqen unser Sthi6, um .rn dc"cn lffänden zu
zerschellen. Man fühlte die ungeheuere Gewalt dieser endlosen
Va<serm.r'.en. Fs bcdarf kcincr eroßen l'häntr.ie, um sidr aus-
zumllcn, $a( qe.chihc. nern dic nrtürridrcn und küustlichcn
Dänrme überflutct würden. Mir kamen dic scllichtcn \forte des
Schöpfungsberidrtcs zum Bewußtsein, rvo es heißt, daß Gott dem
Mccre seinc Grcnzcn gab. lVollten Menschen dicsc gottgebenen
Grenzen aufheben, wäre es ihr Untergang.

Venn man die Versudre mit den Atombomben beobadrtet und
sich wissenschaftlidr mit diesen Dingen besdrälligen muß, denkt
man unwillkürlich an das Meer und seine Grenzen, Hier handelt
es sich um Meere von Energie, die in den Atomen gebunden sind
und deren narürlic.he Grenzen von den Menschen gelöst werden.
Die überschreitung dieser Grenzen birgr für die Velt große
Gefahren. Dic unslücklidren Menschen in Japan, die durch die
crstc Atombombe umkamen oder sdrwere Sd-rädcn an ihrer
Ce'undheit erlittcn, .ollren lVarnung genug sein. No$ lange
werden die Nachwirkuneen dieses eisren \flurfes soürbrr sein.
\o.h immer kommen in-lapan Kinder zur Velr, dären Augen-
höhlcn lccr sind, die keine Augen haben, Kindcr werdcn ohne
Cehirn geboren oder zeigen sonsrige sdrwere körpcrlicle Schäden.
Dr die Keimzellen überaus zart gebaut sind, kann die mensdr-
lic}e Zeugungsfähigkeit stark geschwJcht oder ganz vernidrtet
werdcn. Die Erbmasse wird durdr Srrahlung verschleÄtert und
kann nidrt mehr auf die ursprünglidre Höhe gebracht werden.
Die neuen Atombomben übertre{fen die erste, die gewissermaßen
nur cin Versuch war, schon bei weitem an Virkungskrafl. Sollte
e. noch einmal zu einem Kriege kommen, den dei barmherzigo
Gott gnädig verhüten möge, dann vräre es wohl so weit, daß
die erste Frontlinie die sicherste Stelle im Lande wäre, da man
dort keine Bomben werfen kann.
Dcr heiljqe Pctrus schreibt in se,nem zweiten Bricfe: Der ietzige
Himmcl aber und die Erde sind durdr dasselbe Wort fürs Feuer
aufgespart.
Der Tag dcs Herrn wird aber kommen wic cin Dieb; dann wird
der Himmel mit gewaltigem Kradren vergehen, die Elemente in
Feuersglut sidr auflösen, die Erde aber mitsamt ihren \ferken

Da man dic Gcsctzc dcr atomarcn Kräfte nidrt hundertprozentig
kennt, kann ein Fehlexperinent diesen eben gesdrilderten Zu-
stand herbeiführen. Freilidr wird .es erst dann gesdrehen, weun
dcr Hcrr seine Linwiliigung drzu gibr, denn nur Er be.timmt
den Zcitpunl,t der Vcrnichrung dcr Mcnschhcit durch da. Feucr.
wie Fr die errte durdr drs V/.rs,cr der Sintflut zuließ. Der
Mcnsdr soll äber Gott, den Hcrrn, nicht versudren, sondern ir
Dcmut die Crenzen erkcnnen, die seinem Gcist gesctzt sind und
sidr nicht einbilden, er lenn scin wic Cort. Crn/ bcwußr möchtc
ich diese für uns qjls s1n11"n I ragen an den Beqinn rler neuen
.lrhrcq selTcn, nicht weil ich mcine, vir Lönnten irgend etw.rs
aufhalten. dic Croßcn dicscr I rde haben noch nie auf drs Volk
gehört, sondern weil es unverantworrlidr wäre, dic Menschen
nicht zu warnen, die da meinen, es wäre alles in bester Ordnung,
wcnn.ic c:n D.rch überm Kopl, ein Srück Fleisch in der Pf.rnnc
und einen w:rmen Ro& als Kleidung Laben.
Es wäre die cllerhüchsre Zcir, wcnr dic Atomborbcnr-cr.uchc in
O'r und Vesr aufhörtcn, denn sdron zeigen sidr allcnrhalbcn
sdTqcre Srürunrcn. dic 'iell.i.hr nichr mehi qur3.mrcht ncrden
können. Uns Christen blcibt das Gebet, daß der Herr scine
:rllDächtige Hand gnädig übet uns halte.

Alois Klug

Urr ler Riclen gebirg6ha len0cr t956

erblickrc in Oktober 1q55. 14 Tr!e verspärcr. d.r' Lichr der
Wclr. V.cle Hcimrrfreurde .chri.ben ur' ,pJrcr. sie htrten .chon
eineu I(elender gekaull odcr aus irqendeinem Gesr$ift eeschenkt
erhalrcn. Wir hartcn 10C0 Stüdr mehr drudrcn lassen segenüber
dern Vori.rhr. Rii,1,'cnJur scr s.rrcn mchr ;c:cr über fiihercn
I,rhren. Tro'z .L lem, der K:lcrdcr sar bercir' \lirrc Dczcnbcr
ic'rlo, .ru.vcrkrufI, o d.rß ' cle Hundcnc lon D,,,cllun:cn
rri,\r mchr belielerr ser<len lonntcn.
Zunr cr.Lcnnrrl *urJc ,'cr Krlcndcr .rul Kun,rdruJ.prpicr ;e-
druckr, s.r' c nc bcdcurcndc Erhöl,urx dcr F-zcu:un..ko.,cn
.c-ur..r-hrc. Dc'c Vcrl'e..crunq r,ur,le .rll cmein bc;rü'lr. Vir
erlieltcn ricle 7u'l'r:ilcn, Jcr Großre l freLrte s.ch .ibcr die
s5 IJildcr dcr Hcimat und übcr dic Billighcit dcs Kricndcrs.
\i,lc lr:rtc,r, nic;.r d.Lr nö3lich, drß s:c den K.llcnder zu
DM 2 20 bz". m:t luct:u rn,r,rrr /u D\i 2.50 verkauien
k.i r-c,'. so /o.'r cl-r r.clc .rnJcri K.rlcndcr:n dcr ;leichen
CrJße nir rur 16 Hcirr-rrbildcrn dcn rlci.hen Prci. Lo.ten.
Die Antwort ist nicht allzu schwer. nrstcns hrt unscr Kalender
d;c,lolpc'rc, 'icllcicl-t .ruch oQ Jic Jrcilathe Aufla;c w.e so

m.rrrc\ .rrdcrcr l(alender, zryeiren. ..r für urs n:cht dcr n.rtcr:clle
Gewinn dic Hauptsachc, sondcrn dcr idccllc \ ert, den wjrver-
fol^.n. d.tß inr Croßreil dcr Rie.en;cbir;.f.rmilien un.er V.Ind-
k,rlcldcr in dcr Stubc hirrgt. J.rß mrn ti:lirh dur.h d:c Ireinrr-
li.hcn ßilJcr immcr r icdcr .rn dic alrc 

-H, im.rr erinncrt wird
und drß so dcr Heim.rreedinke wech erhrlren bleibr.
\{/o h.rbcn Sic dcnn die rlren hisLorischcn Hcim.rrbilJer hcr
genonrmcn, fragtcn vicle? Das war nicht leicht und hat dcn
Verhc liel Geid gekostct. lVjr erh.clren ein Angcbor, ro für
eine Foro,lr:6c 25 DM \erlanrr wurdcn. 1ü;r haben diese Bilder

crwo-l'. r liir cin;;c Lulderr Dl\1. Vir Ireucn urs, daß .o
viele dLn Vcrt dcr cltcn Liitorischen Bilder unserer lleinrrr
.clr irzcn. So rn rrrdrc Bildcr .ird i.r nichr cinm.rl mchr dcr
'cbcnde r Cen. r':rion Lrek rnnt. | . s urJc uns auch ee.chricben,
!-xs fälit Ihnen ein. solchc alte ßildcr zu Yeröffendichen. was
,lcnLcn "i"h.l.r dic Fi,rlrrrlriccl,crr. sie ec bci un. dr\cin' ru.
geschcn h:rt. Visscn Sie nidrt, daß unsere Blude cine der
modcrnstcn irn Riesengebirge n'ar und sie bringen das Bild
einer alten Hütte. Aud.r die Ansicht von Spindelmühlc, die
vor 73 fahren gemacht *-urde, hat manchen nicht gcfallcn,
weil ihr Hotcl noch nicht drauf war. \0ir lassen jcdem seine
Anschauuns. sind aber dcr Mcinuns, wenn wir im Text schrie-
l-.cr, so sah Ludwis Richter d:s Iücscngebirge, odcr so sah ös
ror rz0 lrl'ren ir Ilol.crc be ru.. odcr tor 70 J,rhrerr in
Spindclmüh1c, daß dics eenügt. Dcr Großtejl ist begeistert von
den Verscn nit ihrem ticfcn Sinn von unserem Hcimatdichter
Othmer Fiebieer. Ein Tcil unscrcr Lendsleute schcint dcn
Sinn oft nicht sanz zu verstehen. Das wird immcr so scin.
Dem eincn ist Blau lieber, dcm andcrcn Grün. Zusammcnfasscnd
habcn jcnc Heiraatfrcunde rccht, die schrieben, der Ricsengcbirgs-
Vandkalcrrder 1956 Lt für uns ein Stü& alte Hcimat im Bild.
Wir rcißen dic Blättcr gar nidrt ab, wir heben den I(alender
schon seit Jahren auf und der heurige ist *ohl inhaltlich und
auch der Gestaltung nach dcr Beste geworden.
Vir danken für die vielen Vorre der Anerkennung r:nd werden
uns bemühen, audr für das kommendc Jahr wieder einen recht
sd-rönen Bildkalender zu liestalten, Cer noch in vicl mchr Familicn
wie bisher Arfnahme fnden soll.
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alles zu haben, Verkaufsstelle der Genossensdraft, Leine Kartcn
hohe Preise:

SINGER

2 kr Brot
1 kg Sdrweincfleisch
1 kg Butter
2J-Dose Hcringc,

5 Kronen :
42 Kronen :
32 Kronen :

2.50 DM
21.- DM
16.- DM

5.- DM
1s00.- DM
750.- DM
21A. DM

Ubei 100 Millioien Nöh'
F.3.ni.en sind onrar den
Nomen Singer in die Weli
segongen. Oie E.fohrung,
welche dieser leisiung zu'
g.unde liegi, kodmt ouö
lhnen uu gutel Verlongen
Sie lostenloe ProtPekie
von der Singe. N6hmo'
3.''inen Allienges.lkciofi
Fro.kfvrlrM.,Singerhou!

241

Eine Relle in oie alte Heimat Hermsnnleifen

Fs w;r Anfang Dezember vorigen Jahres. Der Sdrnellzug Paris-
Varschau br:chte uns an die Crenzstarion Schirndins. ls wird
keine Gep5ckkontrolle durchgeführt, die Höllichkeit ä.. C'.nz-
bcamten f:illt auf, Grenze stark gesichcrt: Dreifadre Stachel-
drahrsperre, Minenfeldcr. Vadrrürme, starke Bewadrung des
Zuges. ln Eger tschechis*re Zollkontrolle im Vaggon, dieser wird
an den Sdrnellzug Eger-Prag angehängt. Leerc, ausgestorbene
Dörfer, Ruincn, zeugen von der Verlassenheit der deutschen Ge-
biete. Die Fahrt geht über Marienbad - Plan - Pilsen - Prag. An-
kunft 20,45 Uhr, Hbf. Abfahn vom Masaryk-Bhf.: 11.15 Uhr
über Nymburg - Jitsdrin - Chlumetz - Alt-Paka - Pelrdorf -
Arnau. Ankunfl in Arnau:6,15 Uhr.
Das Bahnhofsqeb:iude isr unver.indcrr, an der Eichmann-Fabr;k
hingen große- Plakare, die für den Frieden werben, Betrieb
llufl sdri$tie. Vom Bhf. besteht Autobusverbindung nach Frei-
heit über Härmannsejfen. Omnibus in sehr sdrlechtäm Zustand,
für unsere Begriffe verkehrswidrig. Beim Gasthaus Tschötsch, da-
hinter ist Autobus-Behnhof, schledrte Räume für Vartende.
Gvmo.rsium und Kino haben schon sehr schledrten Veroutz. Hin-
ter der Post ist ein Verkaufs.Bazar. Auf dcr Fahrt durch Arns-
dorf an beiden Seiten der Straßc Ruinen sidltbar. Gärtnerei
beim Schloß abgebrannt. Gewächshiuser verfallen, im Sdrloß
Betrieb.leitung der Bleiche. Dort wird wie früher gearbeiret.
viclc Arbciter kommen aus Arnau und Umgcbung. Casth:us
Hüttenschenke in Betrieb.
Kunstseidenfabrik in Theresienthal arbeitet wie früher, Straßen-
durchfahrt nach Forstbad für alle Fahrzeugc durÄ großc Tore
gesperrt. Veberci steht still, dient wahrsdreinlidr als Lagerraum
und wird stark bewadrt. Auslandspost muß persönlidr am Sdral-
ter unter Vorlage des Personalausweises abgcgeben werden. In
der Turnhalle öfters Kino, hinter der Turnhalle Eisplatz erridr-
tcr, spärlidre Straßenbeleudrtung. Leopold: Bei Günther & Lohse
stehen die Sdrmelzöfen still, es werden nur nodr Vcrkzeugteile
zusrmmengesetzt. Das elckrr. Kraftwerk nurde vcrgrößert. Die
Straße wurde von der Turnhallc bis zur Ortssrenze im Brand-
busch arphalriert, Hof vom Knrhl Bauer, gegenüber Rarhaus.
abgebrannr, es rrehen nur noch Stall und Söcune. Im Haus vom
Pfohl, unterhalb vom Thamm-Bäcker i'r eine S.rttlerei und ein
Eisenwarengeschäft, die Bäcl<erei ist nidrt in Betrieb, nur be-
wohnr. lm Orr arbcirer nicht eine einzige Bäckerei, ßrot und
BacLwarcn rerdcn anEclicfcrr. Vom Lrth Bruernhof führr üb{r
dcn Berg, quer durch die Fclder, eine Hochsrraße, an der Sdlä-
ferei vorbei, auf die Ladighöhe. Dicsc ist nur bci trodrenem
\(ettcr bcfahrbar, bei Regenwetter versinken sogar Raupen-
schlepper. Die<e Str;rße soll der sdrnelleren Herbci'chrffung der
landwirtsdraftlichen -Lrzcuenisse dcr Kolcho'c dicnen.
Schlosserei lllncr/Rü.k". iird ztrm stärdigen Kino umggbaut.
Haus vom Seifert Sattlcr abserissen, Knahl Flcischerei unbe-
wohnt, Rücker Mühle abgerissen, daneben ist eine Hühnerfarm,
Holzhaus von Schober abgcrisscn, Koldrosenwrischerei im Gast-
haus Thcodor Müller. Dir Mittclhof u'nbewohnt, kcin Vieh,
Stall un.l Schcuncn leer, Cebäude tcilweise ohne Fcnster und
fcnsrer.röcl.e. Arler Hof abgcbrrnnr. H,rus von Kicnel abqcris-

'c '. irl S$uh;c<.f ifl B.rt.r kc:n VerL.ruf, H.rus vom ßricftr:i;er
Klrrr .rL,-cri,.cn. Drech.lcrci nar frü\c' TraLrnren'trtion und
*urdc J.rbci'o bc,dridicr, d.rl' .ic .rb-eri..e'r .verden nruGrc. Po-
lizci uncl Soarkassc in demseibcn Gcbäudc. Gasthaus Petzanek
s"h. b,rufllll'ig, die beiden Fraucn n'ohncn in dcr Gaststr.rbe und
s.ollen diese nicht chcrvcrlasscn. bis sie übcr ihncn zusarrmcnfä1lt.
Auf dcr Sudre nach Kupfer und Ur:n wurden die Stollcn hin-
tcr diesem Gasthaus wiider gcölTnct, bci Einbruch des Grund-
wassers ve.sagten dic Pumpen und es ertranken 2 Arbeiter. Ln
Konsun (Bcsitzer FI. \vicl) jst außer Fleisch- und Eisenwaren
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nidrt ausgenommen, mit Kopf 10 Kronen :
I Anzug, mittlere Qualitär 1000 Kronen :
1 Lodenmantel, Einheitsschnitt 1500 Kronen :
1 Paar Skistiefcl 420 Kronen :

Der Stundenlohn eines Arbeiters beträgt rund 4 Kronen.
Das C:rritashaus ist bewohnt; dcr äußere Zustand ist sdrledrt-
Pohls Gasthaus ist in Betrieb, an Lohntagen wird sehr viel gc-
trunken, es ist die einzige Verkeufsstelle für Fleisdr- und Vur;;-
*'aren im Ort. Brauerei: Traktorcnstation, Dach fällt teilweise
schon ein. Im Gasthaus Sturm ist eine mehrklassige Bürgcrsdrule.
Die Villa ron Franz Kluge enth.ilr einen Kindergarten. In Fi.-
big fehlen die Häuser von Lorenz, Franz Zimmer, Josef Sdrolz
cnd Jo.cf Klug. Die Hluser im Brandbusdr stehen noÄ, docü
sind sie unbewohnt. In der kath. Kirche ist jeden Sonntag Gor-
tesdienst, es kommen aber nur sehr wenig Leute. Das Außäre der
Kirchc ist nocl einigermaßen gut erhalten. Der Friedhof wird
ron H. Jo'ef Cernt und Frau Klug (Klug-Rasiererin), die noch
in dem alten Holzhaus vom Sdröbcl wohnt, in Ordnung ge-
halten.
Das Haus vom Jakob Drescher ist abgerissen, die obere Drcdrs-
lerei ist bewohnt und ist Feuerwehr- und Rore-Kreuz-Station.
D.rs Haus vom Nossek ist abqerissen, die Lselsbrüdre ist selr
baufälti; geworden und hat in"der näirrbehn ein großes To.h.
Das F{aus vom ,Zimmer Sdruster" ist abgerissen. Die Häuser
auf der -Klcinseite*, links uom Weg, sind weg. Zwischen den
Höfcn Just und Kuhn ist eine Hühnerfarm angelegt wordcn.
In der Sdrneider Tisdrlerei wird nicht mehr gearbeitet, der Be-
wohner lebt von seinen vielen Bienenvölkern.
Das Außere der euang. Kirchc ist sehr erneuerung<bedürflig.
Venn das Kindcrhcim und die evans. Volkssdrule, die alr Er-
holungsheime dienen, ron Arbeitern aus Prag belegt sind. findet
in der Kirdre Gottesdienst statt. Der Pfarrer kommt dann von
Hohenelbe. Im evang. Pfarrhaus r.ohnt seit ciniger Zeit ein
Kirchendiener aus Mähren. Er versucht den Friedhof in Ordnung
zu bringen. Hcrabgefallene Porzellansdrilder von Grabsteinen
liegen auf den Sdrindeln der östlichen Friedhofsmauer, umge-
fallene Grabkreuze hat er auf die Gräber gelegt, das hohe Un-
kraut abgemäht, langsam verbleidrt die Sdrrift, es wird auf dcm
friedhof niemand mehr beeraben. Vo tsdredrisdre Verwendte
vorh.rnden sind, wr.rrden einzelne Cräber an Allerheiligen ge-
sdrmüd<t.
Dic Tippelt Mühle steht still, Gasthaus Fries ,,Friesschmiede"
und Fries Bauernhof sind abgerissen, im Oberdorf fehlen meh-
rere lIäuser. In Polkendorf vrohnt niemand, alles verfällt, ver-
nichst oder wird gestohlen. Dabei gcht man nadr folgenJer
MethoJe vor: Tag'über werden von Kindern an den unbewohn-
ten Hriusern die Fenstcrscheiben eingcsdrlagen. Nadrts steigt
man ein und nimmt alles heraus was nur abmontiert werden
kann. Um Schätze zu 6nden, wcrden besonders die Fußboden-
brertcr gcrn hcrausgcrissen. Vertgegenstlnde werden umgererzt.
clles Rrcnnb.rre wird verfeuert, dabci werden Kohlen gespar:.
sogar die Ziegelsteine werden nachts abtransportiert, geputzt
und in die Slowakei weitervcrkauft. So wird ein Haus nach dem
anJ"ren dem t.Jboden gleic|qcmrclrt. In qanz Hermannseifcn
urrd scin.n Ncl'cnorren (Therc'icrtrl. Leopold. Johennisgunstt
Ichlen bis jerut (clron üher 60 Hirrscr. Auch irr Johanni.gunst
sind sC on mehrcre Hiuscr verschwundcrr. Thrmm Tischler ab-
gcrissen. Erben Franz (Bgm.) abgebrannt... anderc kommcn
ciiesen \üinter daran. f)as ehristus-Kreuz bci der Linde auf dcrn
\\'c: nrch loh.rnni.gLrnst wurd- abeesigr.
Zwisdren der Schäferei und Tohannisgunst wurden 3 Stollen gc-
ö1Tnet. Ingenieure suchten ierseblidj nach Kupfcr und Urin.
An vielen Stellen im Gebirqe *'erden Bohrvcrsuc*rc und Sprengun-
een durchseführt.
Dcr Brudenh.,rricb irL iür orivatc Reiscndc unmö:lich. Dic Cc-
wcrlr.cheR ..hicht rielc Ärbciter ins Cebirge "zur rrholung
und hat allc Bctricbc dafür bcsdrlagnahmt. Der Kammwcg ist
nicbt bcgehbar, da der Aufcnthalt an der Grenzc unrer 500 rn

Spindclmühlc isr cin stark bcsudrter Vintersportplatz. In Lan-
genau ist cin Iluqplatz und cs landcrcn dort schon Scgclflu{zcl1-
gc aus der DDR. Der I(alkofen wurde mit dcr ScilbaLn rb-

Die Renr:cn sind sehr niedrig gchalten und re;chen kaun zum
lrlrcnrurrcrh.rlr. D.r. fhoroqr.rphjeren wurdc nichr crlaubr. Un.
rcr',rcr ßevölllerrrn; herr,drt eroß.' Mißrrarren und viclc ße-
wohncr sehnen eine Änderung der jetzigen Lage herbei.
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Dem Wegbereiter 0eo Riefengebirgeo zum Ge0lichtni6
Unser \Teihnad-rtspidrel an ihn kam zurüd<. Dann erfuhren wir
es: Wenzel Bradler, ein Vegbereiter des Riesengebirges im wahr-
sren Sinne des Vorres, i.r im begnadeten Alter von n:hezu 87
Tahren am ll. November 1955 in Friemar in der Mittelzone
in die Lwigkeit heimgcgangen. Vielc Cebirgswanderer werden
-unceren" alren Venzel Bradler kennen, der im Sommer und
\Vinter rn den Südh.ingen odcr auf dem Kammc unscrcs Gebir-
ges tag:u\ tagcin unrcr*egs war. Alle Gebirgswanderer, audr
dieicniien, die weder seinen Namen, nodr seine Persönlichkeit
kannten, haben seine schaffende, fleißige Hand im Gebirge spü-
ren können. 60 Jahre stand dieser Riesengebirgspionier im
Dienste der Erschließung des Riesengebirges und sein Name
sehörr für alle Zeir der Geschichte des Riesengebirg.vereines
;ir dem S;rz in Hirsdrberg und Hohenelbe an. Als !üenzel
Bradler rnit 28 -Jahren zum Obmann der Ortsgruppe Renner-
baudcn eewählt worden war. madrte er sich mir seinen Mit-
gliedern iofort an die Verbesserung und den Au(bau des damals
ioch recht mangelhaRen Veqeneizes ;n seinem Bezirk. 1897
beauftragt ihn Quido Rotter, der hodrverdiente Vorsitzende dcs
HohcnelSer Vereines, mit der farbigen lVegmarkierung auf der
Südseite des Gebirges. 1899 wurde Bradler der Ausbau und die
Pflcge der gesamten lWinterstangenmarkierung im Riesengebirge
übertragen. Die.e Arbeit wurdc so rechr zum Lebencwerk des
Heimgegangenen. Zuletzt waren es rund 50 Veqstredren, auf
denen lO00O lvintermarkierunqsstanqen sranden, 3'e-4 m lang,
in einer Enrfernr.rng von rund 7 m aufeestellr und rief im Ge-
stein verkeilt. 500-600 Sran3en mußten alljährlich erneuert wer-
den. Mit einer Gewissenhaftigkeit und Fürsorge ohnegleidren,
hat Venzel Bradler diese Wintermarkierung durdrgeführt, weldre
den Sdrneeschuhliufern den !ües in die sdrützende Baude wies
und audr gar manchen vor dem weißen Tode bewahrte. 1930
siedelre der nun Verewigte nadr St. Perer über. Hier wurde er
soforr zum Obmann der Orrsgruppe Spindelmühle - Sr. Percr
gewihlt. ln se;nem. unter dem Ziegenrüd,.en wunderschön gele-
genen Haus, hat gar mandrer unserer'!ü(landerer ein warmcs Zu-

hause gefunden. \{ienzel Bradler selbsr !itt es nidrt viel daheim.
Der Vegbau im Hodrgebirge rief Tag und Nacht nach ihm.
Unter seiner Leirung wurde durdr das Steingeröll am Hohcn
Rad und bei dcn Mannsteinen der Kammweg zur Peterbaude
neu gcbaut, stellcnweise sosar gepflastcrt. Dabei war er der
trcuc Mirarbeirer unseres langjährigen Hauptwegwartes Cenc-
ral von V:rtenberg. V/eldre überlegungen und Mühen erfor-
derten übcrh.rupt Planrrng und Bau der uielen neuen bequemcn
vanJerwegc, die rom Kamm bergab führren und dcr norwen-
diren Brücken, Vrsserabliufc unJ Vasserrcgulicrungen. Allcs
mcirtertc \\'cnzcl Bredlcr nit sernen Cehilfen und schuf dadurdr
geradezu musterhafle Hodrgebirgswege. Auch die Pflegc des
Knieholzes, besondcrs im rViesenbaudengebiet, gehörte zur Ar-
beit des nun Heimgegangenen. !t(o und wann audr immer ein
tinsarz auf cier Höhe des Riesen:ebirges vonnöten war, da
war 'Venzcl Bradlcr zur Stelle. Dieser unermüdliche, .chlidrte,
gütigc und bescheidene Sohn des Riesengebirges trat audr in
schwersrer Zeit mannhall und mutie für sein Deuts$tum ein.
ZLr seinem 70 Ceburtstace wurde dir an den Keilbauden vor-
beiführende, von Vcnzel Bradler erbaute Veg, nadr ihm be-
nrnnt. Der Riesengebirgsverein hüben und drüben vcrlieh ihm
seine Ehrenzeichen. Vii zu seinem 70., so durften wir ihm
auö noch 1944 zu seinem 75. Geburtstage die herzlidrsten
Glüdrwünsdre und dcn Dank seiner vielen Freunde im Riesen-
gebirge übcrbringcn. Die Vcrtreibung riß diesen aufrc&ten

"Alrcn vom Bergi' aus reinem Sdraffensberei& im Hochgebirge
und warf ihn nach Thüringen, wo er in der Familie seines
Sohnes, der selbst 6 Kinder hat, Untersdrlupf fand. Sein Herz
blieb an den heimatlidren Bergen hängen und an unserem Rie-
sengebirgsverein. Mit wahrer "Leidens"chaft verfolgte er unsere
Mitteilungen, die ihm Trost und Labsal waren. Mit ihm ging
uns vrirklidr ein Srüdr Riesengebirge verloren. Er war in tief-
ster Seele treu und einer unserör Beiten. Dank sei ihm und Ehre
seinem Andenken! 

Höbne

Wir grüßen oie Heimhehrer
Hans Buder
Der Cenannte wurde l9l2 in Hohenelbe geboren. 1918 über-
siedelten die Eltern nach Sdratzlar, wo er 1927 bei der Firma
Pohl in der Formensd-rlosserei bis 1941 besdräftist war. Dann
rüd(re er zur Wehrmadrr ein, kam aber l94J a-ls Rundfunk-
urlauber zur Firma C. Lorenz nad-r Oberhohenelbe und blieb
dort bis zum Zusammenbruch. In Sdratzlar wurde er internielt
und vom Volksgericht zu 20 Jahren Gefingnis verurteilt. Tm
Dezember 1955 isr er zurüci<sekommen und wohnt ierzt bei
seiner Mutter und Sdrwester in'Tssing im Kreis Landsbeig. Seine
Familie lcbt noch in der DDR und er hat um ihren Zuzug
angesudrt. \Vir heißen den Heimkehrer in Vestdeutsdrland red-rt
herzlidr willkommen. Möge es ihm glücken, recht bald wieder
beruflidr gut unterzukommen.

Bien aus Hobenelbe
Iüir berichreten bereits im Frühjahr vergangenen J:hres über
die Freilassung unseres Land.mrnnes Bien. der viele Jahre bei
der Firma lVeiScnd. Ob.tvcr*crtung und Likörerzeugung in
Hohenelbe, be.drlftisr war. Die Gartin de. Heimkehrers lebte in
der DDR und Landsmann Bien hat nach seiner Freilassung
Beschäftigung im Bcrgwerk zu Schwadowitz angenom.nen. \üie
uns mitgeteih vurde. erhielt er ron dort Urlaub und fuhr zu
seiner Frau und besuchte im Ans$luß die Familie seines Schwa-
gers, Sdruhmad-rermeister Josef Gottstcin in Obergünzburg, von
da aus viele anderc Bekannte im ganzen Landkreis Marktobcr-
dorf. Landsmann Bien vrird wahrsdreinlidr das Allgäu als seine
Gastheimat wäh1en, und wir rufen ihm ein redrt herzlidres
\flillkommen im deutsdren Vcstcn und im Bcrgland des Allgäus
zu. Möje es ihm brld gelingen. eine gure fcbcn.ex:srcnz und
Untcrlurft zu findcn, damit er ru.h .einc C.lrin n'rchholen Lann.

AdalLut Zinnecher
In Oberlangenau 110 bei Mateasho wohnten zulerzt seine Eltern-
lc22 *urde er ..ieboren und am L Jrnurr lc4l erfolSrc seinc
I irbcrufun; zur dcutrcfien lfehrnacht. Tm .J.rhre 1944 qerieL er
in rr:ssische Kriessgcfaneerrsctaft. Nadr fesr 15jähriger Abwesen-
heir, d.rron über ll .lrhrc in ru(iischcr Kricc.;cfangcn.chrft j.'
cr cndl:Lh zLr .cincr Icidgcprüfl. n Vurrcr zurückrekehrt. Vicle
scrdcn 

'ictr 
an ihn erinnern. Ir w.rr bir Endc Iq40 durch lln

'.:erc Zcir Kcllncr ruf der Pcterb.rude. Scine beiJcn Brü.ler Frr"z
Lrnd Scpp wohncn in Rch.ru OFr. Tnr Fnrl.r..un:rtaqe" Fried-
land h:rben sic am 17. Dezember 1955 dcn Langcrwartetcn ab3c-
holr urd zur Mutter rebr.rcit. Der glt.kli.he Hcimkchrcr
griißt ille Rekannren und ellc Riescngcb:r-ler rcdrt hcrzlici.
Audr wir entbieten dem Heimkehrer ein herzliches Villkommen.

Waker Erben
Vor mchr als 2 Jahren beridrtete uns ein Rußlandheimkehrer,
daß cr in cinem Lager den Riesenqebirgler Valter Erben eus
Nicdcrhof getro{fcn h:be. Auf unsere Minei)ung, melderen si.ir
damrls vielc Familien in dcr Frwartuns, der Gefanscne könne
ein Vcrmißtcr aus ihrcm Familienkreis sein. Audr die richtigen
Angehörigen meldeten sich. Es hat aber lange gedauert, bis die
Verbindung mit dem Gefangenen hergestellt war. Am Hl. Abend
mcldcte sidr der Heimkährer bcim Riesengebirgsverlag in
KcmDten. lell wurde W^lrer trbcn in Hohenelbe seborcn,
wohnte später in Nicderhof und lernte in den Jahren 1928 bir
1931 in der Drogerie Hauk das Drogistcngewerbe, von 1933 bis
7934 w^r er Labbrant in einer Apotheke in FalLenau. Ansdrlies-
send machte er seinc aktive Dienstzcit in Olmütz, war dann in
Friedland bei Reidrenbere in Stelluns und wurde ls39 zur
dcursdren Wchrmadrt eingizoqcn, machic den Polenfeldzug. spi-
rer den Balkan- und Rußlandfeldzug m;t. lm März 1945
wurde er in der fe.tuns Frrnlfurr Odcr vcrwundct und im
Lazarett Reichenberg ausqehcilt. In den lerzten Aprilräqen 1945
enrla.sen, Lämp4e er noch in Berlin. entlief der Gefangenrchaft
und kam Ende Mai nach Friedland zu sciner Frau. Am 15.

Juni 1945 wurde er mit der Familie dcr Schwiegereltern ausge-
wicscn. ncucrdinq.s von den Russcn verh:ftet und wÄr von [947
bis le54 in einim Sdrweigelager im Polargcbier und erst im
Okrober 1954 gelan: es ihm, dic Po.tverbindung mit seiner
Frau hcrzustcllcn. Als im Scorernber Dr. Adenauer in Moskau
die freilas<une erkämpft hatre, fuhr ein Trrnsoort mit 600
Mann am 13. öLtober't955 von Swcrdlarski im Urel los. .rber
schon am 3. Tagc wurden sic in ein ncues Lager gested<t und
mußten 8 \irodre warten bis sie endlich am 16. Dczembcr 1955
in Friedland cintrafen. N:chdem seine Eltern und seine Gattin
in der DDR wohntcn, wurdc er nadr Lindcnberg/Allgäu zu der
Fa. Kraft, Kli.cwerk. zur Lrholung einge*i,sen. Dicsc Firm:
hr 8 Hein kchrcrr. dic noch nicl't ihrc Vcrrandten qefunden
haben, einen mclrrvödrcntlidrcn Aufenthalt gcboten. Seine Gat-
tin, dic kcinc Ausreise nach dem \ücsten bekam, ging nach Vest-
berlin und von dort llog sie am Hl. Abcnd um 1l Uhr mit-taqs
mit dem Flugzcug na.6 Mün.hcn, wo sie um 15 Uhr ankem
und nach nlehr als 1O jähriger Trennung begrüßtcn sich am
Abcnd um 19 Uhr die Ehelcute am Bahnhof in Kempteo und
waren am \ieihnadrtstag Gästc dcr Familie Renner, Ricscnge-
birgsvcrlag, Dct Hcimkchrer \faltcr Drben grüßt alle altcn Be-
kannten, wünsdrt allen ein glückliches neues Jahr und freut sich,
beim näcisten Landsmannschaftstrefien viele alte Bekannte
wiederzusehen-
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Äu6 Oer slten Heimat

An 11. Dezember 1955 starb in Arnau/Elbe der Sdrwiegervatcr
des Trafikantcn Rudolf Teslcr im Alrcr lon 87 lahren. Lr wurdc
al' lerzrcr auf dcm Arnaucr Fricdhof bestattct, ab l. Januar
1956 d:rf dort niemand mehr bccrdigt werdcn, ein neuer Fried-
ht t wird am Berq rnseleqr.

Daflebarden
ln Jer alten Heimat, in Leicrb.ruden Nr. q9, feierte AIbinc
Spindler :us Haus Nr. 172 am 25. Dczember 1955 ihren t9.
Geburtsrag bci :uter Gcsundheir.

Anr I L Dczcmber 1955 vcrsr.rrb in Neuwelr Reinhold langhanr-
nrer (:cine frru w.rr unter dem N.rmen dic ..bimschc Anke bc-
Irnnt).
Jxngbucb
Aus der alten Heimat schreibt man uns, daß am 3. Dezcmber
lc55 dcr clre, hohc frbriIskamin dcr ilte.ten flrdr.qenrspin
ncrci von Luropa, frühcr Fl. Fal(is. umgelegt rlurde. Ferqer
reilr m.rr un, mit, daß dic Kirchcnbänke neu gestridrcn wurdcn. -
Anfanq Dczcmbcr starb frau Pohl, Kühncl Leura, in der alten
Heimai. N;here Daten fchlen.

Aus dcr alten Hcimat bcridrtct man unsr Dcr Fremdenverhehr
wer im lctzten Somncr schr lcbhaft. Schon im Dezernber war
.r r .l.r SLisoort schr rc:e. -\iir dcr HolzrbFLrhr wurdc sdron
in Nor c rLcr' be:o 'ncr. D.c t<cl c.hit.hen Arbcirer, r,el,he die
fr'tihc.cn I orierh.ru.cr :.rricr.r l,.tl,en, rcrbr.n-cn .rlle ihren Ur-
l.lrb in Jc r Cclrirc.b,ruJcn. ln I rhrb.rtrden <ind noch zsei deut-
s, rc I.rn,.l.rr, lo"ef Zicn,.kcr u,'d Robcrr Brrdler rrrir Tochtcr
r'r,l S,lrr,ic cr.oh,r Harrs Adolf. In C.rnshrudcn wohnt noch dcr
Luksch. anr Mühlberg der Budrberger \\'enzel und anr Langc-
rr.ru.r-ßcr; dcr Trönrcr. Im L:ulc dcr lctzten J.rhre.ind ab3c-
br.rnnr: D.r' Hcrmcllr.rrr', ;n Frics'bauden j.rs schönc Hlu"then

'onr H.cronrmu. Fi.chcr, 'or zwci .lrhren im \inrcr dcm
Rnnn.r .ri" Hrus in \ ordcr-Rennerbrudcn. ncl-hc' aber wiedcr
aufgebaut ist. Der alte Friess mit seiner Frau vom Fud-rsbcrg,
,l c".e,\r I,rlrrc in Lrhrb.ruJcn d4 wohnten' sirrd irn Vori.rhr
;n, Alrer.licim nr.h Hohcnclbe übcrsicdclr.

l:l axig
Dic T"rcrr r.on 19,15 nreld,n sidr. \u( l\la.ri; *ird gcschricbcr.
Jrß inr Hcrb't cin großc. Sporrfe"t ,t.rrthnd, drbci wurde .:ruch

Hoch- und lteitsprung voreiführt. [in l-ntsetzen eing durch- dic
Reihcn, als beim Aufiprinien cinige hintereinander einbrachcn
tinc 'otorrice Unrcnrr'chunc er;.rb, d.rß man dort die Leichcn
dcr Dcur.clrcn rcr.clrarrr h.rrte; die im lehrc 1945 crschoscn
wurdcn und wo ictzt ihre Knochen aur dcr Frdc hcraus.rls
Anllieer auftr.lten. Es dauerre nichr lanee, da war der ganze

Sporcpi.rtz lccr und das Fest mußte urterbrochen wcrden. Am

14

nächrten T.re holte man Deutsdre, die die Leidren ausgraben

-ußten und-diesc wurden ietzt auf den Friedhof überführt.
\(l;" vielc Leidren auseeeraben wurden, wurde uns leider nidrt
mitgcteilt. Iflir n.h-eti ibe. an. daß die Mastiger alle Besdreid

Mittellangenau
\ie Stef.rnie Krrus. geb. Cersovsky, Tochrer. des ehcmaligen
Direkrors der Firma Doctor, Mittellangenau, einem auSewrcse-
nen Bckannren Lürzlich miiteilte, isr. 

-bereiis vor vier Jahren
ihr Ehemann Oberpostmeister Kraus verstorben. Sie sclbst hatte
tl,h drnlrt. in der i:abrik eine Lungcnentzündung zugczogen und
wer bewußtlos nadr Hause eebraclt worden. Derüber erschrak
ihr M:nn dermaßen, daß er-einen Herzanfall erlitt, der seinen
frühen Tod herbei{ührte. Aus dem Haus Nr' 13, in weldres
sie mit ihrem Mann aus dem eigenen Haus Nr. 89 (das kon-
6'ziert wurde) 1945 umziehen mußte. wurde sie kurz nadr seinem
Tode in das Hau* Nr. 85, das frühcr einem Sat ermeister Fröh-
ncl gehörte, eingewiesen. Hier hat sie alleio cine Stube und end-
lidr -Ruhe irnd 

"frieden qefunden g lahre gcht s;e nun sdron
in die Fabrik Doctor tBöhnisch) in diÄ Arbeit und hat sicl mit
ihrcm Schicls.rl absef'rnden. Sie sclbst läßc alle BcLennten au-s

der Heimat grüßei' und freut sidr, wenn ihr geschrieben wird'

N ic.l cr ?rd snitz-M dr;'brtnn
Am 20. November 1955 verstarb im Krankenhaus in König-
:riLz der chcm:lice Besitzer der Sommer[rische Bad Maria-
brunn. Frarz Hcrflei.ch, nech einer Opcrrtion (Darmrerschlin-
-rrnrt. Trotzdem es ihm nach vielen Mühcn selunlen wrr, in
dcr Hcimar vcrblcrben zu können, bLieben a,rcÄ ih. d;e I.iden
cines Deutsdrel nicht erspart. Kuiz nadt dem Umsturz wurde

". ohne iede Habe aus sejnem Hotelbetrieb hinrusgeworfen und
durlle näch kurzc Zcit scinen Hof in Nicderprau'nitz bcwirt-
sdraftcn rschcnka Frenzr wirtsdrafl), bis ibm rudr diercr ent-
cirner wurdc. In.gesamt mußre er seörmal umziehen. bis er
schließliö i,r Hin'ci"witschin (Kronastod) im Hru.e seincs ehcm
Haurmeisters landete. Um dis Lebcn fristen zu können. nrußte
er köroerlicL schwer rrbcitcn. zuerst in einer Sandgrube und zu-
lcrzt 'n dcr Zuckcrf.rbrik in Smilice bci Joselsradt. fr Ir:ntcr-
läßt seine Lhefrau urd 2 Töchtcr. I ctztcre be6ndcn 'ich in Prag
Di.. jilrcrc i.r verheirarcc, dcr Sohn H.rns gilt noch alt vcrmißt.
D:,. Sdrwectcr dcs Vcnrorberren, tmma, wöhnr bei ihrer Schwl-
rcrin dcr Vitne in Hinrcrsw it.chin. Franz Hetlleisdr war weit
urrd breit bekannt und galt als schr flcißigcr und tüchtiler Hotel-
fachmann.
In Nicdcrorausnirz. Tiemcina und Tlcbeho(c sind dic Bauern
r o,h ..lb'riindie. n ie hnlc rro"h wclß man nidrt. Dcr alre Iickcr;
ljruer in NiederDrausnitz (ein De!r$cher) muß auch noch fert
rrt,eiLcn. damit e; das Ablieferunsssoll erfüllen kann Dcr Kir-
,$cnl,csuch in der eroßcn Kirche in Oberprausnitz i't schr

'.hu.rch. Die Frühme-sse wird nur von ca 50 Personen bctuchr.

Oberabstatlt
Durch mehrere Tahre befand sidr im Etrich Tudcnlagel ein
h.,nzcrtr.rtion.lr:cr für cini:c hundcn Ordcn*chwc.rcrn Sie
.-rrLcircn :n dcr flrch*p;.lncrci KlLrqe. Tn der !rcizeit betrcutcn
sic die Kirdre und nxhmen sich bcsonders dcr l{indcr en. Das
dürRc die Unrchc .rcwc.cn sein, drß m.rn dic Sthwcrtern im
sonrmcr n rch loharrni"had ins Erholunq.heim ibef iedcl(e. lctzr
hr:r':r ein Aurobus in iede Schicht diJ S"hwestcrn hcreinr.ef.lh
r.n. Vor cinern lahr *urJc das Schulkreuz ab'-etrc;cn. Im Au-
,Lr,r wrr-de ca r; .rlten Fr:cdhof neu aufsc'tellr, ruf der rcchten
SriL.. rycnn man zur liirchc lcl r. Ncben dcm Cedcnk.tein habc,r
rl;r Schwc,rcrn durch ci:cnc Arbeit von derr Srciner aus dcr
li;rche. die anläß1ich e;;cs Einbaues cincs neuen Beichtstuhles
ru'rclrro,hcn wutdcr. eine T ourdc.-Grorte qebrur' Mrn schrc br
rrn' dic .rlten 1aLrla 5rcrbcn so Ianasam oc;, dic herrn*.rch'cn-
dcn Kindcr dcutsJrcr f.rmilien lünncn ni.hr nrehr dcLrr'.h. Drs
ist cin sehr trauriges Zeichcn für die noch dahcimgebliebenen
deutschen Familien.

\\t idacb
Aus der elten Heinrat schreibt m:n, daß nr Dczember das
c";"i"J"l'r's rbrcrl'cn *urde. Über N:cht war audl dr. q.rnze
Hol, vcß.hwun.l.,'. xl.rn schrcibt. s.r, wcrden ruohl die T,.te-
chen mad,en, mit den altcn Häusern sind sie bald fertit,- da
ncrden wohi die Obstbäume und die andcrcn demnächst dran
lnrnn',rr. Dcr T.cheche Jend:ni erhingtc sich am 1J. Dczcmbcr
1955 lm Schunfen- er lirt an Darmkrebs und srr :m 8 De-
zcn'L,er von einer dreiwöchi:en Kur:us Karlrbrd zurüdrgckom-
rncn- Am Palmsonntas voriien Tahres wurde dic Haus \r' 81,
Nicpel Eduard, abr,eiieeen." auih das Haus Nr' 69 sollre das
:ie;.hc S,hid".rl c..;lcn. O"' U ir(.chrRqrcb.iudc von Mrrx
L:urcnz .tchr lccr, Niencl Ldurrd wohnt bci seirem Sohn Otro
in Zrnnoq;r7! wo ,ich lclzlcrcr cin H.iuschen acb.rut hat und
f,m 17. Novembcr cingezoqen isr. Der Tschcdrc Jct{chni war
bekanntlich ein Vybor-Mann.

strahlende
Gesicbtet oon
Riesengebirgs-

kinclern bei der
Weihnacbtsleier
;n Kempten,
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Mittellangcnau

Larrösmgnn Krsus
ein Achtziger

In Glonn, Kreis Ebersberg in Oberbayern, feiertc am 13. Ja-
nuar 1956 unscr Landsmann Änton Kraus, überall als ,,Kassa-
l(r.rus' bckannt, dic VollenJung seines 80. Lelrcnsjahre..
Am 13. J,:nuar 1876 in Arn.ru geboren. grlr schon d.rs bcsonderc
lnreresce dcs jungen Mannes der nodr selrr rn.rngclhallcn Arbcirer.
sdrutz-Ce.ctzqcbung. Bcrcirs in dcn 90igrr Jahrcn hiclt er im
Rehmcn dcs Dcutschcn Arbeiter- und Gehilfcn Vercines in Arnar:
Vorrr.i:e über Arbeirer'churz. Krankcn- und Unf.rllveni.herunq.
-\lic Janu.rr 19J0 übernahm er die Kas.en- und Reclrrrunt.-
führun: dcr Bezirlqkranlcnk.r,.c M:t-ellangcn.:ru. Dic ror3e-

"$ricbcnc lachprüluns le;re er rn dcr K:i'cr Fr:nz.Jo'ef H.rn-
dels:kademic in Brünn 1903 mit vorzügiichem llrfole ab. Beld
fanden *'ir ihn auf T:gungen der Vcrcinigung deutscher Kran-
kenL.r'sen O'Lcrrcidrs unrer den Vorl,r'roiern lür den 

^u(baudcs ge.ctzlidrcn Arbeircr..hurzc. urd dcr'Eirführun, Ccr In.a-
l;den- und Alrenrcr'i.hcrunJ in O.rerrciJr Un3;rn. Na.h dem
ersL.n WclrLric: gchörre I rnd'mann Krrus durdr viclc Jehre
dem Vorstand dcr Vcrcinigung Deu*cher Krenkenhassen in dcr
CSR an.\icderholt srr er Spredrer dicser Vcrcini;ung bci Stcl-
lun:rnrhmcn zu Ccsctzentvürfcn und bci .urJeren I.r.hli.hcn
V, i-rn.r.rlrrncen. Bei Scl,ulung.kursen n irkrc er .rl. Vorrr.rgcnder.
Fis zur tirfilhrung der Inv:lidit.its- und Altenler.i.herunj im
J.lhrc lq26 *ar Lrnd"mrnn Krru, .rls Verw.rltcr der Bczirks-
krrnkcrk.r..c Mitrcll;n;cn.ru rlr::. Tn ci:e'cn J.rhrc wurJc Jie-
srlbc nir der ßezirkskrl-kcrucr.i.h"runr'.r','L"i Hol', qclbe 'cr.
scLmolzcn, Land.mann Kraus wurde zum Srellvertrerer Jes lei-
rcrdcn Belmrrr dcr für den :rnzen Bcz:rk Hohcnclbc neu
crrichteren BKVA ernannt. bl;eb abcr auf ei.:erren Vun.clr als
l.citer dcr Verwaltung'nebenstelle in Mittell.rnren.ru. Hier lr.rttc
cr sidr neben seinem beruflichcn Virken ar-rch im öfcndichen
Lebcn cin weitcres Tätigkeitsfeld gescheffcn. Bcreits im Jahre

l906 ltend er ersrmals in der Cemeindevertretung Mittellangcnau
als deren Mitglied, dem Ort.schulrat gehörte er an und wrr
durch viele lahre aud-r dessen Vorritzender.
In dcn Jaliren 190/-1911 wurde für die Gemeinden Ober-,
Mitrel-, Niederlangenau und Proschwirz eine der größrcn moder-
nen \ a.serleirurssanla;en Osrer, eich-Ungarns gesdta6en. ln die-
ser W.rsserlciruni'LomÄissio" war LanJsmann Kraus mit lü\-
rend rltis. Tn cinem Röhrensystem von 5J km Länge wird das
klare Gcbirgswasscr vom Tanzboden (unterm Fuchsberg) den
Bewohnern der genannren Gemeinden zuge[ührc.
Dic Cewerbliöe Volksbank für Mitrellanqeneu und Umeebung
sowie der Deutsche Konsumverein für Mittellangenau verzeidr-
neten Landsmann Kraus als Mitbegründcr und Aufsichtsrats-
mitglicd, dem Deutsdren Konsumvercin stand er als Obmann
langc Jahre vor.
Die völkische Sd-rutzarbeit findet ihn als rastlosen Mitarbeiter.
Dem Deutschen Schulvercin (spiter Kulturvcrbaud) stand er
durch Iahrzehnte als Obmann dcr Ortrgruppe Mitrel- und
Obcrlan;cnau vor, dcr Ort'gruppe des Bundes der Deutschen
in Böhmen und dem Deutschen Turnverein ,,Eidre" Mittel-
und Oberlangcnau gehörte er als Mirglied und Amtsr alter
durch .lrhrzehnte an. Die Berufsorgani:aiionen kennen ihn als
cifrigen Mitarbeitcr.
Seine bcsondere Leidcnschall aber gehörte dem cdlen Vaidwerk.
Als waidgeredrter .läqer vrar er in Jägcrkreisen in der Umgcbung
von Langenau sehr beliebt. Manch ,,letzter Trieb" n'ciß in froher
Runde von der vorzüglidren Kenntnis scincs ,,Jägerlateins" zu
Le"ichte"
Mit scincr Gattin schaffte er sich und der stattlic'hen Kinder-
zahl ein schönes Eigenheim. Mit dem zweiten \Itltkricg zog auch
bci Landsmann Kraus Sorge und Lcid in die Familie. Drei
(ülrnc und zwei S$wiegersöhne standen im Feld. Seit Sral n-
;rad i.r der Jlte're Sohn ßruro rerm:ßt. der Sch.r'icrcr.ohn.
C)berleutnant F. Pohl,6el 1943 in Montenegro, der zweitjüngste
Sohn, Lcutnant Toni, im Februar 1945 in Ostprcußen.
Aus der Heimat vcrrricbcn fand Landsmann Kraus mit Gattin
nach monatclangcr Irrfahrt in Glonn in Obcrbaycrn eine ncue
BIeibe. Die Scgnungen einer sozixlen Sicherheit, einer Alters-
vertorgung, dcrcn Erkämpfunq für uns allc dcm Landsmann
I{raus Lcbensaufsabe gerrorden war, bleiben ihm nun selbst auf
Jahre hinaus vers:rst. Mutter Kraus, an dcn lolgen dcr Vcr-
treibung aus der lieben Heimat sdrmerzlich tragend, erkranktc
aufs schwcrstc und iicß zwei Jahre nach dcr gol<Jcncn Hodr-
zeit im Jahre 1951 unseren Lendsmann Kraus allcin zurück.
I :d urrJ Kr.rnlhcir - ror zrci Jrhrcn tr::f ihn dazu noch e:n
sösercr S.hlagrrfa'l - rcrzehrren so .cine körpcrliil-crr Kr.i'l-
aber sein Gcist i.r unqcbrochen.
so $ünqchcn uir dem jub:l.rr. d.rß cr no.h viele J.rhre untcr dcr
BcrreLrun; 'cincr Jlrc'rcn Tochrcr, Crcrl Cr.rf, dcn wohlvcr-
dienten Lebensabend in Zufriedcnheit und \{rohlergehen ver-
bringt.

Wae uns alle intercffiert

Die Tochter Edith der Familie Leopold Letzel hat ihr Studium
an der Universität in Halle bccndct und ist jcrzt als Diplom-
Sportlehrerin in Valdenburg/Sachsen angestellt. Sie läßt ihre
ehemaligcn Sd-rulkameradinncn aus Arnau rcd)t herzlidr grüßen. -
Ministerialrat i. R. Georg Benda schreibt uns aus Obertrum bei
Salzburg, daß im Jahre 1900 9 Schüler des Arnauer Gymnasiums
die Rcifcprüfung ablcgten. Von diescn sind bercits verstorben:
Ferdinand Lans aus Hermannseifen als Amtsrat i. R., 1950 in
\üicn; Dr. Frxnz Lorenz als Gymnasiellehrer, 1911; Fricdrich
Pauer aus Arnau, unter dcn Lauben, als Ober6nanzrat, etwa
1948 in Salzburg. Dr. Friedridr Hinz lebt als Hofrat i. R.
tvormal. Vor.r:nd des Fin.rn,,.rmres jn S.rlzbur-t. \(er uorr den
Le'errr dcr Heim.r..hrift wci{, rvo Obcrlardc.;cridrt.rrr Julius
Rilk aus Mittellangeneu, Dr. Orto Reh, Zahnarzt in Aussig,
Franz Ztrm aus Ocls, Oberinspcktor dcr tschedrischcn Staatsbah-
ner und .chließlich JUDr. Rudoli S,lranil, Sekrion'chcf im
Pr.r;cr A.hcrb.rumini.rcriurn, Jerzcir ihren Auicnrhalt h.rben.
N.r. 'r',hrcr sind .rn dic SclrriRlcirunr zrr qeb<r. Die Arnaucr
wird auch noch intcrcssicrcn, dall von den damaligen Profcssoren
noch der Regierungsrat i. R. Dr. Kamillo Huen,er in Salzburg
lebt und trotz seiner 94 Lebcnsiahrc sich einer bewundcrunes-
würdigcn gei*igerr f risdc erfrcur.

A r n a n I S c'l.xp ar z e nt h al
\Virqe Mrric Renner. geb. Prcllcr, aus Sch*arzcnthal (die
!lrern be..rßerr drsclbsr eln Lcbcn.micrclgcschlA), Icbt mit ihrer
To.hter Lie.l bei ihrem Sohn Josef Renner in H.rbitzheim Odw.,
Falltorgas"e 200 welcher ietzt in Ober-Ramstadt al: VulL..rniseur

beschäft;gr ist, wihrend cr in Arnau, Süulstraße 301, das Satdcr-
und Tapezicrergcschäft des Vaters, Anton Renner, wcitcrgeführt
hrrte. frau Irt.rrie Rerrrrer, einc Sdrw.iqcrln dcs ehcm.rlicen I(:ll.-
wcrlcbc.irzers Venzcl Rcnner in Schwarzenthal, läßt mit To.hter
und Sohn alle Verwandten und Bckannten von Schwarzcnthal
und Arneu hcrzliclsr rriißcn und eutbictct ihucrr dic bestcn
\{ ünscfie zum l.rhrcs*eihsel.

Deutsd:prausnitz

Der rhcmrli:e LrnJwirr Rudolf Hoder au. Haur Nr.4e qrüßt
allc Deur..hpr.rr.nirzcr rus Bremen-Aumund von dcr dcur,chcn
VrrerL.rnr. fs ist ihm ;elungcn, dorr cin Sicdlurc.hru" zu
Laucn. cincn Ob,tqarten hrt er anqcleqt, und rcrqrnqenc, lahr
in April ham das dritte Kind, der Stammhaltcr namens Gerliard,

Zwischen Deutschland und dcr öSR sind audr Tclefongespräche
nlöelich. So sprach mit ihren Elrern und der Schrvestcr in Gün-
tersdorf Maric Kinzcl. verehelichte Breun. und auch dcr Bruder
aus Nordhorn. Der Varcr sill zwar nichr kr.rrk scir, abcr er
ist nicht mehr imstandc nach Königinhof zu gehen. Das Kinzel-
Häusl wurde im letzten Jahr frisch eestrichen, dcr alte Kinzel
und scine Frau grüßen rccht herzlich allc alten Bekanntcn. Sein
Sohn Anton ist in Nordhorn in einer Textilfabrik als Stuhl-
meister beschäftigt und hat audr dort sein eigenes Siedlungshaus.
Im Betrieb sind nahezu 6000 Arbeiter besdräftigt, vor 10 Jahren
hatte dic Stadt 10000 Einwohner, heute 40 000.
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Harradtsdorl
Der Ner.rwelter Glassdrleifermeister Franz Böhm, der vor sedts

l:hren mir seiner Frau nadl Argentin;en auswanderte. ist am

i- ADril 1955 \on Santa Fee nad) Lomas de Zamora, einer Vor-

""ai"o" 
su""* Aires, umgesiedelt, wo sie am Stadtrand mit

"or"i 
l"-ili"n aus \fuizelsd-orf, zwci aüs S(hreiberhau und .!e

";."i ,", R"i"owitt und losefstal eine klcine Clashüttc auf-
i;";. r" der einice Arientinier, die Mitteilhaber sind. das

celd !:ben und ee;einta; cine Genossen<claft gründeten. in
*"ldrei Areenriniei und Deutsche !,ut mireinander arbeiten Am
r- i"ri fs'5s konnre da. cr.t. Clas in der neu erstandenen
H.iire crzeusr wcrden. Heute rind bcreits 70 Arbeiter in dem
Bctrieb besch'äftiet und man kann ron einem guten Forrscirirt
sprcchcn. Obv.'oh-l genügcnd Cl.rsarbcirer im L:nde sind. fehlt

"'' ,,r nut"n frchkiäften in der Clas"ercdelung und !rzeugung.
tin Vohnhau: haben die 7 gcnanntcn Familien aus der Heimat
bercir, im ßau. doch bis zui FertiÄstellung wird nodr eine ge-

raume Ze,t vcrcchen. Marta und Frani Böhm grüßen allc
freunde und Bek-annrcn ruf dat herzlidr'te und wünschen allen
aus der Heimat ein r.lücklides und zufricdenes neucs Jahr'
Lsrrfetr Villa Independincir Lomas de Zamora pr. Buenos Aires
Argentinia

Fabrikschlosscr lo.ef Erben aur Haus Nr' 9, der viele Jahre
in dcr Kun,tseiiefabrik bes&äftiet war, ist aus Sdreldlitz'Thür'
auf Crund der Familienzusammenführung 7u se;nem Sohn -An-
ron nach Mauer bci Heidelberg mit sciner Catrin Anna Antang
Dezembcr übersiedelt. Sein Sohn ist in der gleidrcn CemeinJe
Ccmeinderat. beLanntlidr au$ Sdrwcrinvalide rus dcm letztcn
\Vclrlri<e. Scin Sohn Hrns lebt in Kempren Allgäu Josef
trben i.i .clon länqcrc Zeit lcidcnd und fdiert am 28. Februrr
1956 seinen 65. Geburtstag. \üir wünsdren ihm baldige GenesunS.

HeRcrbusch bei Ketzekdorl
l)en Frenz Kudcrnatsch, jctzt in Groß-Rüden, besuchte - im
Herbst seinc Schwestcr aus der DDR, die ehemalige Fleisdrer-
mcirtersg.rttin Au:st :us Arnsdorf. Ihr Mann 't:rb bereits 1947.
Sie wolirt icrzr in Meininqcn bci ihrer Nichtc und läßt rllc
Arnsdorfer und Arnaucr bestens grüßen.

Allc :rlrcn Bckannten qrüßt eus Zwi.Lxu Srö.en dcr ehemaliqe
Dircltor dcr Böhmi..fien Unionbank Lrnv Renz und Cattin -
l,' \lcinin:cn. bcim Bahnhol. rr.rf uor kurzcm dcr chemaliEe
L.rnd"irr Ncnzel Veiß vom Hcidclberg. Jen Mcißr'cr FcrJi
rom SJrlerrßenbere. .lcr 6 Lm ron dcr brteri'clrcn Crcnzc wc3
oohrrr. Seine Schwie;ermutter, die Paterbliuerin' sohnt mit bci
ihm.

lungbuch
In Bad Soden hat der ehemalige Fleischer und Gastwirt Kurt
Pic.chel das C:<thaus und die Pinsion -Zor gutcn Quclle' über-
nommen. Für unsere I andslcure, wel.he im Taunus und in
Frrnlfurr wohnen. isr es ein sc}öner Au.llug und unrer Lands-
mann Pie'drel *ird sidr freuen, wenn :hn rec,ht viele Riesen-
gebirglcr in seinem neuen Unternehmen besudren.

I(ottlvitz
Allc Mitarbcitcr uon der Firma Fichmann grüßt Anna Renncr,
seb. Kcrner, aus Thann, P. Jetzendorf, welche 30 Jahre in der
Thekcnabreilung besdrJftigt wrr'

[.in Druckfehler gesdrah bci der Veihnachtsgratulation von
loscf Veikert. Schihma*:ermei'ret in Mruer bei Hcidelberg. Es

ioll ridrtiq \cißcn. er "ün.dlt allen 5c;ncn Kunden cin schönes

weihnach*fest und ein gutes Ner.rjahr.

Lau te nt a s s e r- M i t t e I I angen au

Alle lieben Bckannten und Heimatfreunde aus Mittellangenau
und Lautcrv'asser grüßt reÄt hcrzlid-r die Fleisdrermeisterswitve
Rosa Baudisdr in OfiingenDonau.

tr[dstig
Aus Volfcn im Kreis Birrcrfcld qrüßt alle alten Bekannten und
.eine chcmrlipen Sdrüler Oberlehier i. R. Anton Sudek. Er lebt
,1. eh"malieei Bersw.rnderer und Gebirgsfreund in einer reiz-
lo,en lndusiricgceeid. in einer berg- und waldrrmcr Ebeee und
i.""i 'iA t"."ia'".', wenn ihm aü und zu alte Hcimatfreunde
schreiben.

Oberhohcnclbe
Der Daödcd<er Rudolf Luksch, der in Apolda, Martinsg 2,

*ohnt und der sdron vor einigen -Jahren seinen 80. Geburtstag
f"i.;,;- ;; hcuer im Herbst noch-t+ Tage lang beim Hopfen-
ofliicken Lrcschiftiet. Dabci mußtc er nodr eine ganze Stunde

i";; ta t"'" A,bäitsplatz gehen. Rudolf Luksdr r-rnd die !amilie
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seiner Todrter Budrberser erüßt alle Belannten aufs beste -
Cotsch Hannesa-Pepsdr 

- wüisdrt allcn ein glücklidres, segens-

reiches. neues lrhr. Mit der Ccsundheit gehl cs zur Zeit Grod
zu a Feicrtodrin on zom Silve:tcr fehltc a gudcr Sdrnops' sct

I(lasald lonste ne aus. dos ha sich en kejlen konnte. Seine

t"dter ßuÄi schenLte am 15. August 1955 eincm zwciren
lunscn n'rnrös Roland das Leben Sii hat sidr im Nachbrrdort
i'on"Sdrto* Crüs'au. P. Thcsen, gut verheiratct. Gortch-Hannesa-
P;;,*t i;; *;i. tr- fünR"n "Mal Croßuatcr ge*orden und
grilßt a)le Bckanoten recht herzlich.

Ernst Godcr. zuletzr Angestelltcr der Firma Lorenz, Oberhohen-
Jb" koo,r," "- l. Dezäber in Frinkisch-Crumbach im Oden-
wald atls seincm Klein"twohnunqshaus in scin tigcnherm um-
zichen. das er sidr mit eiserncr Energie geschaden har. Die Lei-
srune i5t um so höher einzusd;t,,en, ali ihm die redrte Hand
i"t ri '"a a;" Prothese Lein trsarz für dicse ist. Mit Vorliebe
*iJ-". "t sich sciner Hühnerfarm, die er sidr einrichtete -
Vir eratulicrcn un5ercn) Heimatfretlnd, der si.h audl in sciner
Ga'thcimat allgemeiner wcrtschätzung erfreut:

Schatzlar
Der älteste Sohn Roland der Familie Kammel' zur Zeit Göp'
oinsen. Bodenfeld. ist naci dreiiährigcr Bergwerksarbcit und eincm
^Sruälu. 

"n dcr Tedrnisdren Ho$ichule für Bergbau-Hüttenwe-
sen und Flektrometallurgie in AaÄen. vom Bersmann 7!m s/rr-
senschaftlichen Assistentä promoviert. Schon im 9. Semester

1.""i" 4"r" Ccnannre to fäöprüfungen mit -schr gut" ab'ol-
viercn, im M.irz 1951 wurde ihm der Cr:d einer .Dipl -lnc'
rcrliehcn. nrchdem er die Hauptprüfung mir Au'zeichnung rb-
gelest hatte. Im Hinblidr auf diese heivorragenden*Leistungen
wurde dcr ictzL 30iähriec zum As\isrenten rn der lechnrs'hen
uoi<l'ule in A".hen cinannt. Im Septcnber wurde DiPl -In:'
Kammcl der .rkadcmische Crrd eincs Dokror Ing mr( -tumm-r
."rn t""a"- vcrlichen Atle Ric'enqcbirgler sind auf die'c Lei-
stungcn rlolz und übcrmirteln herzliche Clüdrwünsche.

Spindelmühle

'lVi. b".i&t"ten bereits übcr die Hcimkehr dcs Besitzers des

bckannten Hotcl ßuchbcrqer in St. Pctcr, Vinzenz Buchbcrger'
zu seiner Schwestct Gertrud Neugebar:er nach Trar.rnstein. Man
.J'"1t, un.. daß dic Sdrwester in iirankenhausbehandlung gehen

-ußte. ,o daß der Heimkehrer viedcr wcrcinsamt die lcierta'qe
r"iüi;"*" nr"f;". Dcr Heimkchrer Buchber-cr I'rr bcreirs die
VcrblnJun: mit seircn alten Hcimatfreundcn I iedcr .tutrc-

',;';"'. 
" In Bad Ncucnrhr habcn sich Vinzcnz Hollmann

",' H.* N.. 150 und Franz Adolf, beide von Bcruf Kellner'
lctzterer aus der Sturmhaubenbaude, ein sehr sdrönes Haus ge-

baut und am 26. November bezogcn. Auch die Schwicgcrm-utter
a..'t't"ia""- Antonie Adotf soqie deren Todrter Marie. sind mit
;* ".u" fi";. ."roc."n. Rudolf Scbodc, der 2 Jahrc bei dcr
dcutvhcn ßot.chrft in Ankarr, Türkei, titig war. i,t icr?t aul
2 I,rlrrc n.rJr Atchani'ran. n.rch Kabul vcrpflichret und wird-dorr
cine Schule lür cl.r. Horcl3ewcrbc cinrichren und lerten 5erne

i..* *:.a'i- frühi:lrr mii dem lOi.ihrigen .lungcn nröfahren'
Der Gerannte ist dcr Sohn dcs Vilhclm Sebodc eus Friedrich*
tal Nr. 14,,Hotel Goldene Aussidrt".

Gasrwirt Rudolf Masc$ek, früher Reichsstraße' ierzr Kemptcn
rAllsiur der sidr wieder eine schr gute Existenz geschaflen hat'
irt idron seit vielen Monaten schiver an einem Zuckerleiden
eikra"kt und befndet sidr seit ca. zwei Monaten im Kranken-
h"u, in f"-pr"". Sein Zustand hat sidr gerade in letzter Zeit
sehr verschlechtert.

llie Diplom-Krankensdrwester Martha Fink, die in Berga/Ilster

"!ne 
cui.:chende Prrxis hat, bcsuchte im Sommcr von der DDR

a,r. in ihrer alten Heimarstadt 111u16nxu viele alte Bekannte
,"i.".ac über.rll mit großen Freudcn eufgenommen. Auch.die
Tsrleclrcn w.rren über.ril sehr nctt zu ihr, sie scheinen schon
wieder vieles vereessen zu haben. Tn Großbock besudre sie auch
d.rs Crab von Hilene Schönborn aus der frciung.

Weil am Rbein
Dic SuderenJeuts.hc L.rnd'mannsdraft, unrer ihrem Vorsitzendcn,
Mon.er AIoi. .ru. Schwarzcnthal, hatri unsercn Riesengcbir;slicd-
dichrer Orhm,:r Ficbter zu eincm Heimatabend eingel.rden. So

errrcn .,h.;ncn Abend crlcbt m.rn n:cht gleich wiedcr. Wir wün-
sd,en nur, daß audr andere Ortsgruppen cinen so schönen. heirercn
und sinnvollen Abend erleben äürften. Unser Heimatdichter
nimmt gerne Einladungen zu Heimatabenden an. Anwesend war
audr dii alcmrn n is$e 

-D;chtcrin Hele Zap{, die die Brücle zwi-
sclen Neubürgern (Verrriebenen) und Einheimisd:en sd:lL:g.
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Wir Sratulieren öen Verlobten uno Neuoermählten

Gabersclorf
Am 14. lanr.rar 1956 vcrm.ihlren sich in Eislingen Fils Hildegerd
Naqel aüs Cabcrsdorf mir Valter Kuhn. fislingen.

wie erst ictzt bekannt wurde, vermlhlte sich bcreits am 23.
luli 1955 Kurt Hollmann (SoLn der Ehelcute \ophie und Rudolf
ii"ll-""". Annatal) mit fiert.r Matzner aus Vien. - In frank-
furr Main vermlhhe sich am 15. Dezcmber I955 Cerrrud Korrba
mit Ing. Sciumann. Herzliche Glüdrvrünsdre.

Dcr Sohn Othm:r dcr Fhclcure Julius R:pprich vo'n FuchsberS,
ierzt wohnh.rft in Rieder bei MarLtobcrdorf, rerlobte sidl zu
w.ih".'.]'r"n miL Mari: Valdherr. früher Crubach bei Znrim,
jerzt Lengenwrng (Allgäu).

Ro&litz
loscf Vcber aus Sahlenbach 40 vermlihlte sicl im Juli des Vor-
jahre., er wohnt jetzt in Gröbcn. Kreis Hohenmölsen - Es ver-

chclichte sidr veiter, Valter llaney ion der Sommcrseite in
Schkölen, Kieis Eiscnberg. - Zu \ü'eihnadrten 1954 verehelidtte
sidr Vaitraud Palme aui Franzenthal mit Günther Maak. Den
Ehcleuten wurde im Mri 1955 eifl Junge geborcn. Sie wohnen
jerzt in Groß-oside, bei Zeitz.

In K rusersdorp-Tov n.h ip, Sidrfr.k:, uerehelichte 'ich am 7.
I'nu.r. i95e dic iünc.tc Tochtcr Christiane der Ehclcute Max
i'"a rt," p"t t-,i'-"chem lndustricller und Brtrieb'lcirer der
Tcxtilwerke in Poniirla. Erst vor einigcn \0ochen 0og die junge
Frau mit dem Flrgzeug von München bis nach Südafrika. Dort
hatre ihr der Bräutigam eine Stelle als Auslands-Korrespondentin
bcsorgt, wo er seit einiger Zeit bercits beschältigt ist. Den Jung-
't 
"r-ihlt".r 

herzliche G1ückwünsche für ihren Lebensbund. Be-
kanntlidr hat der Vater der jungcn Frau gemeinsam mit Herrn
Svoboda in Y/iggensbach/Allgäu wieder ein eigenes Textilunter-
n"hmen gerchafien. Den jungen Eheleuten nodrmals Clück für
einen guten Start im Süden von Afrika.

H arracbsdorl
Den Eheleuten Oswald und Edelgard Karklins, geb. Harbig,
wurde rm 17. Dczembcr 1955 in Brrcht, Niederrhein' ein
Srammhalter qeboren. Die glüd(lichen Eltern grüßen alle Be-
lannten. - Tn Harksheide, Ulzburger Straße 12. Kreis Stormarn.
Schlcswie-Holsrein. wurde den Lbeleuten Karlheinz und Liesl
Fi;sLI- ;eb. Donth (sadrerbere). am 5. Dezember 1955 drs
t*";t. tind. ein Stammhalter. liamens Harald, geboren.
Den thclcurcn Valrr:ud und Vcrncr Frenz wurdc im Oktober
J"i *"it" Kind, ein Stammhalter namens Roland, in Berned<
(Fidrtelgebirge), geboren.

Niederhol
Den Eheleuten Vilhelm Bed<er und Frau Erika, geb. Renner,
wurde am 1, Adventssonntag ein Stammhalter geboren.

Proschuitz
Der Nikolo brachte am 5. Dezembcr 1955 den Eheleuten Dr.
Kurt Rodcridr und Gunrhilde Nittner, seb. Harrer, aus Mähr'-
Schönbers einen Stammhalter. Cunrhard KIau' Roderit* und
dem Schwesterlein Certhild ein Brüderlein. Dr. Kurt Nitrner;st
der Sohn des sdron 1926 verstorbenen Distriktarztes von Ste-
Dhansruh. Vinzenz Nittner und seiner Gattifl M.lria, geb.
F"i.',""". ,". Oberhohenelbe. Damit hat die Prosdrwitzer Fa-

Ein Kinolein ift angehomme n

Wtr rDinöen euch Oen Jubelhranz

milie Nittner wieder einen Namensträter, nadrdem die männ'
liche Linie im letzten Krieg ausgestorben wlr.

Rocbliz
Dcn Iungvermihlten. Rudolf Lang,hammer aus dcm Oberdorf
rscharizer"und seincr Cltrin Marie.-wurde im letztcn Jrhr eine
Tochter-'namcns Rita. eeboren. - A,.Lch den thelcutcn Rudolf
Palmc aus denr Obcrdoif rurde im August ein zweites Töchter-
lcin. Cerlindc-Maria. c.cboren. Die elücklichen Eltcrn wohnen
ietzr in Heooincen. -'Auch dcn Ehcleuten Frich Palmc vom
k.rlrcnbcrr. 'die ln Orterbers Pfalz wohnen, wurde im August
ein Junge geboren.

Stupna/Barghölel
Dcn Ehelcuren Franz und Marie Spitschrn, gcb. Kuhn, (Müllcrs
Frunz) wurde in Camsen. Krei. Gifhorn. am t. Seprember ein
Stammhaltcr, namens Beind, geboren. Die glücllichen fltern
grüßen alle Bekannten.

Theresiental
Hans Kirsdrlacer teilt aus Frecklebcn mit, daß bei der Familie
scincs Sohnes- Sc{tul.ektor Leo. ein Stammhalter anqekommen lrt
Der glückliöc Opa grüßt alle Bel.äDnten aus der Kunstseide
und.rus Theresienral-

Die Eheleute losef und Aloisia Soboll, eeb. Patzak, feierren in
Borssum, Kreii Hildcsheim, am 2. Oktober 1q55 d.r. Fe.t ihrer
Silberhocl-rzcit. Das lubelpaar grüßt redrt herzlich alle Arnauer
und alten Bekannten. Au& dei Sohn Manfred grüßt alle seine
Schulkameraden.
In Laa'dorf iThür.) fcicrten rm ll Oktober le55 die Ehe-
lcurc Franz und Fmmi Moraki (von der Sybillaflur) bci besrer
Gesundhcit ihre Silbcrtochzeit und srüßcn recht herzlich alle Bc-
kannten. - In Dietfurt (DDR) feii'rn rm 7. I ebruar 1956 die
Fhclcure Hermann und Rosa i.i.hter, gcb. Munser, ihre Silber-
hochzeit. Aus dic'cm Anl.rß erüßc Familie Rich.rrd Hanka daq
lubclp rer .owie d;c :nq e.e;den Gisre, bcsondcrs den alren"H"..'l ni.l''*' und dcn Rcnncr Seff mit seincr Ro'I.

Am 2,1. lrnuar frierc in Schw.ibi'Jr-Cmünd, Budhölzle<weq 7,
L;e"e \,lrdrrt,&ck, gctr. Schwcdlcr (NeusctJ. mi(;hrcm Cxttc'r
hrrl M.rchan$ch (Sohn von Ro.a M.rllin :u' Ncuwelt; da' l-c'r
dcr S.lircrhochzeit. D.rs .lubelpaar hat cinc Tochter In.:rid. die
t chrcr. r .rn Jcr Volk*ciu'c in Leutenbach bci Vinncnden is:.

Königinbol
In Imbath, Kr. Riedenburg, feicrten die Eheleute Adolf und
lulie Rü:ker rus Dcursch-Podharr. bei eurer Ccsundheit da..cl-
icnc I e.r i\re: di.rnrnrenen Hochzeit. Dem Tubclpaar wün-
schcn dic L.rnd.ieure auc dcr ga.l/cn Um3ebunq der frühe-
ren rlr<n Hc:rn.t .ruch {ür reiterhin be'te Gciundheii uqd
einen schönen Lebensabend.

Kolbendorl
In lena, bci dcr Frmilie ihres Sohncs Schneidermcister Jotef
Knelfcl. feierten die Eltern Rudolf und Anna Kneifel, ehemrli-
ger Valdheger bei der Herrsdraft Czernin-Morzin, Marsdren-

dorf, das Fest ihrer goldenen Hochzeit. Audr die Familie des

Sohnes Rudolf, vrohn-haft in Gunzenhausen, und die Tochter
Berta mit ihrcn Angehörigen, vrohnhaft in Schweinfurt, waren
zum Festtag der Eltern gekommen.

Mohren
In Langenzell auf einem Hofgut feierten die Eheleute Friedridr
und Märia Jatsdr, gcb. Sdrweigl, am 15. November 1955 im
Kreise ihrer- Kindei und einigir Heimatfreunde aus Mohren
d.r. fc'r ihrer Silberhoclzeir und grüßen eus diesem Anlaß alle
alten Bckannten aufs beste.

N iederhbl-Trautenaa
Socditeur Goder und seine Frau Marie. eine Toöter vom
Wcrlführer Braun, konnten bereirs im Septembcr vorjgen Jah-
res in Koblenz das Fcst der Silberhodrzeit feiern.

oberaltstaclt
BuchJrLrd,.ereiberitzer Hanq frben. jerzr in Reurlirgcn. fciertc
am 6. Novrmbcr lq55 mir .ciner Cattin Llse da. Fe't der
Silberhochzeit. Zu Veihnacl-rten verlobte sidr der Sohn Hans-
Jürgen.
Oberhobenelbe
Glasermcisrcr Larisch henn am JO. Januar 1956 mit scincr Gattin,
geb. Braun, das Fest der goldcncn Hochzcit fcicrn. Bekanntlich
hrnc Lari..h in Hoherclbc in der H.rupr,rr.rße einc ;ur:chcnde
Cla.crc:. Dic fh.l.utc Icbcn in Hartislebcn 46, Krci' Vc:mar
rDDR). Der Tub:l.rr sreht im 74- Leben.irhr. dic lubil.rrin im
os. Die Ehelei;c rcrden sich.icher freucn, "cnn recit vjcle alre
Eek.rnnte zu dicscm Familienfest ihrer qedenken. - In Suhl TI,
Meiniecrstraßc 190, feierren bereits arn 27. Seprember 1955 die
Lheleutc Fricdrich und Emilie Haller, seb. Hadrl, aus Haus
166 das Fest ihrer Silberhochzeit. Ihre Todrter Annelies wird im
Mai bereits 17 Jahre. Die Genannten grüßel alle aufs beste
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Rennzäbn
Gastwirt Karl Tesdrl.e feierte mit seiner Gattin in Ludwigs-
burg im Oktobei das Fest der Silberhodrzcit. Er feierte audr im
vergangenen Jahr seinen 50. Ceburtstag und versieht mit sei-
ner Gattin jetzt einen Hausmeisterposten,

Rocblitz
Am 18. Fcbruar 1956 feiert das Ehepaar Hermine und Anton
Krupit<drka in Helsa, Kr. Kassel. Leipziger Straße 78, das Fest
der eoldenen Hochzcit. Das Tubelpaar hatte daheim eine gut-
n"h"id" H".te"- und Dameisdtneiderei. Der heimatlidre Be-
f,annrenkreis wünsdrt den beiden "ie! Glüd< zum Jubeltag. ver-
bunden mit herzlidren Crüßen und Vünsdren für einen redrt
sÄönen Lebensabend.

Rodtlitz
In Neubrandenburg,Ä4ed<lenburg feierten die Eheleute Josef und
Anna Preisler, früher Vitkowiiz, fohannisberg, bereits am 9.
August vorigen Jahres das Fest ihrer Silberhodrzeit.
Spindelmüble
In Untrasried bei Kcmpten werden die Eheleute Josef und Anna
Spindler aus Haus Nrl 29 am 19. Februar 1956- das Fest ihrer
göldenen Hodrzeit feiern. Nadrdem das Jubelpaar früher nie
öelegenhcit hatte, eine Hodrzeitsreise r,t- trarien. beabsiÄtigt
es- nldr der lubelfeier die Familien seiner Kinder in dcr DDR
zu besuchen. 

-- In Dingelstedr, Kr, Halbersradt, vermthlte sich
am 10. Dezember 1955 Johann Kohl aus St. Peter 143 (Paula
lohann) mit Elli Fritsde aus Dingelstedt.

Wir gratuliere n unleren 6eburt6ta96hln0ern

Altenbudt
Gastwirt Karl Emmerling ein Siebziger. Ifeit über die Grenzen
seiner Heimatgemeinde hinaus war er wohl in vielen Gemeinden
des Riesengebirges gut bekannt. Veniger als Gasrwirt, aber als
Faclmann im \flasserleitungsbau. AIs nadr dem ersten Velt-
krieg vielc Cemeinden eigene Vasserleitungen anlegten und von
der 

-Aussiqer Tießaufirma durÄführen ließen, da wurde der
Iubilar wÄit und breit durch seine Fadrkenntnisse bekannt. ln
äen letrten -]ahren ror der Vertreibung war er im Bauamte
in Trautenau- ansesrcllt. Sein Humor und seine Gefälligkeit
waren bclannt trrid sein Gasrhaus war ein belicbter Ausflulsort
[ür die ganzc Umgcbung. Er wohnt jctzt ;n Augsburg, Burg-
pflegerstraße 8. Der -lubilar grüßr elle alten BeLennten rcdit
herzlidr.

Modelltisdrler Philipp Salabe konnte am 17. Dezember 1955
bei hörperlidrer, geistiger und humorvoller Frische in Gemün-
den seinen 70. Geburtstag feiern.

Bcnctzko
In Coswig über Dessau fciert im heurigen Jahr die Vitwe
Kinchlngei ihren 80. Geburtstag. Sie ist schon recht gebrechlich.
Aus Buttstädt grüßt Familic Doubeh alle Bckannten

Dafebaaden
In Sciweez, Krcis Güstrow (DDR), fcicn bei seincn beiden Töö-
tern Vinzcnz Kohl aus Haus Nr.94 am 2. Februar 1956 seinen
80. Geburtstag.

Grc!bock
Die Bld(ermeistersw irr c Anna \Volf, frühcr in Königinhof.
feierte bci der Familie jhres Sohne., K:ufmann JoseI lVolf'
früher Traurenau. jetzt Handel,vcrrrercr in SdrJoßberg bei Ro-
senhcim Mitte November 1955 ihren 75. Geburtstag,

Grcllborowitz
In \üaldshut/Rhein feierte am 13. November 1955 Theresia
Sdrarf, Gattin des ehem. Drahtwebereibesitzers, ihren 75. Ge-

Die Herrsdraftsbesirzerswitwe Marie Kluge, nach dem verstorb.
Hus,o Kluge, feierte am 15. Dezember 1955 in Dewitz, Kre;s
Osrirburg/Altmark, bei guter körperlidrer Cesundheit ihren 75.
Geburtstag.
Hobenelbe
Tn Memminqen, Dunantstr. 5, feierte am 15. Januar 1956 Emma
Neumann. Virwe nacl dem Seilermeister Neuinann, zuletzt Elbe-
gas(e, bei guter Cesundheit ihren 75, Ceburtstag. M;t g.oßem
lnteresse verfolst sie alle Nadrrichren aus der altcn Heimat
und ihr srößrer" Vrunsdr bleibt, daß sie die Rü&,kehr erleben
Lönnte. \fir wünsd-ren ihr von Flerzen nodr viele Jahre bester
Gesundheit. - In Niedersachsverfen, Teid-rstr. 34, bei Nordhausen,
feicrt Marie Antosdr jm Februar ihren 80. Geburtstag. Sie war
viele lahre bei der Fa. Coldsdrmidt als Spulerin betcläft;gt.
Dem liathol. Arbeiterverein gehörte sie fast seit der Cründungs-
zeit, dem Frauenbund und der christl. TextilarbeitergruPpe seit
ihrem Bestand bis zur Auflösung an und war immer bei allen
Veranstaltungen anwesend. Der Jr.rbilarin wünsdren wir einen
tedrt sdrönen Lebensabend.

Ketzelsdorl
In Oestridr konnte am 19. Dezember 1955 Alois Fabinger seinen
75., seine Gattin Franziska im gleidren Monat ihren 76, Geburts-
tag feiern.

Liebtal
Zu den Seniorcn unserer Gemcinde gehört audr Julie Pohl. die
am 15. Dezember 1955 bei eurer Cesundheit ihren 85. Geburts-
tas feiern konnte. Die lubjJarin wohnr bci ihrer Todrter. lhre
veiehelichte Todrter wohnt no& in der eSR.
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Leathen bei Sdturz
Die älteste Einwohnerin unserer Gemeinde dürfte vohl Fran-
ziska Munscr sein, welche am 11. Dezember in Avenwedde
bei der Familie ihrer Enkelin- Anni Bäd<er ihren 92. Geburts-
tag bei halbwegs guter Gesundheit feiern konnte Die Jubilarin
kam erst Anfang Öktober aus der DDR nadr dem Vesten.

M;ttelldngend4
Am 2. Dezember 1955 feierte Sdrmiedemcister Vinzenz Kraus
in Gemünden/V. seinen 75. Geburtstag.

Niedethol
Bcreits am 31. Oktober 1955 konnte der Jangiährise r,Jücrkführer

der Firma Haberl, Venzel Braun, bei gutei Gesundheit scinen
80. Geburtstag feiern.

Oberhohenelbe
Dcr ehemalise N.rchtwiötcr Antosch uom Schaffrberg und audl
seinc Catrin fciern im Februar 'hren 87 Geburtstxg. Die al,e
Frau hat ridr vor kurzem nocl die rcchtc Hand ecbro$en, bei
Antosch selbst läßt das Gedächtnis sehr nech. Um die Eltern
kümmert siih die Tociter Berta Zinne&er, lffitwe nach dem
loscf Zinncck.r- ehemalieer Clauffcur bei Sreudler. Seine Mut-
ier. Mrrie T.rhr, isr zu-Pfine.ren im Vorjahr im 80. Lebens-

iahr sc(rorbcn. fin Sohn rom ßruder des verstorbenen Joscf
Ziunc-.-kcr. dcr beim Renner Schmicd arbeirete. starb jm 10. Ok-
rober 1955, 14 lahrc alt, an Vundrrarrkrrmp[. - Dic Tisdrlcrs-
Virwe Anna CotLsLein. neben Scharf Daödccker. licqt schon
1ängere Zeit wegen eines Leberkrebsleidens im Krankenhaus,
,r.r,i es geht ihr gar nidrt gut. Die \Wit$/e Gottstein wohnt in
Maedebur:-S\\. Bieite Str. i.l. - In Fränkisdr-Crumbach i. Odw ,
Sdräahlmähle. feierr an 27. Februar 1956 der ehemaligc Veber
bei dcr Firma E. Schreiber in Oberhohenelbe, Vinzenz Coder,
bei seiner Tochter Anna und seinem Schwiegersohn Jo.ef Ullrich
sowie dcn Enkelkindern scinen 75. Geburtstag. Der Jubilar ist
immer noch sehr rüstig und grüßt alle seine bekännten Lands'
leute aus dem Rieseng_ebirge redrt herzlich. - Theodor Mahrla.
Sohn des verstorbenen Mährla-Friseurs, feierte bereits am 7.
November 1955 seinen 50. Geburtstag und grüßt alle Bekannten
aufs beste aus der DDR.

Oberlangenax
In Bad Reichenhall feierte der ehem. Heger bei der fa. Otto
I:hineer. Anton Lahr bei seiner Todrter Emma lVatzkc bei gutcr
Gesundhcit xm :7. Dezcmber 1955 seinen 80. Geburt:tag Der
lubila.r ist bereits mchrfadrer Urgroßvater. Er B,rüßt seine alten
ileimatfreunde recht herzlidr. -- In Marktoberdorf wird am
30. Tanuar 1956 Hermine Taudren. Mutter dcs Reinhold Tauchen
(Fisöher Hernri), ihren 70. Geburtstrg feiern. Auch sie grüßt
alle Ne$barn und BeLannten aufs beste,

Oberaölsdotf
'Wir bericlteten im Dezemberheft über die Heimkehr unseres
LaJhdsmannes Tosef Fiedler xus tsöechisdler Strafgefangen_
schaft. Na$ zehniährieer sclwerer ZsranSsarbeit feierte er.rm
13. lanuar im KrÄi.e seiner Aneehörigen leinen 72. Geburtstag.
Vir-wünsdren, d,rß er noch viile soldre Fesrtage erlebt.

Pilnibau
Die Vitwe nach dem ehemaligen Betr;ebsmeister Johann Erbcn
vom Hradschin. weldre bei der Familie ihrer Todrter Lehrcr
Breirer in Erfurt lcbt, {eiert am 19. Februar 1956 ihrcn
84. Geburtstag. Sie geht nodr jeden Tag zum Gottcsdienst und
grüßt alle Pilnikauer redrt herzliö,

Roihlitz
Ladrierermeister Raimund Knappe feierte am 29. Dezember
1955 im Kreise seiner Familie seinen 65. Geburtstag. Im gleichen
Familienkreis wird der Sdrwiegervater Heinrich KnaP-pe aus
Nieder-Rodrlitz 75 am 28. Janüar 1956 seinen 85. Ceburtslag
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feiern. Beide Jubilare wohnen in Clane über lburg, Kr, Osna-
brück, und grüßen redrt herzlidr alle Bekannten- Die alten
Freunde von daheim beglüd<wünsdren die beiden Geburrstags-
kinder aufs herzliÄste. -
Eine dcr ältesten Rodrlitzerinnen. Johanna Kiesewerter, feierte
am 22. Dezember 1955 in Ectlineen/Badcn ihren 90. Ceburtstaq.
Sie wohnte früher in Viilhelmsthal und es beglüdrwünsdren sie
alle Rochlitzer und Bekannten redrt herzlidr rind wünsdren ihr
einen sdrönen Lebensabend. - Albine Langhammer, eeb. Seidel,
vom Kaltenberg. feierte in Sdrkölen (DDR) am 22.- Dezember
1955 :'hren 55. Geburtstag.

Sttpna
In Rastenberg.Thüringen, Ernst-ThillmannStraße 15. feiert Tose-
fine Ullricl bei gurer Cesundheit am 19. lanuar ilren 80.-Ge-
burtstag. Ihre Tochter lebt in Heidesheim-am Rhein, ihr Sohn
auf der Tnsel Usedom, so daß die alte Frau in ihrem hohen
Alter allein dastehr.

Scbu'atzenthdl
In rVeil em Rhcin feierte am 18. Oktober 1955 die Sdrwieger-
mutter dc. Alois Munser aus der Bönischbaudc und des Täscf
Preller ihrcn 82. Gcburtsra;, Trotz vierjihriger Lähmuni an

der redrten Seite und eines komolizierten Obersdrenkelhals-
bruches ist sie geisrig sehr rege. Sie ist um alles bekümmert und
glaubt fest an eine Rüd<kehi in ihre alte Heimat.

Spindelmüble
ln S$wabmündren feierte am 14. Tanuar 1956 der ehemalige
Studienassessor Rudolf Hollmann a-us der GIoc[envilla in S"r.
Peter seinen 50. Geburtstag, wozu ihm seine alten Heimat-
freunde die herzlidrsren GIüd<- und Segenswünsche enrbieren. -In Sdrierke im Harz feierte bereits am- Z. Januar 1956 Agnes
Hollmano aus der Posttrafik ihren 60. Gebuitstag

Vorder-Mastig
Frau Marie Munser, geborene Staffa, früher Vorder-Mastig
Nr. 45, [eierte am 27. Dezember 1955 jhren 74. Ceburtsrag.
Sie wohnt jetzt in Habitzheim im Odenwald, Sdrulsrr. 12, unä
Iäßt allc Bekannten herzlidrst grüßen.

Withouitz
In Cösitz, Priesdorf 3 (DDR), feierte bereits am 24. Janüdrvor zwei Jahrcn Marie Sdrier aus H:us Nr. J{3 ihren 60. Ce-
burtstag. Sie wohnr bei ihrer Todrter Leni und deren Kinder
und grüßt alle Bekannten.

Herr, gib ihnen Öie eruige Ruhe

LANDGERICHTSRAT a. D. JOSEF HABLA t
Am 2. Dezember 1955 versdried nadr kurzer schwerer Krankheit
zu Rorrach-Iqern Teeernsee, Südl. Hauprstr. Z, Landeericfitsrrr
a. D. Joscf Habla. Geboren zu Tschernoichjn im Eeerlände. war
er nadr Ab<ohieruns des iurisrirdrcn Studiums in der deur-
sd,cn Universitär zu Prag zunächst als Auskultant am Kreis-
gericht zu Brür- rärig. Den ersten !üüeltkrieg erlebte er an versdrie-
denen Fronten und-kehrre als Hauprmanä mit vielen Auszeidr-
nungen zurück. Durdr viele lahre wirkte er dann bis zr.rm Tahre
1936 als Ceridrtsworstand iu \fleipert im trzgebirge, slpäter
ais Untersudrungsriclter am Kreisqe;idrt Titsdrin:'nodi vor' dem
Anschluß im Jihre 1933 wurde -er 

als 
-Geridrrsvorstand 

nach
Arn:u a...1. Elbe versetzt und später an d.rs neu erridrtete Land-
gericht zu Trautrnau, wo er bis zum lahre 1945 rjric war. Ilit
Josef Hablr sterb ein dcutscher Ridrier der altcn Heim:t mit
einem goldenen Herzen, der ob seines llumors und seinem
kernigem Vesen sidr an allen Orren seiner Tätiekeit die Herzen
der Menschen eroberr hrr und deshalb bei ail seinen La"ds-
leuten immer in der Erinnerung weiterleben wird. Fiducit.

Arnaa 
(Dr' Dieneb)

Anfang Okrober starb im Brutzener Kranlenhaus Anna Dre-
scher, qeb. Heinzel, vom Heinzel Karli die Mr.rtter. aus der
S*ulga.se. im 78. Lebensjahr.

Deatsch-Ptausnitz
In Trebnirz (DDR) uenchied bereirs am:. luni 1955 Märie
IIIner aus Haus Nr. 93 an Alte'ssciwädre im 85-. Lebcnsjahr.

Forstbad
ln Cerichtsstetten, Kreis Budren, versdried am 27. November
lc55 Anna Böhnisch, geb. Schubert. Um die Mutrer rrauerr die
Tochter Annl Elstner in Odelsheim. Der Vater. der aus Sd.rwar-
zcnrh.:rl stammte. st.rrb bereirr im Ja\re 1o51. Alle Be[annten
w<rden um ein liebes Cedenken geberen.

Grollaapa
In Stralsund ist am 2. November 1955 Tosef Enthalcr vom
Lcrzenberg, -Haus Annaruhe", an Blasenkiebs sesrorben Der-
selbe.ist cin Sdrwr3er "on Geor; Fries aus Sciv'.rrzenrhll, jerzt
in Schönbrunn. St. Michaelstift -

Grollbo&
ln dcr Klinik in Rcgensbur; starb die Landwirr:wirwc llarie
Peter im Alter von 78 Jehrcn,
Gintersdorl
Inr Kr.rnkenh:us zu Lejpzie ver"chied die Cartin des \\'.bmcisters
Iohann Kuhn. Anna Kuhn, geb. Krau,,.rn einem Magenleide.r
im 60. Lebensjrhr.

Hackekclorf
BriefrrJger Viesner jst am 3. Dezembe- 1955 in Schwalbsdorf
bei Apolda gestorben. A)s Folge des Krie;er war die linko
Seite_ha1b gellhmt. V,/iesner wai e;genrlich ;i$r direkt krank.
unterhielt sidl nodr am Abend mit sciner Gattin und Todrter.
und in der Frühe lag er rot im Bett. E. .,"rJ;;;;;;-il. L;b;;;jjahr.

H ar r a ih sd o r | - Ro cb li t z
ln Augsburg vcrrrarb äm 27. Septembcr 1955 nach schwerer
Kr..rnkheit _Dorothca Feisr:uer. geb, \7agner, im Alrer von 44
[ahren und wurde am 29. September 1955 zur letzten Ruhc ge-
bcrtet. Um die Verstorbene trauern der Gatte Franz Feistau"er.
dic Kinder Kurt. Erika. Cünther- die hodrberasten Eltern Marie
und Anton Wagner sowie Josef und Certrud Dlabola, geb. Vag-
ner und Sohn Horsr. Den Angehöriten wird herzlichi Anteii-
nrhme enrgegengebradrt.

Hdrtd
In Frankfurt-Hödrst starb am 28. November 1955 nach lanrer
KranL.heit im Alter von 8l lahren Oberoosrmeiscer Vinze"nz
Hollmann. Am 14. November 

-1874 wurde'er auf der Mescn-
baudc als Sohn des damalieen Besitzers. Iohann Hollmann.
reboren. l9O4 heiratete er die Revierförsieritodrcr Märic Fu:
k.:rek aus Spindelmühle. Nadr mehreren Anstellungen bei Posr-
ämrern in Nordböhmen, im Adlergebirge und Böhmerwald,
kehrte er 19lt in die Heimat zuri;Jl. Ei leitete das Po,ramiin Harra und lebre audr nadr seiner Pcnsionierunr bis zur
Austreibung dorr. Die ersren lahre nach dcr Aussiedlunq ver-
brrclrrc dci Vcr"rorbene mit säiner Cattin in Baverisch-ömrinu:d Hofstctten Ufr. Im Iuli 1953 übersiedelte drs Eheoarr
zu der Familie ihrer TocLter Hilde Hüncr nach f.anLlu.t-
Hödrst. Leider war es ihm nur kurze Zeit gegönnt, mit seincn
Lieben vrieder beisammen zu sein. - In "där DitR ist am
3. Dezember 1955 Frau Haulitsdrke, geb. Cersovsky, gestot-
ben. Leider wurden uns keine näheren öaten mitgeteiit'. -
Hobenelbe
'\Yenige Tage nadr ihrem 80. Geburtstag erreichte die Haus_
mcistcrsvrjtwe Philomena Erben in Sigm'erish;;d ;i; N;.i_ridrt...daß ihr einziger Sohn. Roberc,'am t. Dezember'iilS
plotzl'ch und unerwärrcr auf dem \veg zu seiner Dienst\relle
durch einer }Terzmuskell rampf 

^*.ä""LrrJ.- Ur"- üi"Är.
rnn rns nachsrllegende Krankenhaus, wo er noctr am eleidren Tecrn den _Nachm;ttagsstr:nden im 55. Lebensiahr 

""i,.h"d_ fÄ
lctzt-en. Kneg hatte er sidr das Herzleiden zugczoqcn und am5r. Nikotaustag wurde cr auf dcrn neucn F;iedh;f ;n Ruh_
Iebcn !ei Berlin, unter großer Teilnahme von Heimatue.trieb"icn
uncl Lrnhermrschen, zur ewigcn Ruhc becrarret. lahrelanc rar
er- ehrenrmrlidrer Mitarbeitcr der SL. Die sudctendeürschc
lahn_e dc€kre seinen Sarg. Audr \,iele Hohenelber eaben ihmdrs ler,,re Ehrengeleite und würdigren durdr Nrchiufe scine
be(onder( ptljdrtJerreue Mitarbeir. Zum Sdtluß spiclte man das
Ricscngebirgslied. Seiner Mutter, *i*" Sj,**iärn-'""J-,"i"e,lrmilie wirJ allqcmeinc Teilnahmc entgcgeneebradrr. _ lnt.:rJrenberg, Krers 8aur7en, verschied nrch ialrrälrn:em Leiden.
am 26..No\ember 1955 an lr.rebserlrankung Luice Ullrich, \üir-wc.nadr dem in den Umsturztagen 1945"von d"n f..l,"dl"n
crscitlqenen lJeamten Hrns Ullrich, Sohn des Scluhm.rchermei_
srers Ullrrch aus der Gendorfstraße. Die Versrorbene. eine ecb.
Lorenz. wohnre früher viele .Jahre in Oberhohenetbe bei ii'rcr
.lant_c ber l)adrded{er Möhwald und war audr viele lahre bcider landwirrsdr. Bezirksvorschußkasa .in Hohenelbe uid späterbei anderen Firmen als Budrhalterin taog.Vir btadrten bereirs im VeihnadrtsheA ?ie Todesanzeiee über
den Heimgang von Sidonie Hallwirth, S"b, \f..r"r;- *;iJ"- 

";
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29. November 1955 in Osterode/Harz im 75. Lebensjahr ver-
s.Lied. Die Verstorbene war mit dem ehemaligen Casmeisrcr Fcr-
din.rnd Hallwirth verehelidrt Nach Diensrver5etzungcn von Ho-
hcnclbc naö Arnau, von dort 1919 nrdr Könisswarth. l.rndcrc
die farnilie 1931 in Turn-Teplirz, wo sie dann im Ruhestand
l"U,-. A- 18. Dezember 1941 stärb Ferdinand Hallwirth und
ruht in Teplirz-s.hJn,:u. Nach der Vcrrreibrrn3 mit ihrer Tochtcr
Brunhilde und Enkelin Hannelore im Jänner 1946, wohnten sre

zuerst in Simshausen bei Marburg'Lahn Als nrch l4monatiger
Intcrnicrune bei den Tsdredren der Sdlwiegersohn Hermann
Buchbcr:er 

-heimkam. 
übersiedelren sie nach Osrerode im H.rrz.

bcr Eh-e *arcn fü;f Kinder entsprossen, Ro)and, BrunhiJde,
ferdinand. ßruno und Konrad. Rolrnd und Ferdinand sind Op-
fer de< zweiren Veltkrieges gewordcn, Konrad lebt mit seincr
Familic in Sdrrobenhausän/Bäyern, Brunhilde und Bruno mit
ihren Familien in Osterode.
In Beuna {Cciseltel). Krei< Mersebure, ver5chied nadr lrnsem.
r*rweren Lcidcn rm Neuiahrstae die Krufmannswitwe Maric
Kaspcr. seb. Palme, im 7J. Lebinsjchr. Thr Gatte. Kaufmrnn
t<as'oer. iit ihr berejts ciniee Jahre im Tode vorausgegangen und
mit'diäscm Heime:ne verliirt Josef Palme, V;ehhändler aus

Oberhohenelbe fstallbänklt, seine letzte Schwester. Um die gute
Ivfuü"i.t"o.rt Familie Pamperl. Die Verstorbene war audr

";'Ä.i li:tia"ntin des kath.'Frauenbundes in Hohenelbe und
nih- ". L",h. Volksleben ihrer Heimatstadt regcn Anteil. Am
Stadtfriedhof zu Merseburg fand am 4. Januar 1956 die -feier-
lidre Beiretzune unter zahlreicher Teilnahme statt Wir bitrerl
der Heimgegrn"genen ein liebes Gedenken zu bewahrerr.

KottlDitz
In Gemünden/\fohra versdried am 27. November Mathilde Mon-
ser- ccb. Schöbel. im 69. Lebensiahr an Herzlähmung. Nad: dem
i;ä"' ih';' Gaticn 'losef Monser, langjähriger Heizer bei der
Fr. Eichmann. weldrir bereits am 26. .luni I948 in Boizenburg
srarb- übcrsiedelte sie zu ihrem Sohne Karl. Ar.rs der DDR warcn
;;-i"iJ;;' iödrtcr Anna Kanera aus Zeitz und Marie Frbert
i"t v"'i"ittr"*" sekommen, um mit den andcren hicr lebendcn
C"r.h*i.,"tn und Vervr'andten dcr gurcn Mutter drs lcture Gc_

t"l* tr-""U"...i,ra,a.6trn, y 1qllw"cc aus Arnau hielt das feier-
li:h; R.;ri"^ und einen tiefsefühlren Nachruf am Crrbc' $o
.,Ä ui"t" H"i*rtu.ttriebcne ziur Beisetzung eingefundcn harten

in lranlfurt a. l\1. starb nach kurzcr Kranhheit. vcrsehen mit
ä".' i'.iii.""- s,".U*akramenten, Franziska Stranrky. Ausgedin-
:erin eui Kortwitz 115, im 82. Lebensiahr. Dic Versrorbrne
iurde l94o mic ihrer Tochter Anna Nossek aus SPrnclelmlihlc
au':c*iesen urrd nach V4lmshau'en Odcnw,:l.l einqeme'ncet und
iih";.;.,J.1r. vor einem lahr mir dcr f.rmilie ihr.r Tochtcr n.tch

i;;;k];;;. Die Verstoibene wurdc \on ihrer Todrrcr Mrri:
i";Jrn.tnn. " "1.h" "us 

tler DDR gcholt und die weirerhin im Hau''
i;li ji;;t Schq e.tcr bleibt, berreur' Anläßlich der Bcisetzun;
,ti.-lvirii"r r.i"" sidl nrch to bis l5 Jrhren alle acht noch lebe.n-

dcn Cc.chri.tcr. Landwirr Joscf Strall'v starb während cles

Aussicdlungstranspor!es 1946 in ZeitzlDDR'

i" c"l."nli.c$en ver.,hicd Mirrc Novenber Fleisdrcrmeisrer Jc'

";i S.i;;"i;. i- 41,"t oon 81 Jahren nach länserer söwercr
Krankheit.

i"-ö.otto.a*i t bei Bautzen ve.sd-ried am 4 November 1955

i(;,i;;;"ö;;;;;; n..h l:ng"'", Krankheit im .5e Lebensiahr

i,'a'"".a-"-1"-g"riten beeäigr' Frst vor 2 Jah-ren war seine

Crtrin mit Möbcln rus Mohren nrdr Bautzen gekommen'

Niederlanpendß
i"'ö*,0"ü,.t an der Flbe ficl am 2. Dczcmber 1955 Jolann
Lorenz au, Hrur Nr. 1tl, oberh.rlb dem Sturm-luckerbrlker'
ä '""rlJi;A .oon der T'.ppe, daß er am 6. Dezember 1955
"'""'äi;ä. il*.t;i" bei seinei Toöte' Aloi<ia. verehelidrte. Har-
rcl. An der Beerdigung nahmen audl eiDige langenauer terl lJer
tödlich Verunglückte srand im 73. Lebenriabr'

Oberhohenelbe
i-',tfi"..t"- in Vinzelbers bei Srendrl uerschied bcreir am

il. i"ii l"Ai'"i;'Awrd'" v.'.;e Ettelt im Alter von 85 Jahren'
Sic 

-wohnre zuletzt im Hau'c des Sparkasscnbr.lmten zen
Cust.rt. lhr V'ur'ch in den lcrztcn Jahren war. bald 7u sterbcn

Trotzdem hrt ihr der Herrgott dic Gnade eines hohcn Altcrs
verliehen.
oberlanpcnaa
i*A*;.i frrnr Raimond ist am 30 No'ember 1955 an cinem

;i;;l"id;il K;;nki"h"u' b"i Genthin im Alter von 75 Jah-
;;-;;;i;;L;r. Unter zahlreichcr Tcilnrhmc fand die Bcisetzuttg
;" gi,'J""t*it )ratr' Sein Sohn Mundi arbeitct bei einem Bauer'
;i." T;Äi;r' M,;;;' k i"i*i" " *ot'". in Neu-Ratiensdorf Um
lr,l ri.'ä" ä"i"iii"';i.ä ;;b;*" Er hat vicle h'nderre Kalk-
liii'iiühi"" auf der Hoösiraße bis zum Kalkwerk Ktatze! gc-

fahren.
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Ober-Praasnitz
Ä- Di"n.,".-o.l"n. den 8. November, verschied unerwartet
a' Herzsdriie de"r ßaucr und Sattler Andreas HamPcl jm 74'
I cbensiahr in- .Pfarrkirchen Obb, Sicdluns Reichenberg, ltühcr
ln Ober-Prausnitz Nr. o9, Krcis Hohenelbc. nach eincrn arbcit'-
re-chen. dcm Wohle der Familie gewidmeten Lebcn An serner

,- öäirnÄi"*. ä"t ro. Noue.be''tgss am Bcrgfriedhof Gabels-
b"'" tt"tt".Iund"ncn Bccrdieurrq nahmen vjele Alt- und Neu-
Üttü"i ,";l unä t,i"t, a". ö'.t."pfrt'". dem auch in der neucn

üi?"", 
' ö"*ft:ivi.' eine ergriifendc Grabredc Trotz sein's

i'i,il;t 
'at,i'""'""*i.t t"i"'"i Lo.h Arbe.ren in scinem Beru[e

Äii"" ot"' pt-r'"i,^in und au. dcr Umqcbun5 ist er els irhre-
lan:er Obmann des Reich'lrie;sbundes (chem Vcreranen!crcrnl
in iutcr frinnerunq, Mit ihm verstarb der Lctztc aus dem llot
.i"i-;-H;;;i:: Sä" Soho rranz Hlmpcl i't nodr scit dem

irh.ä rg+l'tan der ruminischen Fronr; vermißt - Der Vcrstor-
ü"rre lcbrc zilettt mit seiner Fhefrau Anna, geb End. ber scrncr

Todrrer Marie, verwitwete Kuhn. welche mit Sohn und lochter
i. "i*- 

-i"t[i*Jmten 
Eigenheim wohnt und mit ihren An-

*ihäriei:;' ;il"'i'ii.ten Veröandren und Bekannten herzlichste

lieimargrüsse entbietet.
Parsdzxitz
ir ö"i.t"t* starb am 25. November 1955 Stefii Xiihnel' ver*
Kammel. u-nerwartet im 74. Lebensirhre. IJm die Vers:orbenc

t.ru"rn ihr- Gatte Alois Kammel und ihr Sohn' Dipl -Ing' Vat-
ter Kammel mit seiner Familie. - Im Krankenhaut Nru{tadt
{Aisdi) starb zu Allerseelen die \(itwe Josehne Kolbe' d'e vrele

t"*rJhnte bei dcr Firma \Talzel beschiftiS war und in Markt
Erlbadr wohnte.
Pilnihau
in'' C^i"*I"b"" Harz (DDR) verstarb am 12 Oktobcr.1955
Iosef Fiedler- G:irtner aus Nr.76. zuletzt wohnhafl in Gablonz
1."ä. iti";ni.' iÄ-'ei. t"i"n'irh' an cehirnsdrlag. Alle. die.ihn
eekannt haben, werden sich gewiß an sein stets lreundLrdres
\\'"ren eut erinnern könneo.
,t.rr 

- 
ig. 

- O"'i.t"" 1955 starb in Eislingen/F"r nach laneer
s:hwercr Krankheit im T0 Lebensiahr Josef witte/er' l)'e lte-
erdieunc. f.ud am Neuiahrstag in Eislingen-Nord statt Um ihn
r.ruirn die Cattin Anna Vittwer, der Sohn Josef mit Famrl'e In
rl.f"n "nd die Todrtcr Maria J4asda Renner. geb. \(ittwer'
n;" r r-iti"" Renner und rJfirwer häben in Eislingen ein Eigen-
hcim crstellr. wclchcs bereit. bezugsfertig isr. Dem Verstorbenen
n rr cs nidrt eeeönnt. mit seiner Fjmilie ins Eigenheim zu ziehen"
tu I'ornau vlridricd'am 26. Dezember 1955 Hermann Langner,
;i;";.'li.;; Polizeiwachtmeister und nadr t918 Cemeindeance'
;'"ll;;;.-a; "'biii"t" 

naa der Aussiedlung durch mehrerc J-r-rre
al. Pt.:rtzarbeiter in einem größeren Betricb in lVolt-cn' w.lr wrt-

"er und lcbte gemeinsam mit seinem Sdtvtager tmrl Paulrtschhe'
Kctzelsdorf. dc'r uor 2 - ta\rcn sLrrb, zulctzt mit "ciner 

Schwc-
.ter Marie Lar:ner litt in lerzrcr Zeit schwcr an Lunqcn- und
Hcrz.r;thma. oar d.rdurch arbeirsunfihig und bczoS DM !25-
Rente. Höhcnlufl hätte ihn viellci$t nodr einige Jahre leben
lr*cn. Der Verstorbene stand ;m 60. Lebensjahr und fand am

Frietlhof in Fornau seine letzte Ruhestätte.

i;i"- s*'lr"rnfatt isr bereits am 3. Juli 1955 Landwirt
Üll.idr erleeen. l95l feierte er das Fest der goldenen Hodrzei''
Er übernehm 1c19 das väterliche Erbc und sorgrc für 7 Kindcr'
Asrev;esen wurde er aul dic Tnsel U,edom und stand im 80

i,J*.i"-ti--s"i" sohn rried'idr lebt in Seebad Bansin und ihm
wär l l Monate lanc die Freiheit entzogen.
Fmil Rinpel heimeärngcni ln I cutersdrech versdricd an eiuem
aJi,;;i;ii ". ri"iile""n Abcnd Lmil Ringel aus Proschwirz j'n

61. Lebensiahr. Der Verstorbene war am 27. Februar l895.in
i";;;;;a b;i T.iut.n"u e"bo'"n, Ielo schörte er sc'lron der
tucendsruDDe des Arbciteiturnvereins an Tm Sleichen Jahr
i."i er"als'L.h.linc in den Kon<umverein -E;niske;r'in Prosch-
i";i' 

"i". 
f"r";,. tözl *ählte m.rn dcn junScn. vorw'irts'rrcbcn-

dcn Mann in dcn qe.ch:ift'führenden Vorst.rnd die:er Cenoi'en-
ä,n- is2z wurde"er Ge.dräft.führer. Bekanntlich sehörte dcr
k.,n'u-tetcin Proschwitz zu den srärkstcn Vereinen des Sudcten-

ii"a"r. xiJ dem Ernnrar.ch der dcut'.hcr Truppen wurde.cr
wegen seiner oolitisdren Überzeueuns verheflet' spätcr wiedcr
f..ie"l.r*c. un'd fand nröher cintAn'tellrrng bei der fr' Nahr-
Irrli.v \r "dr.m.." in Traurcnau. Um dcn so Plötzlich -vcr-
:.hicdener. rr.ruert d:c Cartin, erne Tocbrer, ein S-ohn und crnr,lc
Lnlel. Auch dic Arbeiterbcwequnq in Mrrktobcrdorf crlitt cincn

itt*"t* v"tl,"t durch das plörz1icie. unetwrnttc. ScheiJcn

eincs ihrrr Be*cn. Ccradc in Autüburrg seiner litrgkcrt- rl(
l:Lrnftrionir dcr A'beirerwohlf.rhrt ereilre ihn der lrühzcrtric
ioa. Ui, ftit Rineel ist ein unermüdlidrer Kämpfer und <tets

t,;tt'U"'"i,"i -\fcrscli heimeeganqen. Audr in der Ce*h-eimet
;;;;; :;;" Fa.hkenntni'ic'beiä geschätzt. Man berief ihn in
Ji.-L"].r"" der Kon.umeenos.cn.c[aA Fü..en 1949 \rurde er
Mir"li"; J;. auftid,,tt",.i unJ l95l vors;tzender. Er war 'rur*r
üi;;ii; d; *"i;iages in Marktoberdorf, sowie vorstands-
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mirelied des SPD-Kreisverbandcs und des Kreisuerbandes der
Arbeiterwohlfahrt. 40 Jahre gehörte er der SDP an. Mit Redrt
kann rnan von ihm sagen, ein Sohn des Volkes wollt er sein und
bleiben- Dem nimmeimüden Srreiter für Mens&li&keit und
soziale Geredrtijtkeit werden alle, dic ihn gekannr haben, cin
ehrendes Gedenli'en besrahren.

Rodtlitz
In Gröbers bei Halle versdried am 5. Dezember 1955 Aurelie
Grossmann, Vitwe nad-r dem ehem. Budrhalter bei der Fa.
August Stumpe in Sahlenbadr, crossmann Hans, im 81. Lebens-
jahre. Die Verstorbene hatte daheim ein nettes Anwesen leben
dcr Fa. Gustav Glaser. Um die Verstorbene trauert die Todlter
Relly und die Sdrwester Anna, geb, Mohr.
In Münclren wurde am 12. Dezember 1955 Franz Gebert
(Kned-rts-Franzl, Oberdorf) beerdigt. Rodrlitzer Heimatfreunde
und die Verwandtcn gaben ihm das letzte Gelcjte. Am Grabe
wurde ihm sein geliebres Riesengebirgslied gespielt. Der Verstor-
benc hätte am 22. Dezembet 1955 seinen 93. Geburtstag feiern
können. Sein Sdrq'iegersohn, Willi Dewath, nreldrer vom tsdre-
drisdren Volksgeridrt zu 12 fahren verurteilt war, auf weldren
der Verstorbene mir Sehnsudrr nrartete, kam 3 Tage nadr der
Bcerdigung, am 15. Dezember, zu seiner Cättin und den An-
verwandten zurüd<. Der Heimkehrer grüßt herzlidr alle lieben
Heimatfreunde. - Im Alrer von 78 Jahren verschied in Haan
(Rhld,) dcr chcmaligc Spenglermeister Wilhelm Schier. Der Ver-
srorbene sohnre mit seiner Familie viele Jahre in der alten
Mühlc unterhrlb der mittleren Haney-Fabrik. Um den guten
Varcr rraucrr die Todrrer Emma, verehelidrte Srroczynski. mit
ihrer Familie. \üüilhelm Schier besudrte mit Familie Stroczynski
nodr im lctzten Sommer viele liebe Bekannte in Kempten und
Umgebung. - Im Krankenhaus in Hof/Sa. vers*ied nach länge-
rem, mir großcr Ceduld ertragcncm Leiden, die Noterswirwe
Tonny Brunbauer, gcb. Müller, im 68. Lcbensjahr, versehen mit den
hl. Sterbe.akramenten. tnde Iuni wurdc die Verstorbene mit einer
Fußverletzung ins Rote-Kreuz-Krankenhaus gebradrt, erlirr dorr
selbsr im August eine Gehirnblutung, die letzten Endes nadr einer
Lähmung der redrten Seite ihre Beweguogsunfähigheit zur Folge
hattc und zum Tode führte. Geistig konnte sie bis in die letzten
Tage folgen, wenn audr ihr Sprachzentrum i^ letzter Zeh in
Mitleidensdraft gezoged'srar, Mit der Verstorbenen ist eine Per-
sönlid-rkcit der altcn Hcimat hcimqcqangcn. Sic stand daheim
nitten drin im geistigen, gesellsdraftlidren Leben und draritativen
Nirken. Viele sdlöne Veranstaltungen waren ihrer Mitwirkung
zu verdanken, audr viel Not half sie lindern und weiß Cott
allein, wic vicl Cutcs sie in ihrcn Leben,rrlcn getan hat. Fs war

'icherlich für die Verstorbene ein großer Trost, daß sie in den
letzten Jahren bei der Familie ihrei Sohnes Dr. Brunbauer woh-
nen konnte. Die feierlicfie ßciserzung erfolqre am 20. Dczember
I955 am krth. Friedhof in Hof/S.rale. Allc, die die edle Men-
sdrenseele kannten, vrerden ihr ein redrt liebes Gedenken bewah-
ren. Aus München war aucl die Industriellenwits'e Frau Haney
gekommen, um ihrer Freundin den letzten Liebesdienst zu er_
weisen, - In Neubrandenburg versc.hied Marie Möldner en Herz-
sdrlas, sie war schon läneere Zeit gelähmt und wohnte daheim
im Oberdorf. - In Gröben, Kreis Hohenmölsen, starb Franz
Mohr an Magenkrebs im 73. Lebensjahr. Er wohnte früher in
Sahlcnbadr 02.

Söberle
In Budrholz (DDR) versdried bereits am 26. Oktober 1955
Lendq'irt losef Paulitsdrke eus Haus Nr. 93 an den Folgen
eines Sdrlaganfalles im 69, Lebensjahr, Der Heimgegangene war
weit über die Crenzen seiner Pfarrgemeinde bekannt und wer-
den 

'ictr 
nodr viele aa iho erinlern und ihm ein liebes Gedenken

bewahten.
S pindelnühle
Im Krankenhaus zu TrauDsteio versdried an den Folgen eines
Sdrbganfalles am Heiligen Abend Certrud Neugebauer. 3cb.
Buchberger, ,rus St. Pe(er, im Alter von 58 Jahren. Ihr Gatte isr
ihr einigc lahrc bcreit. im Tode voraurqegrnscn. lhr ganzes
Hofren und Brngen galt ihrem Bruder Vinzenz, der in t'dre-
drisdrer Sr.rafgefangensdraft sidr befand. Durdr all die Jahre
bemühte sie sidr, ihn frei zu bekornmen und wo ihre Bemühun-
gen erfolgreidr warcn und der Bruder jerzt heimgekehrt isr, da
geht sie in die ewige Heimat hinübcr. Die Verstorbene war weit
und breit bekannt und es werden ihr alle ein redrt liebes Ge-
denken bewahren.
SötoarzentbaL
Im Altersheim Baumgarten, Kreis Pfarrkirdren, ist am 11.
Novcmber 1955 Anna Böhm (frühcr Horel Erben), im Alter
von E9 Jahren, verschieden. lrfreulicherwei.e konnten ihr auch
mehrcrc Sdrwarzenthaler die letzte Ehre bei ihrer Beisetzung am
Friedhof in Peterskirchen erweiscn.

Tberesiental
In Pabstorf 145 bei Magdeburg verschied Frau Riedcl im Altcr
von 83 lahren, am 1. November 1955. Sie wohnte bei ihrcr

Todrter Elsa, die früher in der Kunstseide als Zqrirnerin beschäf-
tigt war und jetzt sdron viele Jahre Feldarbeit verrichtet. Ein
Sohn der Verstorbenen ist gefallen und der andere, weldrer
Portier in der Kunstseide wa"r, ist Restorben. - Fernei irr nod-r
Anna Hartel im 87. Lebensjahr freimgegangen. Nähere An-
gaben fehlen.

Plötzlidr und unerwartet versdried am 7. Oktober 1955 Luise
Btaun. geb. S&inkmann, im 27. Lebensjahr, vier Monate nacl
ihrer Verehelidrung. Um die einzige Todrter trauern dic Eltern
Karl und Hedwig Sdrinkmann geb. Haase (E. !ü7. O. Beamter,
früher wohnhaft in der Gartenstadt) und ihr Catte. Die Bei-
setzung fand am 12. OLtober in Bomlitz bei Valsrode sratt,
wohin sie die Eltern überlühren ließen; dem anliegenden ietzi-
gen Wohnort Benefeld. - Im Oktober 1955 velstarb in Hötens-
leben, Bädrerstr. 21, Kreis Osd-rersleben, der vielen Trautenauero
nodr gut in Erinnerung stehende Portier 'Wenzel Stransky im
85. Lebensjahr. Vor der Ausweisung vrohnte er in der Herren-
gasse 3 bei Familie Berger. Um ihn trauert seine Gattin Julie,
die sÄon über 80 Jahri alt und auch krank ist und nur ejue
kleine Rente belommt, die kaum zum Leben ausreiÄt. Die
Fr.ru ist sehr dankbar, wenn ifir jemand aus ihrem Bekannten-
kreis ein Päd<dren sdridrt. - Anton John, Spirheimkehrer, ist
.einem sdrweren Leiden, das er sidr in mehr als j0jähriger Ce-
fangensc.haft zugezogen hat, am 16. November 1955 in Ba&nang,
Lerclen'traße 19, im 58. Lebensiahr erlegen. Er durfte noch seine
83jährige Mutter wiedersehcn, als er zu PGngsren 1955 heim-
kam. Ein halbes Jahr nur weilte er noch im Kreise seiner Lieben.
Seine Gattin hatte ihm ein s&önes Heim bereitet und seine
Jüngqten, Siegfr;ed und Renate wußren, daß rie e;nen guten
Varer hrben. Die ältesre Tochter Gerti sprrte miü ihrem Gatren
ir Kanada um redrt bald mit \Volfgang und Sylvia herüber-
fliegen zu können. \flerner mit seinen Kindern Berni und Hcinzi
licßen den Varer erfahrcn, wie sdrön es ist, von Enkeln als Opa
umsc$mcidrelt zu sein. Mi( scinem Priester-Bruder Hans besudlte
cr dic Familien seiner Gesdrwister urld mandlen alten Kamera-
den. Er nahm audr noci am Trautenauer Treffcn in Nürnberg
reil. Finc 3roße Freude hatre ihm der herzliöe Empfaug in
Backnang bereiret. Der Verstorbcne war 1897 in Altrognitz sc-
boren, Iebte dann in Trautenau und war weit über die Crin-
zen dieser Stadt bekannt. Groß war die Zahl derer, die ihn zur
letzten Ruhestätte begleiteten. Der Bruder des Verstorbenen
P. Johannes John gedadrre beim Grabe an die Haltung der Ge-
fangenen gegcnüber den mitgefangencn rsd)echischen Priestern,

"was ihr dem gcringsren meiner Brüder getan. das habt ihr mir
qetan". Der Bläseicior des Heimkehrelverbandes ehrre se;n
Mitglied mit dem Lied vom ,,Guten Kameraden" und mit dem
Riesengebirgslied nahm man Absd-ried von seinem Grabe.

KIRCHENRAT FRITZ KNORREK HEIMGEGANGEN!
Vir haben im Vorjahr über seine Rückkehr aus der tsd-redrischen
Gefangens&aft beriÄtct. All dje sch-eren Strapazcn. dic dcr
alte Herr in mehriähriger Geiangensdraft erdulden mußte, sind
wohl die Urs:che zu seiner Erkrankung gewcscn, so daß er sidr
audr in der Freiheit nid-rt mehr gesundheitlidl erholen kodnte.
Seine Fan:lie lebte in Ballenrtcdt (DDR) und durdr mehrerc
fa\re war der Verrtorbene als evangelisdrer Pfarrer in Traute-
nru lärig und genoß allgemeine Hodradrtung bei der gesamten
Berölherung. \üir hommcn nocl einmal auf sein besondcres \(ir-
ken zurüdr.

In Leutershausen ist am 18. November 1955 Lokführer i. R.
lo,eI Zimmer, vom Kreuzplatz, im 68. Lebensjahr rersdrieden.
Bcim letzren Riesengebirgler-Treden in Nürnberg v,rar er nodt
d:bci. Unter großer Teilnahme von Verrriebenen, darunter auch
rieler Trautenauer, erfolgte in Leutersheim die Beisetzung. -
Bereits fndc Okrober verqöied der Bundesbahnangcstellte Ro-
bert Siegcl nadr langer, schwerer KranLheit im 60. Lebensjahr.
Lr wohnte daheim in der Jahnstraße. - Im iugendlidren Alter
von erst 2l lahren starb infolge eines Nerrenzusammenbrudtes
in der Heilanstalt Altsdrerbitz bei Leipzig, Horst Baudisdr von
der Krieblitz. - In Vester-Egeln bei Magdeburg verschied an
einem Sdrlaeanfall die Konditorsgattin Hermine Schreier aus der
Rathaudathi am 14- November 1955 im 80. Lebensiahr.
ln Krakow am See, in Me&lenburg, versdried am 21. November
tq55 qanz unverhofft und unerw;rtet ao Cehirnrchlag Amalie
Anrl, ieb. Sdrön, im Alter vou 57 Jahreu durd zu hoficn Blur-
dmck. Ihr Mann, Leo Antl, ehemaliger Hausmeister bei der
Firma Peter Irben. lag zur gleidlen Zeit wegen eines Magen-
leidens im Krrnkenhaui und fänd seine Cartin nur nodr tor vor,
Am 22. Oktobcr hatte sidr die Todrter Annelies rni! Günther
Schönbed< vermählt und hätte niemand gedad-rt, daß einen
Monat später die Mutter heimgehen wird. Außet den Kindern
rrauert. der Catte. der heuer im August se;nen 60. Geburtstag
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Vitleowitz
In der Giellener Klinik starb am 22. November 1955 Dr. med'
Sieefried Kaudel. prakt. Arzt in Meerholz, Kreis Gelnhausen.
Mi; ihm sclied ein- Sohn des Riesengebirges aus dem Leben. ln
V/itkowitz besudrte er die Volkssdule, in Arnau das Sraats-
svmna'ium. in Pras die deutsdre Universität, wo er l9l2 sein
i.iedizinstuäium beäann. Aus den sdtweren Niederlagen und
Straoazen des erstei Kriegsiahres in Serbien bradrte er ein Lei-
den'mit heim, das ihm zäiilebens den ärztlidren Dienst sdrwer
senus eemacht hrt. 1920 zum MUDr. promoriert, war cr
i''".ii+'.i n't".na.zt an der Äirurgisdrea Universitätsklinil Dr.
Sdrlofier- um l92J nacl \feißensulz im Böhmerwald als staat-
iiJer Distriktsarzt zu gchen. Sein gediegenes, klinisdres lVirk-en,

seine nie erlahmende Ärbeitsfreude und sein wrrm lühlendes'
rii"" Nate" aufceschlossenes \ü/escn, madrten ihn bald zu einem

""."*ti"" e.t. äit eroßer Praxis. Sdrwer traf ihn das Sdti&-
i"i. "lt 'ein 

Sohn aui Rußland niöt wiederkehrte. Und um den
r:i;liche; Sclikrnen zu entqehen. mußte audr er im Vinter
ii?il+e ."in mit viel Liebe 

-und Sinn für Vohnkulrur erbautes
Haus verlassen und ienseits der Grenzen eine neue Heimat
*udren. Mit einer für seine lahre ersteunlidren Energie und Ar-
beitskraft hat er sidr in Meeibolz bei Celnhausen alrs dem Nidrts

";" L.uA"tia" Praxis gesdrafien. Und weldrer Beliebtheit und
V"'trdr:trune er sidt "niöt nur bei den Heimarvertriebenen,
.1"ä""o 

"udr-io 
weiteo Kreisen der Eiaheimisdren erfreute, das

ti*i"s die überaus große Trauergemeiude, die ihn zur letzten
Ruhe begleitet hat.

Allen lieben Heimatfreunden ecbe idr die rraurigc Naö-
ridrt lom Hcimgans meiner liebcn Sdrwestcr

Frau GERTRUD NEUGEBAUER, geb. Budrberger
aus St Peter

weldre am 24. Dezember 1955 nach längerem Leidcn im
Alrer von 58 Jahren im Krankenhaus zu Traunstein ver-
sdrieden ist.

In tiefer Trauer:
Vinzenz Buchberge4 ßrtder

Traunstein, Stadtplatz 25

LAST\ü?AGENFAHRER

für Omnibus ins Alleäu für Dauerstellung gesudrt. Allein-
srehende bcvorzugt. 

"Vohnung und Kosr im Hruse' Zu-
sdrriften an die Sdrriftleitung.

Für die so überaus zahlreidren Glü&wünsdre und Ge-

sdrenke anläßlidr meines

80. GEBURTSTAGES

sage idr allen auf diesem Vege ein herzliches ,Vergelts
Gott".

Pbilomena Erben
Sigmertshausen 49, über Dadlau
früher Hohenelbe' KabliLstraße 10

Neujahrswunsdr: Riesengebirglerin, 38/155, sdruldl' ges&,

dLrnkelblond, gut aussehend. I0o 6nde idr anständigen

Ehepartner mir gutem Charakter. Herr mit Kind nidrt

ausgeschl. Alter 38-53 J., der gleidr gesinnt und des

Alleinseins müde ist. Audr Kriegsvers, nidrt ausgesdrl' Zu-

neigung u. gutes Verstehen entsdr. Zusdrr. an die Sdrriftl'

SüD0eüttdrer Run0funh
Ost- ,nd Mittelde\tscbe Heimatsendungen lanuar 1956

Rührigcr sudetendeutsÄer Hotel- und Restaurationsbetrieb

(60 Betten), Raum Stuttgart, sucht zum Eintritt p 1.3 56

INTERN. KÜCHENCHEF, alleinstehend, Alter bis 45 J.

KüCHENCHEF-Stellvertreter, alleinsteh, Alte! bis 30 J.

KONDITOR-PARTISIER u. KOCHKOMMIS, bis 22 J.
Iüi'ASCHERIN für eigene moderne Väscherei

HAUSMEISTER, der audr maschinelle Anlagen betreuen
Lann. Pcrfekre. solide F,rchleute mit Zeugnissen erster
Häuscr. die \(/crt auf eine Dauer"tellung in einem Haus

"."."t R".rn". rnit inrern. Cästekreis, bei neuzcitlid:en Be-
iii"u..:i"rrä und qutem Betriebsklima legen' werden ge-

beten um Aneabe äcr Gehalt,ansprüche und üblider Be-
werbnng unt. 

"Nr. L62J an d. RiesÄngebirgrvcrl ' Kempren'

Erstes Ptogramm:

Brand.enburg, Land zutisdtex Elbe, Netze
und Neiße
Zur Beiliner Vodre leistet der Süd-
deutsdre Rundfunk audr einen heimat-
lichen Beirrag, der sidrerlidr vicle So-

wictzonenflüchtlinge ganz besonders an-an-
sorechen wird.
Manuskriot: Prof. Dr. Karpa (Hannover)
n;" F,.;; a'att D"nzip - Deutsches Land

Die polnische
det Vertreibr

Die Frei; Stddt Ddnz;g - Deuttches Lan
an der \Yeicbselmündang,
Die oolnisthe Propaqanda versud,t se
,r., V".'..ih""" d.'- öfientlidrkeit beder VertreibunS

Mittwodr, 18. 1.
17.30,17.50

Mittwoch, 25. 1.

17.30-17.54
D;e Fre;e Stddt

Ofentlidrkeit bei-

Beamtcr,37ll7a, kath, aus dem Raum Frankfurt/Main,
in gr.rter Stellung, sudrt Bekanntsdraft mit Riesengebirgs-

midel (26-32 Jahre) zwed<s späterer Vcrehelidrung. Nur
ernstgemeinte Zusdrriften mit Bild unter Zahl 609 an die

Sdrriftleitung,

zubrincen. daß- die Stadt Danzig von
ieher ium oolnisdren Staat gehörr habe
;"d e^r 1793 bei der zweiten polnisdren
Teilunr durch einen preußisdren Gewalt-
,kr ",in Polen eetrennt wurdc. Die hi-
storischen Datenl die auf diese deutsdre
Stadt hinweisen, reichen jedodr bis weit
i" die 7,eit dcs Dcutsdren Rirterordens
hinein und unsere Sendung gibt darüber
eine Llare Aussage.
Manuskript: Dr. H. K GsPann
Viederselen in Bietiehcim ' Ein t4nter'
haltsaner Abend mit-ostdertschen Kinst-
lern
(Übertraq,ung der öfientlidren Veranstal-
iuns vom 28. -lanuar von 20.A0-22.00
Uhi aLrs der Festhalle Bietigheim aus

Anlaß der ostdeutsdren Vod-re.)

Ilnseren fräheren und jetzigen Kunilen souie allen Hei'

mdtfreunden zaünsdten uit für das Jahr 1956 alles G*te'

)<

In unscre! Gastvirtsdraft und Fleisdrerei heißen wir alle

Riescngebirgler und Landsleute herzlidr willkommen. Hei-

matlidre Küche und Vurstwarel sind immer erhältlidl'

Otto &öhniscb und. Fras.

jetzt Gasthaus und Metzgetei zum Lamm

Heidenheirn/Brenz (\üttbg.), Hintere Gasse 56

früher Sdrwarzenthal/Hohenelbe (Riesengeb.)
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Dör Gattin unseres gesdl. Mitarbeiters Herrn Fadrlehrer
Alois Tippelt

FTAU KUNI TIPPELT

wünsdren wir von ganzem Herzen alles Gute zu ihrem

50. GEBURTSTAG

Möge die Jubilarin audr für weiterhin so großes Verständ-
nis für die heimatwissensdraftlidren Arbeiten ihres Gatten

aufbringen und ihn so treu besorgen wie bisher. Dafür
Canken ihr die Leser unserer Heimatsdrrift, der Riesen-

gebirgsverlag und Familie Josef Renner.

\üir geben unsere am 7. Janluar 1956 stattgefundene
Vermählung bekannt

Dipl.Jng. \0ERNER BAUER

CHRISTIANE BAUER
geb. Pohlmann

Krugersdorp,,Kathford Heights"
Margate Street

Nadr langem, schweren Leiden versdried am 1. Januar 1956

unsere liebe Mutter, Schwiegermutter und Großmutter,
Sdrwcster, Sdrwägerin und Tante

MARIE KASPER. geb. Palme
Kaufmannswitwe aus Hohenelbe

im 73. Lebcnsjahr

Ihr Lebcn war aufopfernde Licbe.
In stiller Trauer
Familie PamPerl

Josel Palme, Bnder

Beuna (Geiseltal), Kr. Merseburg, DDR, Allersberg, Kr.
Hilpoltstein

\{ir gebcn rllen Heimatfreunden die traurige Nachricht,
daß "mein licbcr Catre, Vater, Croßvater,-Bruder und
Sdrwager

Herr JOSEF PAWITSCHKE
Landwirt aus Söberle Nr. 93

am 26. OLtober 1955 im AlLer von 69 lahren an den
Folaen eines SclJaganfalles gestorben ist, Allen, die den
Heimgegangenen dürdr Krani- und Blumenspenden ehrten
und iÄn zur lctzten Ruhe begleiteten, sage idr auf diesem
Vege meinen herzlidrsten Dänk und ein inniges Vergelts
Gott.

In tiefer Traucr:
Johanna Paalitscbhe, Gattin
und Sohn Radoff

Budrholz und Gräfenhainichen (DDR)

Legen Sie V/ert auf Qualität, dann verlangel Sie nur

ORIGINAL RIGELLO-RUM
votn Erzeuger
ANTON RIEGER 6. SOHN
K emp ten-E rmengers t I All gät
f rüher Harradrsdorf/Riesengeb.

Londsleut€! Verlongt in Apothekon urd,Drogerion immer Fioder
d6n heimetlichon

A LPA- Menthol- Franzbranntwein
Wo noch nioht erhältliah, Bezugsnaohweir unal Graüsprobe
duroh:

ALPA, Friedrich Melzer, Brackenheim/Württembg.

Kempten/Allgäu
Ullridrstraße 34

Plötzlich und uncryrartet versdried am 30. Dezember 1955
mein lieber Gatte, unser guter Vater, Sdrwiegenater und
Großvater

Herr GERHARD HOFFMANN
früher Arnau/Elbe 440

Günding, den 31. 12. 1955
In tiefcr Trauer
Hermine Hofrmann und Töchter
Ge ind.e Ullwer
Eriha Hoffnann
Dr. ned. Franz Ullzot
Enkelkinder:
Martor, Ifolf-Rüdiger, Lothar und Nola

RUM, LlKORElu uf,D PUNSCII
nc.h iudetendeuticher Art

iokr wi€d€r in 45 Sorter zu hob.nt
Eino Flos.he für I riler DM 1.50

Hunderte beseisterte AnerkeD,
nuns6n I

in Droserien und leilw. Apothelenj wo
nichi, bestellen Si€ b€im Alleinhersleller:
Korl BREll, Göppinlon, Sd'ill.rrlcE 7c

lfrüh€r Roßboch. Sudetenlond)
fthon ob 2 Floidren portofreie Zusenduns

Jetzr duch
Verscnd in f.rtiqetn RUM sudetend. Arl
und LIKttREN wie Koiserbirnon, Küm-
mel, Glühwürmcfisn, Punsö, Korn, Bitt€F

likören und weileren 30 Sorten
in l-Liler-, 0,7-Litor- u. rA-titeFFlold,en

Verlonsen Sie Pr€islislel
Alle Soden

im Geschmock sorontiert wie doheim
Korl BREIT, Göppinsen-Württ., Sdtill€r-

plolz 7c

Nacl langer sdrwerer Krankheit entsdrlief ferne ihrer
Riesengebirgsheimat unsere liebe Mutter

TONNY BRUNBAUER
geb. Müller

Notarswitv,re aus Rodrlitz i. Rsgb.

geb. 18. 6, 1888 gest. 18. 12. 1955

In tiefer Trauer:
Familie Dr. Bttnbauer
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/nnn.
tg00 m . ?o!t Oft€rschirstrg/ÄIsäu . VoF urit N.chlstlon bosondors g'aDltlg . Eloißigüng for Eelmatyertriebe& . Biits forilom Sle Pm.potto rr

Die heimatlidre Baude im herrli&eo Skigebiet der Hörnet des baverisdren Hodrallgäu.
lvit biit€ü üm Ihren Besuch, EinB und Morlha Fuchs, Wiee€nbaude
B sh r s tst loD: Soathofm od€r Fltch.n/ÄIdE Eöm€rrutobu! bß Stgüw8ng

Du trifst ein Stü& Heimat ia dea Allgäuer 'Winterbergen mit großem Skigelände und Rodelbahn'
Für den $qinterurlaub bitte voranmelden.

Du triffst ein Stäck Heimat im erweitorten ,rBet4n(ao in Nessolwang

Modetlo Fr6mdenzimmer . Balkon ' Tsr?ass€n ' Soü!€nbäd€r ' Tol6foD:348 coschrü. Hollmatrn-Urban, früh€r spürdolüühle

Dos schönste Geschenk isl

Dos Bildwerk ,,Heimotlond'Riesengebirge" mit den 386
Heimolbildern in Blouleinen gebunden nur 9,50 DM

ein Budr ous der Heimot
Einmolig in der sudetendeutschen Literotur ist dos Büchlein
mit den-100 pröchtigen Bildern ,,Gnodenorte der Sudeten-
lönder". ln Ldinen ge-bunden mitPo3lzusendung nur6,90DM

Zu dl.3en Preisen nur iD Riesenoebirgsverlos €rhölrlidr

In Marktoberilorl
triFst du imm€r Lsrdst€ut€ sus dom Riesengsbügo

im Gesühol 
"Znm 

Mohton"
?trcht€rin Hedwlg Rlchtar, früh€r Spindolmüüüe

S€br g1rt6Kücbo. Soh6oe tr'lomdenzimnet ' Man fühlt sioh daheim

Schier-Ski
dcr Qualitätsski in Es&e und Hid<ory, Cellsli,

Slibindungea. SListö&c

ERNST SCHIER 6. SOHN
Skifabdk

Echle 0 I m ü I z e r 0 u o rg e I *1,:111,lll1,l[,1j,'.,*

Sudetendoutsehe ! nl€3ongeblr{lcr!

Besucht während d€s Faschlngs unsero Gastlokalitöten

)rlohengrln( ln Mündten/ Türkenstr. 50

lYir bitten aUe Hoimstfroundo um ihren Besuch

Gebtüdet Wagnet

Beaucht lD A[gsburg dss

QUAIGETVENSAND GREUTH JTLCRBEUREN l7 S.hwdbsn

Sdt 6. J.h.a oil.i!o<l.u!.h6 H.'.t.nd

Beltfedern
(filllfe ts)
l Pfd. hsodges.hlbseD Dl[ 9.80, 12.50
nnd 16.50
I Pfd. unrpschlbsen DM 5.?5, 10.25
uld 13.85

terlise Bellen
-St€pp-, DaüDeo-, TagosdeckeD urd Bett-
wi!.cho bilUc3!, voD der heimotbeksst€n
f'ln!t

RudolfBlahut KQ.
K.unbach 915 (Schwaben)

Y6rLüsen Sls urb6dhSüAngobot, b€vor Slo llrsD Bedarf rnderweltigd6ckon

Y% Bettfedern
[aah icblesl.oher Art haodgsschlkseD und uDs€8cb.lb_
sen Uef€rt. such 3uf T€UzshluDs, wteder I br YertraueD
llcf€6nt rü d6!E6lmrt. verbnsetr sl6 Ptelslil€ und
Muster, Devor Sl€ andeMetttg kaufen. Ltefonrng er_
folst Dorto- utrd verFchr$fr€t. Auf Ke3!e €thalten
3t€ Rabatt urd bai Ntchtgefalletr Gsld zulück.

Betten-Skoila, (21a) Dorsten III i. I1.

HEINRICH BAU D IS CH
Sporlortikelerzeugung

BischofsheimlRhön

5kl, sdridrteverleimt oui Esdre u.

Hickory,Stohl konten,Oberko nten,
Bindungen, Slöde, e.1., FEDER-
SAttSCHIAGER, ferner olle
Golrongen RODEL erzeugt

p.eisg0nstig

Voll.ng.n Si6 dio Preisli.te I

lq Bettfedern (rü*rerris)
Holbdounen ob DM 7.30. Dounen ob DM 16, -

ffi turtlg" Betten, Betlwösche, Motrotzen

l=l 1. Kl N DERMAI{I{, ätT}11?"','l' 
*o"'""

Ausführlicher Kotolog g rotis

Bcz*ssorek: Ein Heß 80 Plx.; bei oieneljäh . Vota*bezahhng aal das Postsdte&hoflto Mändren 270 10 M. Rennar,, Neteng.'
birssöirlas, DM 2,4ö. - Heiinsgebet: Riesengebitgwe ag M. Renner; Sdtrifleitung tnd Korrespondenz loscl Rennü, K.mPt.n- -llltcar), SaarhndsaiBe 71. Telelon 7376. - Gesamtheßtelhng: Ferd. Ocdtelhäusersche Dfla&erei, Kemqten.
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Traunstein (Obb.), früher Hohenelbe (Rsgb.)

llatoA,tlw*'''
gegenüb€! d6m Bahnhof, Aafang Bahnhofaüroße

Ang€nehmer Aüf€ntha,lisort
Hotollsr Josel Zekerl. ftri}I€r Kurhot€l in Wurzelsdort

Bcttdamasto 140 cln, Inlctt, Stoppdookcn, Popclto6
unil Flanelle für lf€mden und Pyjamae, Morgenrock-
stoff€, SohüIzenstoffol Deckenkappen Dit oval€m
Aus€chnitt, lertlso Bottw{ischo, Homden, Nachthem-
dotr, PyraBas ü[d Schürzotr au! clgonor Erzougütr0I

AlfOnS Kolbe wa"or,"."z€usuns . Toitilv€rsand
(144) Efilngen a. N., Postf, 9l/2 (frühor Ttsutonsu)

Eine Postkrlte seDiigt ünd Ale eüalt€u kostenlo. ![ü!tet nnd
?reislisien Deiner altbewährter Qua.litötswe$ I
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